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Der Urieg.
Vom französisch-belgischen

Kriegsschauplatz.
Die Beschießung von Reims.

Br . Haag, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Das „Echo de Paris " teilt mit : Trotz der unbestreit¬
baren Vorteile , welche die Franzosen durch ihre hefti¬
gen Angriffe in der Champagne erzielten, hätten die

"Deutschen  ihre sehr vorteilhaften «stellurrgen
um Reiins zu behaupten vermocht. Es sei zunächst
nicht damit zu rechnen, Reims aus dem Feuerbereich
der deutschen Artillerie zu rücken. Seit Wochenbeginn
seien erneut  über 70 Granaten auf Reims nieder-
gefallen. Im ganzen seien weit über 100 Häuser
der Stadt durch die immerwährenden Artilleriekämpfe
zerstört  worden.

Ein französisches Spionagemärchen.
Br . Genf, 4. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Militärbehörde in A g e n an der Garonne ordnete eine
Untersuchung über den Fall eines in Agcu internierten
höheren deutschen Offiziers  an . Dieser Deutsche
hatte sich, so wird behauptet , i.n Frankreich naturali¬
sieren  lassen und bewohnte vor dem Kriege französisches
Gebiet. Einige Tage vor dem Ausbruch der Feindseligkeiten
entfernte er sich und trat in die deutsche  A r m e e ein. Er
hätte also das Verbrechen der Desertion  vor dem Feinde
begangen und müsse »ach dem Militärgesetz mit dem Tode
bestraft werden.

Französische Zollfrcihcit auf Schienen und Schwellen.
W- T- B . Paris , 4. März . (Nichtamtlich. Meldung der

Agencc Havas .) Ein Dekret hebt den Einfuhrzoll aus
Schienen und Schwellen aus, die für die Ausbesserung
der Eisenbahnlinien,  die der Nationalverteidigting
diene.ir, bestimmt sind.
Tic Wahrheit in den amtlichen französischen Berichten.

Am 16. Februar und den folgenden Tagen unternahmen
die Franzosen bekanntlich int Abschnitt nordöstlich von
Reims  mehrere Vorstöße, deren Erfolglosigkeit die amt¬
lichen deutschen Berichte gemeldet haben. Joffre benutzte diese
Gelegenheit, uni besondere Erfolge für die Franzosen festzu¬
stellen. Wie diese „Erfolge" aber in Wahrheit aussehen. geht
aus einem dem „Hann . Kurier " zur Verfügung gestellten
Briefe eines Teilnehmers an den"Gefechten hervor, aus dem
das Blatt folgendes mitteilt : „Am 16. hatten wir ein Gefecht.
Nun lese ich in der Zeitung den amtlichen französischen Be¬
richt darüber , Ivo es heißt : „Im Abschnitt nordöstlich Reims
rückten wir bei Loivre vor." Das ist nicht wahr.  Gewiß
rückten sie wohl vor, haben aber vergessen anzugeben, daß wir
die Borrückenden zu Gefangenen  machten und daß etwa
4 0 9 T o t c vor unserer Front liegen blieben. Unsere Artillerie
hat an dein Tage auch gut gearbeitet uiid immer in die fran¬
zösischen Rcscrvekolonnen geschossen. Sechsmal  sind die
Franzosen ms ihren Schützengräben gekommen und genau
so oft Vvn U! s mit 'schweren Verlusten zu rück gejagt ."
Zum deutsch-französischen Invaliden - Austausch.

Berlin , 4. März . Aus Genf wird berichtet: Die hier
durchgekommenen französischen  Invaliden zollten den
musterhaften deutschen  Lazaretteinrichtungen und
den hervorragenden Leistungen der deutschen Chirurgen
dankbare Anerkennung.  Einige sangen in Deutsch¬
land erlernte deutsche Volksweise  n.

Ein feindlicher Flieger über Rottwcil.
W. T- B. Stuttgart , 4, März . (Nichtamtlich.) Bekannt¬

machung des stellvertretenden Generalkommandos : Ein
feindlicher Flieger ist gestern über Rottweil erschienen und
hat drei Bomben auf die Pulverfabrik  geworfen.
Der hierdurch entstandene Schaden ist gering  und hat dere
Betrieb der Fabrik in keiner Weise gestört. Weitere Angriffe
des Fliegers sind durch das Schutzkommando verhindert
worden.

Die deutschen Zivilgefangenen in England.
W- T- B. London, 4. März. (Nichtamtlich.) Über 799

deutsche Zivilgefaugene sind gestern von den Wohnsitzen bei
Southend nach den; Gefangenenlager auf der Insel Man
verbracht worden. Die deutschen Gefangenen von dem
Passagierdampfer „Royal Sovereign " richteten ein Gesuch
an das Kriegsamt , man möge ihnen gestattetr, auf dem
Schiss zu verbleiben. — Eine Kommission  von Mit¬
gliedern des Abgeordnetenhauses hat mit der Bo -srch-
t i g u n g der Gefangenenlager begonnen. .
Die jährlichen Lasten Englands für die Gefallenen

und Rriegsinvaliden.
Br . Haag, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die jährlichen Lasten Englands für Versorgung im
Kriege Gefallener und für Pensionen Dienstunfähiger
betragen, wie „Daily Citicen" mittcilen , weit über
4 Prozent des Zinsertrags einer Milliarde , nämlich
24 Millionen Mark.  Die englischen Verluste
anVerwundeten , Toten undGefangenen werden bis An¬
fang März aus 180000 Mann  geschätzt.

Englands Rriegskosten einst und jetzt.
Eine interessante Zusammenstellung der Kosten der ver¬

schiedenen Kriege, die Großbritannien geführt hat , gibt nach
„Pearsons Magazine " der englische Schatzkanzler Lloyd
George.  Niemals hatte England in einem einzigere
Kriegsjahre bisher mehr als 71 Millionen Pfund Sterling,
das sind 1429 Millionen Mark, ausgegeben. Das erste
volle Jahr  des jetzigen Krieges wird dagegen England
Mindestens neun Milliarden  Mark kosten. Die Nevo-
lutions - und Napoleonischen Kriege kosteten England alles
zusammen 16 Milliarden 629 Millionen Mark, doch verteilt
sich diese für die damaligen Finanzen immerhin recht bedeu¬
tende Ausgabe auf etwa zwanzig Jahre . Die Kosten des
Krimkriegs beliefen sich auf 1389 Millionen Mark, verteilt
auf drei Finanzjahre , das ist in Anbetracht der teuren
Transporte in jenem Krieg verhältnismäßig wenig. Die Ge¬
samtkosten des Burenkrieges , des größten , den England tre.
neuerer Zeit zu führen hatte , betragen auf vier Etatsjahre
verteilt , alles zusammen 4220 Millionen Mark.

Oer Tagesproviant der englischen Söldner.
Mit Wasser und Brot kommt man durch alle Not, sagt

ein schweizerisches Sprichwort . Dem britischen Söldner
würde das übel gefallen. Der ihm zugeteilte Tagesbedarf
umfaßt , wie ruan einem Vortrag im Londoner Hygienischen
Institut entnimmt , außer 1%  engl . Pfund (566 Gramm)
Brot eine gleiche Menge frisches Fleisch, dazu Marmelade
4 Unzen (113 Gramm ), Zucker 214  Unzen (63 Gramm ) und
Speck, Käse, Hafermehl , Gemüse je 2 Unzen (56 Gramm ),
ferner Tee und Salz . Außerdem muß jeder Mann einen für
drei Tage berechneten Bestand von konzentrierten Nahrungs-
swffcn und Zwieback 8 Unzen (225 Gramm ), Zucker und
Schokolade je 3 Unzen (85 Gramm ), Speck und Käse je
4 Unzen (113 Gramm ) und Tee mit sich führen , für den Fall,
daß die regelmäßige Zufuhr ansbleibt . Für besondere Fälle
wird noch ein eiserner Bestand an Plasmon und Schokolade
mitgeführt.

Gegen die Trunksucht in England.
W. T - B- London, 4. März . (Nichtamtlich.) Wie der

„Daily Chronicle" meldet, wird die Maßregel gegen den
Alkoholmißbrauch darin bestehen, daß die Wirtschaften im
ganzen Lande nur von 10 Uhr morgens bis abends  8 Uhr
offen halten dürfen.

Oie deutsche Besetzung und das Wieder¬
aufleben der belgischen Volkswirtschaft.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Ein Land von den Wunden , die der Krieg ihm geschlagen

hat, zu heilen, bevor der Friede wiederhergestellt ist, das ist
sicherlich eine Aufgabe, die ungewöhnliche Schwierigkeiten
bietet. Aber der Geueralgouverneur , Freiherr v. Bis s i u g,
und die Zivilverwaltuug in Belgien Iteßen sich durch keine
Schivierigkeit abhalten , d'ic Wiederbelebung von Produktion,
Handel und Verkehr im Lailde auf jede Weise in Angriff zu
nehmen. Und wenn nicht auf allen , so fanden sic dock» auf
vielen Gebieten die Mitwirkung der einheimischen Behörden
und sonstiger Interessentenkreise . Die Hebung der belgischen
Industrie  angesichts der ungewöhnlichen Verhältnisse ist
um so schwieriger, «As diese im wesentlichen von der Aus¬
fuhr  lebt , die unter den gegenwärtigen Umständen beinahe
vollständig unterbunden ist. Auch laborieren viele ihrer
Zweige au der Schwierigkeit der Rohstoffergänzung
oder der Beschaffung anderer für die Fortsetzung des Betriebs
unentbehrlicher Stoffe . Während sich die Verproviantierung
des Landes mit Hilfe der bekannten amerikanischen Kom^
Mission ziemlich glatt abwickelt, begegnet die Herbeischaffung
solcher Rohstoffe und Materialien erheblichen Hindernissen.
Deshalb ist neuerdings die holländische  Handelskammer
in Brüssel mit dem Plan hervorgetreten , durch Zufuhr von
Otohstosfen aus Holland und Abführung von belgischen
Fabrikaten dorthin dem Lande in ähnlicher Weise zu Hilfe zu
kommen, wie das Komitee National in der Lebensmittelfrage,
Es ist zu hoffen, daß diese Bestrebungen , detieu der Geuera !-
gouvcrueur Wohlwollen entgegenbringt , zu Ergebnissen
führen.

Während die Kohlenförderung  im Januar 1915
noch keine wesentlichen Fortschritte gegen den Vormonat auf-
lvies, gestaltete sich die Entwicklung in vereinzelten Industrie¬
zweigen schon günstiger. Dies gilt besonders von den Fertig-
w a r e n i n d u st r i e n. Eine größere Zahl von Werken der
Maschinenindustrie schickt sich au , den Betrieb wieder aufzu-
nchmen; zugleich gelang es den Bemühungen einiger führen¬
den Persönlichkeiten, eine nicht unerhebliche Bestellung für
die holländischen Eisenbahnen  zu sichern. Auch
in der Glasindustrie  des Bezirks von Charleroi besteht
die Absicht, zur Herstellung von Gebrauchswaren und von
Fensterglas einige Betriebe wieder zu eröffnen. In den
Steinbrüchen  wird teilweise lebhaft gearbeitet , da die
Militärverwaltung des Etappen - und Okkupationsgebietes zur
Besserung der Straßen Schotter nötig hat.

Mit besonderem Nachdruck widmet sich der Generalgouver?
neur den Bestrebungen , den L a n d b a u und die Viehzucht
des Landes von den Wunden, die der Krieg ihnen geschlagen
hat, zu heilen. Das Schlachten von trächtigen Muttcrsckwcineii
und weiblichen Kälbern wurdet in der Hauptsache verboten und
damit eine Grundlage geschaffen, auf der sich die früher so
üppige Viehzucht des Landes wieder erholen kann. Fehlcn-
märkte wurden teilweise mit hübschem Erfolg abgehaltcn . Der

Abstellung der Futtermittelnot wird große Aufmerksamkeit
geschenkt; da in Belgien ein Teil der Weiden schon im April
Viehfutter liefert , so handelt es sich im wesentlichen nur
darum, die Viehbestände bis dahin durchzuhalten. Um dieses
zu erreichen, hat am 4. Februar die Commission ^ gricole cku
Comits National de secours ct d’alimentation eine landwirt¬
schaftliche Einkaufsgenossenschaft  gegründet , deren
Mitglieder die Vertreter der Provinziallandwirtschaftsgesell-
schaften, der landwirtschaftlichen Verbände sowie angesehene
Landwirte sind. Da die Zufuhr aus Amerika auf Schwierig¬
keiten stößt, wurden Schritte unternommen , um aus Holland
Kraftsuttermittel einzuführcn.

Von besonderer Wichtigkeit war cs, die Vorarbeiten für
die Frühjahrsbestellung  in Angriff zu nehmen. Der
Samenbedarf  Belgiens ist in diesem Jahr nicht unbedeu¬
tend dadurch gestiegen, daß ein Teil des bisherigen Zucker¬
rübenareals für Körnerfrüchte und Futtermittel frei wurde.
Gegenwärtig schweben aussichtsreiche Verhandlungen , die sich
auf die Beschaffung des erforderlichen Saatguts beziehen. Auch
zur Erhaltung der in Belgien auf so hoher Stufe stehenden
G e m ü s e g ä r t u e r e i wurden rechtzeitig Schritte getan.
Erfreulicherweise ist es bei allen diesen Maßnahmen gelungen,
die Mitarbeit führender  Kreise der belgischen Landwirt¬
schaft zu gewinnen , die richtig erkeuneü, daß cs nicht von
Patriotismus , sondern von einem kleinlichen Trotz zeugen
würde, wollte man eine etwaige Unzufriedenheit mit der ciu-
getretenen Wendung der Dinge die im Lande zurückgebliebene
belgische Bevölkerung entgelten lassen.
Die in Belgien zurückgebliebene Bevölkerung.

Der unter dem Schutz des amerikanischen und des spa¬
nischen Gesandten in Belgien und unter Aufsicht der deut¬
schen Behörde tätige Unterstützungsausschuß für die bel¬
gischen Einwohner schätzt die rm Lande gebliebene
Bevölkerung  auf 7 Millionen Köpfe, von denen 1,4 Mil¬
lionen als völlig mittellos  zu betrachten seien. Dev
Ausschuß hat bis zum 3. Februar 746 099 Kilogramm Wei¬
zen, 423 090 Kilogramm Mehl , 42 000 Kilogramm Reis,
98 000 Kilogramm Mais , 668 000 Kilogramm Salz und
34 000 Kilogramm Kartoffeln , 30 000 Kilogramm Bohnen
und 13 000 Kilogramm Erbsen eingeführt . . .

Zur Stimmung in Belgien.
Der Kriegsberichterstatter der „New Dörker ' Siaatszei-

tung ", Artur G. Albrecht, veröffentlicht in seinem Blatte diu
nachfolgend im Auszuge , wiedergegebene hübsche Skizze aus
dem jetzt von Deutschland verwalteten Belgien : Namur .,
Belgien, am Morgen im Dezember 1914t — Ich stand gestern
abend im Foyer unseres Gasthofe? und wartete auf einen
Kollegen. Da sprach der „Ober " mich an : „Monsieur sind
Amerikaner ?" „Jawohl ." „Monsieur verzeihen, wenn ich
vorlaut bin. Aber ich möchte mir erlauben , Monsieur den
Rat zu geben, uicht laut Englisch auf der Straße zu sprechen,
das könnte Ihnen übel bekommen." „Wieso, die deutscher,
Soldaten wissen, daß es in Deutschland noch eine ganze
Menge Amerikaner gibt, und —" „Pardon , Monsieur, vas
wissen aber die Belgier nicht. Und wenn sic Sie für einen
E n g l ä n d e r halten , dann schlagen sic Sic to  t ."
Tie Übersiedelung des belgischen Kongoministeriums

nach London?
Berlin , 4. März . (Ktr . Bin .) Es habe den An¬

schein, läßt sich die „Vossische Zeitung " aus Brüssel mel¬
den, daß die'  belgische Regierung das Kongo-
m i u i st e r i 11 nt nach London  verlegen will.

Srotzaömiral v. Tirpitz und
ttapitän Sirius.

Von Dr . Herz (Marburg ).
Connon Doyle, der ans dem Chevalier Dnpin,

Edgar Poes lind dem Monsieur Lecocg von Gaborian
die weltberühmte Figur des analytischen Detektivs
Sherlock Holmes herausdestilliert hat , hat im Juli vori¬
gen Jahres in einer englischen Monatsschrift eine kleine
Erzählung veröffentlicht, die jetzt auch in verschiedenen
deutschen Zeitungen erschienen ist. Ihr Held ist der
Kapitän Sirius von der Marine eines kleines nordi¬
schen Landes . Als England diesem Staate den Krieg
erklärt , beginnt Sirius mit einer Flottille von 8 Unter¬
seebooten einen schonungslosen  Krieg gegen den
britischen Seehandel . Er versenkt täglich ahne Rücksicht
aus die Gefühle der Neutralen ein paar .Handels¬
dampfer. Bald traut sich kein Schiss mehr in die ge¬
fährdeten Gewässer und nach kurzer Zeit muß Eng¬
land , durch Hungersnot  gezwungen , um Fric-
den  bitten , obwohl seine Flotte die gegnerische ver¬
nichtet und die feindlichen Küsten blockiert hat . Ein
halbes Dutzend englischer Admirale , denen Doyle seine
Erzählung unterbreitet hat , haben mehr oder ininder
zugegeben, daß ein solcher Plan nicht ohne Aus¬
sicht  auf Erfolg durchgeführt werden kann.

Nachdem Englands Überheblichkeit entdeckst hat , daß
der berühmte vierte Schornstein der „Emden" auf eine.
Anregung Kipplings zurückzusühren ist, wird es viel¬
leicht unseren Unterseebootskrieg gegen England eben¬
falls ein Plagiat  schelten ; wir wollen hoffen, daß
der Erfolg ebenso glänzend sein wird als der des
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braven Kapitäns Sirius . Sirius hat nun allerdings
Laote zur Verfügung , deren Bewaffnung und Aktions-
vaorus die bisher bekannt gewesenen weit übertrifft.
LrotzEN erscheint sein Plan weniger märchenhaft, als
die Phantasie des bekannten englischen Dichters und
Äctziallsten Wells, der mit blutrünstigem Behagen schil¬
dert, wie Flieger durch Bomben von ungeahnter
Sprengkraft Berlin in wenigen Minuten vernichten.

. Die Schwäche Englands liegt darin , daß es für
seine Lebensmittelversorgung überwiegend auf ü b c r-
! f e 1J e Zufuhr angewiesen ist. Um diese Zufuhren
abzuschneiden, brauchen natürlich nicht alle  Schiffe
ungehalten zu werden. Der Gedanke des Kapitäns
Sirius ist vollkommen richtig, daß nach der Vernich¬
tung einer Reihe von Dampfern die Furcht die anderen
fernhalten wivd. Die Frage ist nun , wie lange
England ohne die Zufuhren durchhalten kann.

Im Jahre 1913 führte England 117,9 Millionen
englische Zentner (Cwts .) Weizen und Mehl  ein
~ Roggen kommt nicht in Betracht —; seine eigene
Ernte betrug 30,4 Millionen Cwts . Die Einfuhr 1914
Î trug 113,9 Millionen Ewts . ; -der eigene Erntebetva>g
rst nicht bekannt, ebensowenig wissen wir etwas über
die Vorräte , die bei Beginn des neuen Erntejahres
noch vorhanden waren . Legen wir die Zahl der nicht
sehr guten Ernte 1913 zugrunde , so können wir an
nchmen, daß einschließlich der vorhandenen Vorräte der¬
selbe Betrag von 30,4 Millionen Cwts . für die mensch¬
liche Ernährung allein zur Verfügung steht. Dagegen
und wir genau über die Menge unterrichtet , die in den
22 Wochen bis 31. Januar 1915 auf den Markt gebracht
find. Die Zahlen sind folgende: Einfuhr 69,9 Mill.
Cwts ., eigenes Gewächs 19,9 Mill . Cwts . — zusammen
69,8 Mill . Cwts . Der wöchentliche Durchschnittsver¬
brauch ist 2,76 Mill . Cwts ., für 22 Wochen also 60,7
Mrll . Cwts . Bleibt am 1. Februar 1915 ein Bestand
von 9,1 Mill . Cwts . Die Einfuhr für Februar in der¬
selben Höhe angenommen wie für Januar , was bei den
sprungweis emporgeschnellten Preisen in Amerika sehr
hoch gegriffen ist, beträgt 9,2 Mill . Cwts . Die Reste
der eigenen Ernte 30,4 Mill . Cwts . weniger 19,9 Mill
©tote, ergeben 10,5 Mill . Cwts . Es bliebe im ganzen
also am 1. Februar 1915 ein Bestand von 28,8 Mill
Cwts . Das heißt, da die Zufuhr zunächst nicht ganz
aufyoren wird , kann England trotz des verschärften
Unterseebootekrieges vom 1. Februar 1915 an gerech¬
net seine Bevölkerung noch 10 bis 11 Wochen mit Brot
versorgen, also bis etwa Mitte April.

Run braucht England aber nicht nur Brotkorn , fon-
dern auch alle anderen Lebensmittel und namentlich
auch Futtermittel  aus dem Ausland , wenn auch,
letztere dank seiner ausgedehnten infolge des milden
.KIrmas lange benutzbaren Weiden und wegen seines
geringen Schiwernebestandes, nicht in dem Maße wie
Deutschland. Die Entwicklung dieser Einfuhr infolge
des Krieges zeigt folgerrde Zahlen:

Einfuhr i . Jahre Einfuhr v. 1. Sept . bis 31. Dez.
in Millionen Cwts
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Gerste
Hafer
Mais
Erbsen
Bohnen

1913
. 22,4
. 18,2
. 49,2
. 2

1,5

1914 1912 1913 1914
16,1 11,9 12 6,9
14,2 6,3 4,5 3,339 19,5 19,1 18
1 1,2 0,7 0.2
1,4 0,8 1,2 1

7,5 ?. 1,1 0.7Kartoffeln 9,1
Das Bild ist bei weiten! ungünstiger  als das

der Brotgetreideeinfuhr , wobei auch nicht vergessen
werden darf daß Zucker zwar in großen Mengen ein-
geführt ist, dre Preise aber ungeheuer hoch sind. Für

f° r 0un 9 des Volkes bis in den
wohlhabenden Mittelstand hinein kommt nicht das ein-
yermrsche Fleisch, sondern haupttächlich argentinisches
Kühlfleisch und australisches Gefrierfleisch in Betracht.
Dr« Einfuhr war bisher normal . Sie betrug an Fleisch
und Speck in Millionen Cwts .:

Kriegs triefe au» dem Westen.
Von unferm Kriegsberichterstatter.

„Lijoux pstrioljquvs."
Großes Hauptquartier , am 27. Februar.

Der würdige Mann in Brüssel und Antwerpen, der früber,
seines fichtbarlichen Wertes stolz bewußt, die französische
OrdenSrosette im Kuopslvche des Überrockes trug , der har es
heute schwer. Vordem durfte er sich mit Recht sehen lassen.
Denn die französische Regiernmy hatte Anlaß, die Verdienste
der „Bransquillons ", der Verwälscher Flanderns , dankbar
anzuerkennen . Denn in 30 Jahren hat die alte Hauptstadt
Brabants, hat Brüssel, eine so französische Tünche bekommen
wie eine flandrische Bauernmagd , die sich geschminkt und ge¬
pudert auf dem Pariser Boulevard de Clichy herumtreibt . Und
selbst in Antwerpen sind die Vlamen in die Verteidigungs¬
stellung gedrängt worden. Da durfte sich der würdige Mann
mit dem roten Bändchen der Ehrenlegion oder einer der
anderen Auszeichnungen der ordenSreichen französischen Re.
publik Wohl sehen lassen.

Aber heute fällt er nicht mehr auf. Die Belgier haben
den Vasallenkrieg für England so ruhmreich durchgeführt,
daß sich fast jeder Pflastertreter einer Auszeichnung auS
eigenen Gnaden durchaus wert fühlt . MM sieht in Brüssel,
besonders ,rber auch in den anderen größeren Städten, kaum
mehr einen Menschen, der nicht ein Schleifchen oder eine
Rosette im Knopfloch trüge. Die gute alte Heroldskunst
streicht gegenüber diesem munteren Spiel der gefärbten
Seldenbärcher ohnmächttg die Segel . Man bemerkt alle Far¬
ben des Regenbogens, die Flaggen sämtlicher belgischer Pro¬
vinzen, die Wappen aller alten Städte. Sehr häufig trifft
man baß grün-rote Stadtbanner von Brüssel und am meisten
natürlich die schwarz-gold- gelbe Trikolore von Belgien.

Also, man demonstriert in Farben, wenn' auch nicht immer
in Schönheit. Dabei find die Vertreter des starken Ge-
schlechts viel ungünstiger gestellt als die Damen. Denn ferne
kommen Wer die Knopflochrosette, höchstens noch durch eine
Schaumünze beschwert, nicht hinaus. Um eine Kralvattc,
tellergroß «ü »mit jchwarz-gold-roten Streifen ober Würfeln

rm JanuarEinfuhr i. Jahre im Dezember -
1913 1914 1913 1914 1913 4914 1915
25,5 25,6 2,1 2,1 1,7 2,1 2
Die Zahlen zeigen, loas in der Natur her Sache

lregt, daß im allgemeinen nur der Monats-
bedarf  eingeführt wirb , Vorräte können in zu Buch
schlagender Menge nicht vorhanden sein; da die Ein¬
fuhr des Fleisches aber ebenso aufhören muß wie die
des Getreides , ist ein starker Fleischniangel zu erwar
ten. Ein Mangel , der sich um so fühlbarer machen
rnuß, als Butter und Käse  gleichfalls eingeführt
werben müssen, und die Ergebnisse des Fischfangs
infolge der Maßnahme der Admiralität und der Minen
gesahr sehr schlecht waren . Dabei ist auch die Fisch'
einfuhr stark zurückgegangen. Auch ein fühlbarer Dian
gel an Eiern  muß sich einstellen. Die Einfuhr be
trug 1913 43,2 Mill . Schck., 1914 35,8 Mll . Schck. Im
Januar 1915 sind jedoch nur 2 Mll . Schck. eingeführtworden.

Endlich ist England bei einer um % geringeren
Bevölkerung und einem um % größeren Außenhandel
viel mehr  auf letzteren angewiesen als Deutschland.
Dieser Außenhandel ist naturgemäß ausschließlich auf
die See verwiesen, er ist schon jetzt nnr zirka 40 Prozent
zusammengeschrumpft; muß er ganz eingestellt werden,
so ist damit ein Lebensnerv  Englands unter¬bunden.

Dem Großadmiral v. T i r p i tz steht auch noch ein
Bundesgenosse zur Seite , der dem Kapitän Sirius
fehlte. Kapitän Sirius begann seine Unterseeboots-
belagerung bei niedrigen  Preisen in England . Jetzt
sind sie bereits s o h o ch, daß die Arbeiterschaft Protest¬
versammlungen einberufen und mit Stteiks drohen
muß. Das Abschneider! der Zufuhren muß daher noch
empfindlicher  wirken , als in jener Erzählung
Doyles.

Die Steigerung  der Preise zeigt sich deutlich
in den Jndex -Numniern des „Economist" :

ml 3
*1 ©

2g sZ 's
Durchschnitt LZ gjs» ä,

s S 2 Sa S)
1900 06 600 900 500 400 600 8820 100
Juni 14 565% 345 616 471% 551 2623 1192
De»- 14 714 414% 609 476 636% 2800 187.8
3<m . 15 786 413 535 521 748 3003 136,5

Die ungeheuerliche Steigerung ist im wesentlichen
auf Brot , Fleisch und Kohle  zurückzuführen , also
auf die notwendigsten Lebensbedürfnisse, die eine
Steigerung kaum mehr vertragen können. Wenn wir
auch nicht hoffen können, daß England in so kurzer Zeit
niedergerungen wird , wie es Sirius möglich toat , so
zeigen doch die angegebenen Zahlenreihen , daß der
Unterseebootskrieg Erfolg verspricht.

Eins ist schon jetzt erreicht: England holt seine stolze
Flagge  herunter und v e r ste ckt seine Schiffe hinter
neutraler Farbe . Die britische Flagge , das unantast¬
bare Symbol der Unverletzlichkeit des Engländers in,
Auslande , der unter ihrem Schutze stolz wie einst der
Römer über den Erdball gehen konnte mit den Worten:
Ich bin ein englischer Bürger!

Man liebt uns in der Welt nicht, das haben wir in
tiefer Bitterkeit jetzt wieder empfinden müssen. Aber
äst überall in der Welt haßt man den E n g lä n d e r
noch viel mehr.  Man fürchtet nur die seebeherr-
-chende Macht und die Kanonen seiner Panzerschiffe
Daß diese sich bisher verkrochen  haben , hat das
britische Prestige schon schwer geschädigt. Jetzt wird
n i e m a n d an Englands Beherrschen der Meere mehr
glauben  wollen , nachdem es sich vor den deutschen
Unterseebooten hinter falsche Farben verkriecht.

Die enqlisäb-franzosiWe vlockade.
Französische Preffestimmen.

W. T .-B . Paris , J. März . (Nichtamtlich.) Die Presse
drückt ihre Befriedigung  über die englisch-französische
Note aus und erklärt , daß cü die Pflicht beider Regierungen

verziert , über die Boulevards spazieren zud tragen , dazu ge¬
hört schon ein gewisser Opfermut , wenn man sonst als seiner
Mann und Lackschuhdandy gilt . Die Träger dieser vatrroti-
schon Krawattenplakate sehen freilich meist nicht so aus , als
ob sie ein Opfer des Geschmackes brächten.

Die Damen sind zweifellos besser daran . Schon den
kleinen Mädchen kann man schwarz-gold-rote Schleifen in die
offenen Haare binden, die um so breiter werden, je mehr die
Unzufriedenheit über Englands Ohnmacht gegen die deutschen
Unterssebootangriffe wächst. Gänzlich gefahrlos kann man
ferner dem starken Sieger mit Blumensträußen trotzen Auf
der Grande Place in Brüssel kauft man Gebinde von gelben
und roten Tulpen , die mit einer breiten , schwarzen AtlaS-
schlecte zusammengehalten loerden. DaS finstere Band kenn¬
zeichnet die nationale Trauer und das Sträutzlein der Früh¬
lingsboten ist ein todschicker Protest gegen den deutschen Er¬
oberer, der seiner Trägerin um so besser zu Gesichte steht, je
hubscher sie ist. Aber man hat doch ganz andere Möglichkeiten,
gegen das deutsche Regiment zu demonstrieren.

"Je no coüte que 25 Otmes ." steht an den Schuhläden.
Da kauft man sich für 25 Centimes einen nationalen Knopf
mit den Wappen sämtlicher gegen Deutschland kriegführenden
Machte. Deri befestigt sich die schöne Brüffelerin trutziglich
am oberen Bande der Schnürstiefel . Auf Schritt raub Tritt
fugt er unter dem Rocksaume hervor und zeigt den deutschen
Eindringlingen , daß »ran init ihrer Gegenwart nicht zu-
frieden ist. Als taktvolle Menschen müßten sie daraus ihre
Schlüsse ziehen. Aber sie tun das nicht, diese „Boches ",
diese „Barbares !"

Man muß ihnen also mit stärkeren Mitteln beikommen:
dag ist ja klar, Tulpensträußchen und Schuhrosetten für
20 Pfennige zeigen zwar den guten Willen, als ein wirklich
wirksamer Versuch, den Rädern der Weltgeschichte in ben
Gang zu fahren , sind sic aber nicht angusehen. Da Hilst denn
erfreulicherweise der Julvelenhändler . In allen Brüsseler
Goldarbeiterläden , die namenttich in der Nähe des Graö-
markteS in so großer Zahl amb mit sonst so geschmackvollen
Auslagen zu sehen sind, verkauft man jetzt, uni dem nationalen
Leid und der großen Hoffnung auf die Zukunft aus die Beine
zu helfen, sogenannte „Bijous patriotiques ."

war , auf keine Waffe zu verzichten, welche geeignet
ist, die Unterwerfung Deutschlands zu beschleunigen.
„TenrpS" schreibt, die von den Verbündeten angekündrgten
Repressalien seien nicht unmenschlich,  sie hätten für
die Neutralen keine ernsten Unannehmlichkeiten zur Folge,
schützen sie vielmehr vor barbarischen Unternehmungen
Deutschlands. Es hänge übrigens nur von Deutschland
ab, den Verbündeten die Seeherrschaft abzuringen , von
welcher die Verbündeten Nutzen ziehen wollten, so lange sie
sie besäßen. — „Figaro " erklärt , die Blockade  Deutsch-
lands werde nunmehr tatsächlich vollständig  sein . —
„Petit Journal " führt aus , die Note entspreche den
Rechten  und Interessen Frankreichs und Englands . —
„GauloiS" meint : Die neutralen Staaten können nicht
anders , als den gemäßigten  gesetzlichen Maßnahmen
ohne jede Einschränkung zustimmen, welche die Verbündete»
ergriffen haben, deren Verdienst es ist, daß sie nur diejenigen
treffen , welche sie treffen wollen.

Ein deutsches Unterseeboot vor Calais.
W . T.-B. Lyon, 4. März . (Nichtamtlich.) „Lyon

Repüblicain " meldet aus Paris : Am 27. Februar
wurde sechs Seemeilen von Calais  ein deutsches
Unterseeboot gesichtet und sofort Alarm geschlagen. Die
Küstenbatterien eröffneten das Feuer.  Das Unter¬
seeboot verschwand  hinter einem vorüberfahrenden
Hospitalschifs, bevor die Batterien sich eingeschossen
hatten.

Zwei neue französische Panzerschiffe.
W• T .-B . Paris , 4. März . (Nichtamtlich.) Die Panzer¬

schiffe „Provenc  c" und „B r e t a g n e", die im April 1913
dom Stapel liefen, werden dieser Tage in Dienst gestellt wer¬
den. Dre Wasserverdrängung beträgt 23650 Tonnen , die
Bewaffnung 10 Geschütze von 340 Millimeter , 22 von 138
Millimeter , die Geschwindigkeit20 Knoten, die Besatzung über
1100 Mann.

Vorsichtsmaßnahmen bei der Abfahrt der „Lusitania ".
W. T .-B . London, 4. März . (Nichtamtlich.) „Times"

meldet aus New Dark: Vor der Abfahrt der „Lusitama " wur¬
den besondere Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Das Gepäck
wurde genau untersucht, um die Einschmuggelung von
Höllenmaschinen  zu verhindern.

Der „vacia "-Zall.
W. T.-B. Brest, 4. März . (Nichtamtlich, Meldung der

„Agence Havas ".) Die Besatzung der „Daria " wird
Donnerstagnachmittag von Brest nach Le Havre gebracht.
Der Kapitän bleibt in Brest bis nach den Entschließungen
der französischen Behörden über den Dampfer.

W. T.-B . London, 4. März . (Nichtamtlich.) Zu der An¬
gelegenheit der „Dacia " meldet die „Times " aus Washing¬
ton : Amtliche Kreise '.vollen erst Vorgehen,  wenn die
Entscheidung des französischen Prisengcrichts gefallen ist.
Wenn Frankreich die Gültigkeit des Verkaufs der „Daria"
nicht anerkennt , wird höchstwahrscheinlichProtest  erhoben
werden. Der Besitzer der „Dacia " erklärte , er habe ein Inter¬
esse an dieser Entscheidung. Er habe die Beschlagnahme durch
die Franzosen erwartet , glaube aber nicht, daß man das
Schiff beschlagnahmen wird. Das Schiff sei bei einer bri-
tischen  Gesellschaft gegen Beschlagnahmung versichert.
Breitung teilt ferner mit , er habe von einer englischen Ge¬
sellschaft ein zweites  Schiss gekauft, das am Montag mit
Baumwolle von Halifax nach Triest  abgehen werde.
Die Lohnbewegung der englischen Hafenarbeiter.

W- T .-B. SHotterbom, 4. März . Der „Rotterdamsche
Courant " berichtet, daß eine Abordnung von Hafenarbeitern
aus Pembroke, Devonport , Portsmouth , Chatham und Depw
ford am Samstag bei dem Admiralitätssekretär Machamara
erschien, um eine Lohnerhöhung  Don 4% Schilling
wöchentlich zu verlangen . Die Delegierten betonten, daß die
ihnen gewährte Zulage von einem Schilling bei der Erhöhung
aller Preise für die Lebensbedürfnisse zu wenig sei. Macha¬
mara erklärte sich bereit, die Forderung der Hafenarbeiter
der Admiralität vorzutegen. — In Cardiff  streiken 200
Arbeiter von Anchor and Star Patent Fuel Co.

Der Streik im Clqde-Distrikt.
^ . Berlin, 4 März. (Ktr. Bln.) Der Arbeiterstreik im
Clyde-Drstnkt dauerte, einem Telegramm des „Bor-

a.uA zufolge, crm2. März itod) cm.

Wenn ich das ganz besonders ueidenswerte Glück hätte
r-InC,r ^ganten Brüsselerin zu sein, so würde ich

, J&,8r ^° rt ber  Spaß auf, zumal die
Brüsseler Loldwarenhaudlcr auch im Kriege auf Preise
halten . Da ich aber zu den „Boches ", zu den blutrünstigen
"Barbara ; gehöre, so bitte ich die schönen Brüsselerinnen um
Verzeihung, wemi ,ch meinen Humor behalte und ihnen

-Ihr seid ja gar nicht so." Ich rede gar nicht von den
freundlichen Metropolitanrrmen , über die man möglichst wenig
reden soll, besonders wenn sie so zahlreich sind wie in Brüssel,
trotzdem sie die größten Tulpensträuße und die breitesten
^reisarberirosetteri tragen . Ich streite überhaupt nicht, denn
mit Frauen streiten bringt nie Gewinn . Sondern ich setze
mich ganz still vergnügt hinter die Spiegelscheibe einer der
alten ,meßburgerlichen Biersttiben an den- Boulevards , trinke
mein Glas Lambic oder Staut , wie es am selben Platze die
Altbrabanter Maler getrunken haben mögen, die mit ihrem
Prnsel oer Lebensfülle eures Lundes den ewigen Adel ge-
geben haben, und nehme die Parade der „Biiomr
patriotiques " ab. J

Zierliche Nichtigkeiten sind es, glitzernde Sächelchen, mit
deneii euch eure Goldschmiede lehren, patriotisch gegen die
Deutschen zu demonstrieren . Ihr denkt vielleicht, daß ich
darüber lache? Im Gegenteil , ich bin ganz nachdenklich.

Da ist zuerst die immerwährende Begegnung mit dem
heiligen Michael, die mir auffällt . Dem heiligen Michael ist
gemeinsam mit der heiligen Gudula die Hochkirche von Brüssel
geweiht. Sein vergoldetes Bild, wie er den Drachen be¬
zwingt . ragt von der Spitze des schlank zu den Wolken auf-
steigenden « tadthauslurmes . So mag denn manche Brüsse¬
lerin auf den Gedanken gekommen sein, daß ihre Vaterstadt
ccus den ritterlichen Drachentöter einen ganz besonderen An-
spruch habe. Könnten all die kleinen St . Michaele aus Gold-
emaille ihre Schwerter gegen die Deutschen erheben, so er-
stimde über Nacht dem König Albert und dem Lord Kitchener
hinter der User eine Armee, ivie sic sie sich erträumen . Aber
St . Michael wird diesmal verkannt . Er ist kein Nationak-
belgier. Er ist der _ alte Patron tapferer Kriegsmänner.
Und ehedem baten ihn die Landsknechte um Schlachthilfe.'
Das war , als die Löweupauiere vor Flandern und
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Die KWffweber in ColnewaUi) hätten die UrbettSuus-
nabow aLgelchnt, wett die Unternehmer den Frauen
geringere ZuLmen anboten als den Männern.

Lin Streik auf den Tqnewerften.
W T -B. London, 4. März. (Nichtamtlich.)

Morningpost" nleidet aus Newcastle  voni l . Marz:
In twn Schiffswerften von Goole ist gestern em
Streik ^ungebrochen, alle Schrfsbaucr legten -dre Ai*
keil nieder. Durch den Ausstand sind betroffen die
Goole Shipbuildinq and Repairmg Company und die
Wckster arid Bickerton Company, die beide für die
Regierung  ar -beiten. Die Arbeiter fordern eine
Lohnerhöhung  von 5 Sh . für die Woche. Tic
Mrmen sind bereit, 3 Sh . zu bewilligen.

Die Verteuerung der Londoner Hafenabgabcn.
Hamburg , 3. März . Die Londoner Hafenbehördeii geben

nach einem Telegramm des „Hamburger FremdeiiblatteS"
bekannt, daß infolge der erhöhten Löhne  und der durch deu
Krieg verursachten Ausgaben alle Dock-, Hafen- und Kai-
Abgaben vom 3. März an auf 7% Prozent erhöht werden.

Von den östlichen Nriegsschanplätzen.
Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.

Die Ruffen bei Zaklyzyn zurückgeworfen. — Schwere
Verluste der Russen.

W- T .-B - Wien, 4. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
vcrlautbart vom 4. März : An der Bialla , südöstlich Zakly¬
zyn»  wurde » gestern vorgehendc russische Truppe » »ach
blutigem Kampfe  z u r » ckg e w o r f c n. Beiderseits
des Latorzcr  Tales und auf den Höhe» nördlich Cisna
bauern die Kampfe stellenweise auch nachts an . überall , wo
es unseren Truppen gelungen, Raum zu gewinnen, unter¬
nimmt der Feind wiederholt Gegenangriffe , die stets
blutig znrückgcschlagen  werden . Besonders entlang
der Straße von Bali grob  versuchten die Russen ivährend
dichten Schneegestöbers mit starken Kräften vorzustoßen. Der
Angriff , der bis auf die nächsten Instanzen herangekommen
war, brach schließlich unter großen Verlusten  des
Gegners in nuferem Geschütz- und Maschinengewehrseucr
völlig zusammen.

An ven übrigen  Fronten keine wesentliche
Änderung, nur Geschützkampf.

Bor Przcn, ysl  herrscht Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabcs:

v. Höf er , Felbmarschalleutnant.
Aus dev Rarpathenschlacht.

W• T.-B. Wien, 4. März. (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬
berichterstatter der „Neuen Freien Presse" meldet: Aus¬
giebiger  S chn e e f a l l hat die Heftigkeit der Karpatben-
schlacht nicht gemindert . Am w e st l i che n Flügel , wo die
Ruffei, die größten Verluste  hatten , hat die Intensität
des ruffischen Angriffes nachgelassen.  Ebenso heiß tobt
die Schlacht im Zentrum zwischen Lupkower und
Uszoker Patz.  Östlich des Uszoker Passes ist es ruhiger.
Der äußerste rechte Flügel steht in Südostgalizien
großen russischen Kräften gegenüber. Täglich  wirft der
Feind neue Verstärkungen  in die Front . Tie Dauer
der Kämpfe ist nicht abzusehen. Um P r z e m h s l verhalten
sich die Ruffen passiv.

Tschernowitz ohne Waffcr.
Br . Amsterdam, 4. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin.)

Der Londoner „Telegraph " meldet aus Bukarest, daß die
russische  Artillerie das Wasserreservoir von Sadagoza
zerstört hat , ivodurch die Wasserversorgung für
Tschernowitz  abgcschnitten sei.

Aus dem russischen Ministerium.
W- T .-B . Petersburg , 4. März . (Nichtamtlich.) Der

Chef des Departements für die Verwaltung der Wasser- und
Landwege Fürst S cha h o w Sko i ist zum Gehilfen  des
Ministers für Handel und Industrie ernannt worden,

v. Giers nun doch russischer Botschafter in Rom.
Sr . Stockholm, 4. März . (Eig . Drahtbcricht . Ktr . Bln.)

Aus Petersburg wird gemeldet, daß der frühere Botschafter
in Konstcrntinopel, v. G i e r s , an Stelle Krupenskis nun-

Wiesbadener Tagblalt»
mehr endgültig  zum russischen Botschafter in Ro:n cr-
n a u u t worden sei.

Die Drückeberger in Rußland.
Der Befehls Haber des Moskauer Miliiärbczirks . General

der Infanterie Sandetzti,  dar folgonderl Lcfen!. (Ja . q<J
an die ihm unterstellten UiiterbefchlsHaber erlassen: ia uh
bemerkt labe , daß verwundet oder krank geweiene « oldsten
näht rvsch genug 31t ihren Truppenteilen zurückkehre». habe ich
einen Untersuchnugs-Mlsschuß uack der Stadt Snma cnticntdt,
der mir folgendes von der Verpflegungsstanon berichtet ha-:
Von 1136 anwesenden Soldaten sind '1002  als vollständig ge¬
sund beftmden worden. l0 ivaren »och in ärztlicher Unter¬
suchung. 49 ivaren Nichtkonttzsttanten. 2 uniauglich. 33 bc-
durstcn tveiterer Pflege und 40 ivaren flüchtig. Von den tn
Privatlazaretten unter gebrachten 500 Sotdatcn konnten 1o0
als vollständig dienstfähig entlassen iverden. -selbst von den
in Suma weilenden 18 Offizieren ivaren neun schon Imign
wieder diensttauglich. Wegen der nachlässigen Beaufsichtigung
der Truppen , wodurch unserer Armee eine so bedeutende An¬
zahl von Kämpfern entzogen wird, erteile nh dem Befehtshavcr
des Sumaer Militärbezirks , Obersten Sobolewski, hiermit
einen strengen B e r w e i s . Die Ä r z t e sind mttbm
Wochen Hausarrest  zu bestrafen. Im Wiederholungsfälle
iverde ich die Betreffenden zur allerstrengsten Verantwortung
ziehen. General der Infanterie San setz ki.

Der Urieg im Grient.
Zur letzten veschietzung der Dardanellen.
W- T .-B . Konstantinopcl, 4. März . (Nichtamtlich.) Über

die gestrige Beschießung der Dardanellen telegraphiert der
dortige Berichterstatter der Agence Milli : Vier feind¬
liche  Panzerschiffe , umgeben von mehr als 10 Torpedo¬
booten, beteiligten sich an der Beschießung, ohne bei den
'Batterien , die das Feuer sofort erwiderten , irgend¬
welchen Schaden  anzurichten . Die feindlichen Schiffe
enffernten sich wie gewöhnlich. Vier französische
Panzerschiffe gaben eine Anzahl Schüsse gegen Bulair ab,
trafen aber nur die englischen Grabstätten,  die sich
dort bekanntlich seit 1884 befinden.

Nichts Besonderes aus dem Kaukasus.
W . T --B . Petersburg , 4. März . (Nichtamtlich.) Der

Generalstab der Kaukasusarmee teilt unter dem 2. März mit:
Auf der ganzen Front fanden keine Zusammenstöße
von Bedeutung statt.
Die türkische Zinanzmission auf der Reise nachBerlin.

W. T .-B . Wien, 4. März . (Nichtamtlich.) Die „Zeit"
meldet : Dschavid - Bei :st in Begleitung der Delegierten
der Türkei bei der Verwaltung der osmanischen Staatsschuld,
Schcchid-Bei, und des Beraters der deutschen Botschaft in
Konstantinopel, Wassermann , gestern nach Berlin  abgereist.

Der ttrieg über See.
Heinikehrende Deutsche vom Bismarck -Archipel.

Sr . Kopenhagen, 4. März . (Eig . Drahtbericht .) „Poli¬
tiken" melden aus Christiania : „Hallig Olav ", ein Dampfer
der Skandiliavien -American -Linie , kam gesteru früh in
Christiania an . Trotz der Untersuchung der Passagiere und
der Prüfung ihrer Papiere durften 120 deutsche Personen
vom Bismarck-Archipel, unter ihnen der ftühere Gouverneur
von Neu-Guinea Dr . Mbert H a h l, Weiterreisen. Sie hatten,
wie bekannt, von den Engländern freies Geleit zm
Rückreise nach Deutschland  erhalten und kamen von
der Pacificküstc und New Dork nach Christiania , von wo sic
weiter über Kopenhagen nach Berlin reisen.

Die Strafverfolgung gegen die Burenfvhrer.
V . T --B . London, 3. März . (Nichtamtlich.) Reuter mel¬

det aus Kapstadt unter dem 26. Februar : Im Abgeordnüten-
haus verkündigte der J -ustizministcr de Wet, daß gegen die
Abgeordneten Pict Grobler , Brand und WesselS
ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitct sei und daß die
beiden Schrfonteins  unter derselben Beschuldigung in
Untersuchungshaft genommen seien. General Hertz o g ver¬
suchte, die Vertagung des Hauses zu beantragen , um die Auf¬
merksamkeit auf die Lage der beiden SehrsontcinS zu lenken
die, wie er erklärte , bereits zwei Monate im Gefängnis
säßen, ohne daß eine Klage gegen sie erhoben sei. Das sei
gegen die Regel des Parlaments und gegen die Vorrechte
seiner Mitglieder . Der Sprecher entschied, die Debatte über

Morgen -Nusgabe . Erstes Blatt ._ 3Sette 8«
diesen Gegenstand fei nicht statthaft . Als Hertzcg seine An«
griffe erneuerte , entzog ihm der Sprecher das Wort . Später
kündigte Hcrtzog an , ec ivcrde beantragen , eine Kommission
auszustcllen, um die Ursachen des Aufstandes zu untersuchen
und festzustellen, ob diese auf deutsche  Intrigen zurückzn-
führen oder ob sein Ziel Wiederherstellung der Unabhängigkett-
gewesen sei.

China und Japan.
Nene Besprechungen.

Br . Amsterdam, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Die Besprechungen zwischen den chinesischen und
japanischen Unterhändlern über die japanischen Forde¬
rungen sind nach einem Telegramm der „Times " ans
Peking ani Sonntag wieder ausgenommen
worden. Eine Entscheidung wurde nicht getroffen,
da die Chinesen daran festhielten, daß eine Anerken¬
nung der Forderungen im Widerspruch -mit den ver¬
traglich f e st -g e l e g t e n R e cht e n anderer
Mächte stehen wurde . Die Chinesen, die sich der For¬
derungen über die Mongolei widersetzten, drangen auf
Behandlung anderer Punkte hin . Die japanischen
Unterhändler antworteten nicht.

Amerikanische Vorstellungen in Tokio?
Hamburg, 2. März . Das „Hamburger Fvemdercklatt"

meldet aus Berlin : Wie der Pariser Ausgabe des „New
Dork Hcrald" auS Washington gemeldet wird, steht eine
am t l i che Kundgebung der a m e r i ka n i sche n Re¬
gierung  gegen die von Japan an China gestellten Fede¬
rungen unmittelbar bevor. Der „New Dork Herald " erh'-elt
die französische Zcns-urgenehmigung zu -einer weitern Mel¬
dung, wonach Frankreich die japanischen Forderungen cm
China, soweit ihr Wortla -up vorliegt , nicht billigen  kann.

Die Neutralen.
Lebhafte Erregung in Lissabon.

W. T - B. Paris , 4. März . (Nichtamtlich.) Der „Temps^
meldet auS Lissabon: Der Stadt ist ruhig , jedoch herrscht
in politischen Kreisen lebhafte Erregung wegen des Regie-
rungserlaffeS, durch welchen die Parlamentswahlen
verschoben werden. Alfonso Costa soll eine Verständigung
der Demokraten mit den Unionisten und Evoluttonisten her¬
beizuführen suchen, um durch den Zusammentritt des Par¬
laments , dessen Recht gemäß der Verfassung bereits er¬
loschen ist und das durch das neuzubildende Parlament er¬
setzt werden soll, gegen die augenblickliche Diktatur zu
opponieren. Costa ' erklärt die Regierungsmaßnahmen den
Gesetzen und der Verfassung widersprechend.

Straßenkämpfe in Lissabon.
Bon der holländischen Grenze , 8. März . Aus Madrid

wird unterm 2. d. M. gemeldet : Ein verspätetes Telegramm
aus Lissabon meldet, daß bei einer Huldigung für den jetzigen
Ministerpräsidenten durch Offiziere des Heeres und der Flotte
eine Gegenkundgebung entstand, die zu heftigen Stratzen-
kämpfen  führte . Die Parteien wurden durch Gendarmerie
auseinander getrieben . Zahlreiche Personen wurden ver¬
wundet, viele andere festgenommen.
Die Teuerung und Arbeitslosigkeit in Italien.

Nach dem „Corriere della Sera " rotteten sich dieser Tage
in Pisa  die Frauen gegen die hohen Brotpreise zusammen.
Ein Polizist wurde durch einen Steinwurf verletzt. Kara-
binieri und eine Kompagnie Infanterie stellten die Ordnung
wieder her . In L e c c o beschlossen die Bäcker die Schließung
ihrer Läden, weil die Stadtverwaltung sich weigert, den Brot¬
preis von 25 ans 57 Centimes das Kilogramm zu erhöhen.
Eine ernste Agitation gegen die hohen Brotpreise und Arbeits¬
losigkeit wird ans Venetien  gemeldet . In der Landschaft
C a r n i a an der österreichischen Grenze versammelten sich
die Bürgermeister der 85 Gemeinden des Bezirks und be¬
schlossen, ihr Amt niederzillegen , falls die Regierung nicht
Maßregeln gegen die . Arbeitslosigkeit ergreife . Ein Zug von
15 000 Demonstranten überbrachte den Beschluß dem Unter¬
präfekten.

Die leidenden Italiener in Tunis.
W- T.-B . Mailand , 3. März . (Nichtamtlich.) Der „Tor-

riere della Sera " berichtet über die Leiden der Italiener in

und der Hahn des H-ennegaues noch hinter dem deuffchcn
Kaiseraur in den Krieg zogen. Dantals aber, meine schönen
Brüsselerinnen , haben auch vlämische Landsknechte ihren
Zweihänder init dem Spruch gesegnet: >,St . Michael, du
deutscher Geist, hilf du den Wurm bezwingen!" Indessen, ich
gebe auch den Landsknechten nicht recht. Man soll die Himm¬
lischen nicht in die irdischen Händel mengen . Deshalb gefällt
cs mir -wer auch nicht, daß in der Brüsseler Kathedrale die
belgische Trikolore in auffallender Weise hinter dem Altar
der Xotro -Baino -sto-BHIirrauoo aufgehängt ist.

Vom heiligen Michael zur Unglückszahl 13, das ist der
nächste Schritt der „Bijoux patriotiques ". Die 13, die alte
schicksalsschwere Berhängnisziffer des nordischen Glaubens,
die erst in christlicher Zeit zur unbedingten Unglückszahl um¬
gedeutet wurde, hat in Belgien und Osffrankreich ihre ur¬
sprüngliche Bedeutung als Glücksversprechen behalten, wie
bei uns in der Volksüberlieferung und im Märchenbuch.
Vielfach trugen die Mädchen schon früher als „porte -bonheur"
eine goldene, edetsteingeschmückte 13 an einem Kettchen um
den Hals . Nun hat man auch die 13 in den Dienst des Patrio¬
tismus gestellt. Man verschlingt die „1" mit der „3" und ge¬
winnt dadurch ein lateinisches „B", das ganz unauffällig auf
„Belgien' ' hindeutct . Mau fügt vielleicht noch die Jahreszahl
1918 bei, in der sicherlich nicht trügerischen Annahme, daß,sich
in diesem Jahre Belgiens Geschick endgültig entscheiden wird.
Oder ' man läßt eine weiße silberne Maus auf dem Reifen
klettern, der die beiden Ziffern zusammenhält . Und vermut¬
lich ahnt keine von den demonstrierenden Trägerinnen dieser
„portes -bouheur ", daß sie hier die Feenzahl und die Feen¬
sendboten des altgermanischen Glaubens vereinigt haben, um
gegen die Deuffchen zu manifestieren ; und daß doch nur Deut¬
sche, die gelernt haben, auf die weither klingenden Stimmen
ihrer Urvörzeit zu lauschen, den Zusammenhang verstehen und
die Glückszahl für 1916 in vollem Umfang und mit heißem
Herzen deuten . Deuu aus unseren VeraangeuheitSträumcn
ist uns ein crsüllungsgewisser Zukunftswille erwachsen. Und
iil diesen Stunden ringcii wir darum , daß er Tat werde.

Wenn ich das alles .den schönen Brüsselerinnen vortrüge,
sie würden mich nicht verstehen. Sie würden cs nicht be¬
greifen, daß ich mich aufrichttg über ihre „Bijoux patrio-

riquos " freue ; daß eS Mir eine Genugtuung ist, wenn sie
aus verschüttetem germanischen Stammesbewußtsein her¬
aus das Herrgottskäferchen, das Marienkälbchen des Mittel¬
alters , und Friggakühchen der Eddazeit, gegen uns Deutsche
auf ihren „Bijoux patriotiques " mobil machen. Wo doch auf
der ganzen Welt nur der Wunderglaube des Germanen davon
weiß, daß dies Geschöpfchen zu den Himmelstüreu fliegt und
anders ist als sonst eine sechsbeinige Colcoptcre auS der Käfer¬
sammlung der Museen.

Es ist, als ob sie Nits, über den augeitblicklichenHader
hinweg, der durch einen geschichtlichen Zufall Deutsche gegen
Flamen in blutigem Kampfe geführt hat, zeigen wollten, wie
viel heimliches Stammer -bewußtsein sie bewahrt haben, selbst
da, wo sie die deutsche Sprache zu verlieren begannen. Eins
der verbreitetsten „Bijoux patriotiques " sind Haselnüsse mit
sieben strahlenden Straßsteinchen belegt und mit der schwarz-
gold-roten Fahne bemalt . Sie wissen es sicher nicht mehr,
was als „der Hoffnung Same " die Nutz int germanischen
Glauben ehedem bedeutet hat . Wissen doch auch bei uns es
wenige, ivarum wir die Nuß an deit Wcihncubtsbaum zur
Wintersonnenwende häitgeu. Und selbst die belgischen Farben,
die an den Fahnenstangen , wo sie vom Regen gebleicht sind,
schon ganz wie unser schwarz-weiß-rot aussehen : was mögen
die so lange vom alten deutschen Kaiserreiche abgesprengten
Flamen Wohl in ihrer Mehrzahl heute noch davon wissen, wie
viel deutsche Sehnsucht die Farven schtvarz-rot-gold um¬
schlossen haben?

Nein , ich lache nicht über eure „Bijoux patriotiques ".
Nicht einmal dann , wenn ich mir verstelle, wie erstaunt eure
großen blauen Augen würden , weirn ihr ahntet , daß in all
eurem koketten Getändel mit diesen Modegegenständen ein
viel tieferer Sinn steckt, als ihr glaubt , und daß ihr uns
Deutschen just das Gegenteil von dem sagt, was ihr nnS sagen
wollt. Aber darum sollt ihr den heiligen Michael, die 13, die
weiße Maus und die Haselnuß nicht in die Toilettenjchublade
verbaitnen . Sie stehen euch schön zu euren hellen Flamen-
Gestchtern.

Rahe beim Altmarkte in Antwerpen , wo man , wie allen
Bedarf der großen Hafenstadt, auch die „Bijoux patriotiques"
kaufen kann, selbstverständlich in billigster Ausführung , ist

eine Singspielhalle , in der Sänger und Sän -gerinnen crüs dem
Volke ihre Lieder hören lassen. Ich hatte mir ein Textbuch
gekauft, aber das stimmte iticht. Da standen -noch Lieder aus
dem Burenkriegc darin , in denen der deutsche Kaiser von den
Flamen-beschworen wird , ein Heer zur Rettung der „deutschen
Brüder " in Südafrika auszusenden.

Seither hat sich die runde Welt wieder um -eilt Stück ge¬
dreht. Und heute saitg der Sänger — er nahm wohl nicht
an, daß ein Deutscher ihn hörte —, das lahme Spottversleinu

„De duitschc Kcizer,
De is nit wijser,
Zijne groote kanone
SHiete net ower de Dser."

Keine Hand regte sich zum Beifalle . Die Zuhörer mochten
an die Verlustlisten denken, diese schrecklichen Verlusttisten
voller flämischer Namen , die täglich von der Äser her an den
Arbeitsstellen des ökoten Kreuzes angeschlagen worden sind.

Ich aber dachte ait das herrliche Lied, welches die Flamen
1870 sangen, als sie ntüßig beiseite stehen mußten , während
die übrigen deutschen Bruderstämme gegen das „fransche
rooversnest" zogen:

U volgen ten kamp. Germanen.
Onz ' wenschcn 't hart ontlveld.
Wir bidden voor ' t hell uwer vanen,
Opt bloedig oorlogsvekd!
Eit keert gii . o. broederen weder.
Met lauivrctt om 't wapprend dock.
200 knielen wij ttevenS n nrdcr
En fchrijwen ’t tuet Mildene Debet,
Ook in ons geschiednisboek!

Ich kann niir denken, daß eines TageS auch dieses Krieges
unvergleichliche deutsche Taten mit goldener Feder in das
flämische SchicksalSbuch eingeschrieben werden. Und daß noch
einmal , nach all den Wirrungen dieses Krieges, dessen Ver¬
hängnis es ist, daß Germanen im Namen der Unkultur gegen
Deutsche die Waffen txagen, sich an solchen vaterläitdischen
Edelsteinen der Dichtung helle Flamencrugett entzünden und
strahlender leuchten werden als alle modischen „Bijoux
patriotiques " der Brüsseler Goldarbeiter rings um den Gras-
markt. W. Steuermann,  Kriegsberichterstatter.



4«_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Tunis . Alle Untertanen der feindlichen Staaten sind im
Hinterlande interniert.  Aber auch die zahlreichen
Italiener werden von den Franzosen überwacht und trotz
der freundschaftlichen Beziehungen beider Staaten und un¬
geachtet der Spezialverträge, welche den Italienern zahlreiche
Bergünstigungen gewährleisten, als Verdächtige  behan¬
delt. Der italienische Generalkonsul Graf Caccia Dominioni
de Willareno ist fortwährend beschäftigt, von seinen Schutz¬
befohlenen das Schlimmste abzuwenden.

Eine offiziöse Abschwächung für den italienischen
Kriegsminister.

Zürich, 3. März. Die Türmer „Stampa" bemerkt zur
gestrigen Sitzung der italienischen Kammer, in den Wandel¬
gängen der Kammer habe man einigen Ausführungen des
Kriegsmmisters eine kriegerische Deutung  gegeben.
Diese Auffassung ist indes unrichtig,  nichts berechtige zu
der Annahme, daß die Regierung derartige Beschlüsse gefaßt
hübe; in den letzten Tagen sei auch nichts geschehen, was da¬
hin gedeutet werden dürfte , daß die Stellung Italiens eine
andere geworden sei.

Die Kriegsstärke des rumänischen Heeres.
Aus Bukarest wird gemeldet: Statistiken hiesiger Blätter

zufolge beläuft sich der Effektivbestcmddes rumänischen
Heeres nach der Mobilisation auf 650 000 Mann.
Die Armee ist zurzeit in 5 Korps eingeteilt. die sich in
Crajewa. Bukarest. Galatz. Jasiy und Konstanza befinden.
Die Gesamtheit des Heeres umfaßt 80 Regimenter Infanterie,
10 Bataillone Jäger , 10 Regimenter schwarze Husaren,
10 Regimenter rote Husaren , 5 Traindivisionen , 25 Regi¬
menter leichter Feldartillerie . 6 Regimenter Futzartillerie und
5 Pionierbataillone . Dazu kommen 1 Regiment königlicher
Leibgarde. 1 Division schwerer Artillerie , 1 Division Gebirgs¬
artillerie . 1 Regiment berittener Artillerie und 1 Regiment
Festungsartillerie . Dieses letzte Regiment besteht aus 32
Kompagnien und bierrt ausschließlich zur Besetzung der Be-
feftigungslinien von Bukarest.  Diese Befestigungslinien
umfaffen 72 Quadratkilometer mit 13 Forts . Schließlich ver¬
fügt das rumänische Heer noch über 1 Bataillon Festunas-
pianiere, 1 Bataillon Eisenbahner. 1 Bataillon Brückenbauer
und 1 Bataillon für die Spezialwaffen , wie Flieger , draht¬
lose Telegraphie und Automobile.

Die Haltung Bulgariens.
dlpc. Ein Mitarbeiter der „Kreuzztg." ist vor einigen

Tagen in Sofia  von einem früheren bulgarischen M i n i st er
empfangen worden, der im Brennpunkt des politischen Lebens
steht, die Absichten der Regierung angeblich kennt und sehr
wahrscheinlichin nächster Zeit wieder aktiv werden wird. Aus
diesem Interview möchten wir folgende prägnante Bemerkun¬
gen des genannten Staatsmannes herausheben . „Man wird
in Sofia niemals  vergessen , daß gewisse Leute an der
Seine wie an der Themse eine geradezu beleidigende lln-
kenntnis und Nichtachtung der bulgarischen Interessen an den
Tag gelegt haben. . Ssasonows anmaßende Äußerungen über
die Meerenge in Konstantinopel  hat iebert bulgarischen
Patrioten empört.  Feder Bulgare wird sein Leben dafür
hingeben, daß Konstantinopel nicht russisch  wird . Wir
vertrauen fest auf die Durchsetzung «unserer Wünsche in
Berlin und Wien."

Ein neuer ergebnisloser Versuch des Dreiverbandes»
Bulgarien zu gewinnen.

Br . Mailand , 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
,Secolo " meldet aus Bukarest : Bevor die Beschießung der
Dardanellen  begann , haben die Vertreter der Mächte
des Dreiverbandes in Sofia Bulgarien eingeladen, sich an dem
Angrrff  ans die Türkei zu beteiligen  und ihm als
Entgelt die Wtretung fast ganz Thraziens  versprochen.
Bulgarien lehnte jedoch ab und ersuchte, sich Sicherheiten be¬
züglich seiner Bestrebungen um Mazedonien zu verschaffen.
Der Ministerpräsident Rädoslawow erklärte im übrigen , Bul¬
garien ziche vor, neutral  zu bleiben.
Das erneute Ersuchen des Dreiverbandes wegen der
Durchfuhr russischen Kriegsmaterials von Schweden

abgclehnt.
Br , Stockholm, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Wie die Blätter melden, hat die schwedische Regierung das
am 26. Februar erneut gestellte Ersuchen der Gesandten
Rußlands , Englands und Frankreichs auf WiAcneröffnnng
der schwedischen Durchfahrt für Kriegsmaterial nach Rußland
abermals abschlägig  beschieden. Nach Meldungen aus
Petersburg wird der Hafen von Archangelsk  bei der an¬
haltenden milden Winterwitterung bereits Mitte April eisftei.

Gründung einer amerikanischen Legion der
ersten Reserve.

Nr . Amsterdam, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die „Times " meldet aus Washingwn : Roosevelt  und der
früher ? Generalstabschef General W o o s gründeten eine
amerikanische Legion, die aus etwa 200 000 gedienten Leuten
bestehen soll und im Kriegsfälle die jetzt fehlende erste Reserve
ersetzen soll.

Abgeordnetenhaus.
$ Berlin , 4. März.

Am Ministertisch: Beseler.
Präsident Dr . Graf v. Schwcrin -Löwitz eröffnete die

Sitzung um 1.45 Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Be¬

ratung zum
Gesetzentwurf über die Niederschlagung von Unter¬

suchungen gegen Kriegsteilnehmer.
Danach soll die Untersuchung gegen Teilnehmer am gegen¬
wärtigen Kriege wegen Handlungen , die vor der Einberufung
zu den Fahnen begangen worden sind, im Wege der Gnade
auch dann niedergeschlagen werden können, wenn sie bereits
eingeleitet ist.

Der Gesetzentwurf wird in zweiter und dritter Beratung
ohne Debatte unverändert angenommen.

Es folgt die
zweite Beratung zum Justizetat.

Abg. v. d. Hagen (Ztr .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission.

Justizminister Dr . Beseler : Wir Juristen sind stolz
darauf , daß auch aus unserer Mitte eine große Zahl im Felde
steht und ihr Bestes für das Vaterland einsetzen. Bei An¬
stellungen und Beförderungen wird auf die Kriegsteilnehmer
besondere Rücksicht genommen. Wenn geglaubt wird, daß in
eroseineu Fällen die Richter zu sehr überlastet sind, so bin

Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 3. März 1915. Nr. 1E7.
ich der Ansicht, daß, wenn unsere Soldaten im Felde ihr
Leben einsetzen, auch die richterlichen Beamten etwas mehr
sich anstrengen können als in gewöhnlicher Zeit.

Abg. v. Pappenheim (kons.) : In unserer Justizverwal¬
tung ist nach keiner Richtung hin ein Stillstand zu bemerken.
Eine Sxezialberatung über diesen Etat erübrigt sich.

Die Debatte wird geschlossen.
Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Dr . Liebknecht(Soz.) .

Durch den Schluß der Debatte bin ich verhindert worden,
über das Verfahren gegen meine Freundin Rosa Luxemburg
(Lachen) zu sprechen. Die Behandlung dieses Falles zeigt,
daß die Justizverwaltung .

Präsident Gras v. Schwcrin -Löwitz: Zur Geschäftsord¬
nung dürfen Sie auf diese Angelegenheit nicht eingehen.

Abg. Liebknecht: Ich bedauere, daß ich nicht in der Lage
bin, das Verhalten der Justizverwaltung in diesem Falle zu
kennzeichnen.

Der Justizetat wird genehmigt.
Es folgt die Beratung des

Etats der Ansiedlungskommission für Westpreutzen und Posen.
Abg. Dr . Buffe (kons.) berichtet über di« Verhandlungen

der Kommission.
Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer : Aus
Etat selbst will ich nicht eingeben. Ich möchte bestätigen,

daß die in der „Nordd. Allg. Ztg." enthaltene Mitteilung be¬
züglich der weiteren Bratverteilung zutreffend ist, daß es
sich nach dem Ergebnis der Bestandsaufnahme vom 1. Febr.
an hätte ermöglichen lassen, die bisherige Ration von 225
Gramm Mehl pro Kops und Tag weiter beizubehalten, daß
aber

mit Rücksicht auf eine für alle Fälle ausreichende Reserve
es als notwendig sich erwiesen bat , die Ration auf 200 Gramm

herabzusetzen.
Diese Verordnung ist insofern nicht richtig verstanden wor¬
den, weil es sich um 200 Gramm Mehl handelt , das durch Zu¬
satz von Kartoffeln , Hafer . Wasser usw. in Wirklichkeit 295
Gramm Brot ergibt . Eine Besorgnis , daß diese Herabsetzung
eine Benachteiligung bedeute, ist unbegründet , da die Be¬
standsaufnahme ergeben hat, daß tatsächlich genug
Brotgetreide vorhanden ist, so daß die unbedingte Sicherheit
besteht, daß wir durchkommen und daß wir voraussichtlich
noch in der Lage sein werden, von der zurückgelegten Reserve
noch etwas zu erübrigdn . (Beifall .)

Der Etat der Ansiedtungskommission wird geneh¬
migt.

Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr. Eisenbahnetat.
Schluß 3 Uhr.

Zur Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl.

Ernennung eiues besonderen Reichskommiffars.
W. T- B. Berlin , 4. März . (Amtlich.) Zur Durchfüh¬

rung der Verordnung vom 25. Februar 1915, betr . die Rege¬
lung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl, wurde vom
Reichskanzler als Retchskommissar der Unterstaatssekretär im
preußischen Finanzministerium Dr . Michaelis  bestellt,
der dem Reichsamte des Innern untersteht . Dem Reichs¬
kommissar ist ein Beirat  von 6 Mitgliedern beigegeben, der
sich aus Vertretern der Landwirtschaft, des landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesens und der Konsumvereine zusam¬
mensetzt.
Line Spende der Raiserin für wasserdichte Unter¬

kleider für die Truppen im westen.
W T.-B . Berlin , 4. März . (Nichtamtlich.) Die

Kaiserrn  stellte Lern Kriegsausschuß für warme
Unt-rk eiöuug E. V. Berlin . Reichstag, in diesen Tagen
2 000 0 M. zur Verfügung . Das Geld wird dazn
verwendet, besonders den Truppen im Westen die
außerordentlich unter der Nässe  zu leiden
haben, wasserdichte Sachen zuzuführm.

Zum Aufenthalt Dr . Helfferichs in Stuttgart.
W. T .-B. Stuttgart , 3. März . (Nichtamtlich.) Der

Staatssekretär des ReichsschatzamtesDr . Helfserich  wurde
heute mittag 12̂ Uhr vom König in Audienz  emp¬
fangen und hierauf zur königlichen Tafel zugezogen. Am
Nachmittag hatte der Staatssekretär eine längere Unter¬
redung mit dem württembergffchen Finanzmin -ister Dr . von
P i st o r i n s.

W. T.-B . Stuttgart , 4. März . Der König  hat dem
„Staatsanzeiger " zufolge dem Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes Dr . H e l s f e r i ch das Grotzkreuz des Friedrichsordens
verliehen.

*

Krie rt sliteratur.
„England im Spiegel der Kulturmenschheit." Ein Buch

der Zeit von Karl Strecker. (C . H. Becksche Verlagsbuch¬
handlung , Oskar Beck, München.) In Empörung über die
pevside Einkreisungs - und Erdrosselungs-Politik König
Eduards VII . begann der Verfasser schon vor Jahren diese
Scmnmulnng von Aussprüchen bedeutender Männer über Eng¬
lands Sitte und Politik anzulegen. In unseren Tagen erhält
sie nun besonderen Wert , sie zeigt uns , die wir berufen sind,
diesem ränkevoll heuchlerischen Spiel ein Ende zu bereiten,
daß eigentlich alle Menschen von Urteil und gesundem Gefühl
seit Jahrhunderten völlig einig sind. Am charakteristischsten
sind die Worte von bedeutenden Engländern selbst; wie gerade
die hochstrobendstenGeister der Nation zu streiken Richtern
des eigenen Volkes wurden , von Milton und Swift an bis
zu Bpron . Carlyle . Dickens. Thackerap Ruskin, endliche Wilde
und Shaw , offenbart die von Belesenheit und inttmeni Ver¬
ständnis zeugende Einleitung . Die Zitate schließen sich dann
zu einer vernichtenden Anklage zusammen , in deren Chorus
gerade die jetzigen Freunde Englands . die Franzosen , besonders
laut mit einstimmen. Kein Deutscher sollte dieses Büchlein
ungelesen laffen, es wird ihn stärken in dem Bewußtsein , daß
wir in diesem Kampfe die Sache der ganzen Menschheitvertreten.

Clausewitz: „Vom Kriege." (Ausgewählte Kapitel.)
Mit einer Würdigung des Werkes von Clausewitz von Prost
Dr . Gustav Rolosf - Gießen . (Leipzig. Verlag K. F . Koehler.)
Diese erste Volksausgabe des großen deutschen Klassikers des
Krieges und der Kriegswissensckiaftwendet sich gleickrermaßen
an das Heer wie an die übrige Nation . Von Clausewitz haben
alle großen Schlachtcudenker der deutschen Armee gelernt ; sein
Geist ist noch heute mit unsern Fahnen.

In Bongs Kriegs - Kalender mit Bildern unserer be¬
deutendsten Schlachtenmaler (Deutsches Verlagsbaus Bong
u. Co., Berlin , 1. Höft) wird ein Nachschlagckuch geboten,
welches nicht nur alle Daten der tv-ichtigsten Kriegsereigniffe,
sondern auch alle amtlichen Bekamitmachmrgen, wie An¬
sprachen, Kriegserklärungen , Mobilmachungen usw. enthält.
Äon Bongs Kriegs-Kalender erscheint monatlich ein Heft,

Unsere Feldgrauen im Kampfe von Oberst Hoppen¬
stedt. (Grethlein u. Co., G. m. b. H., Leipzig.) Die gewaltige
Wirklichkeit der ersten großen Kämpfe an den Grenzen
Lothringens , von der wir leider ja nur Fragmentarisches bis
jetzt wissen, hat der Verfasser durch Dichtung ergänzt und uns
io eine Reihe von lebendigen Bildern gegeben, die auf dem

Grunde sachkundigen Verständniffes mit eindringlicher Dar-
stcllungskunst entworfen wurden . Am intereffantesten sind
vielleicht die Schilderungen aus dem « perrfort Manontnller.

„Der Krieg, eine Notwendigkeit für Deutschlands Welt¬
stellung" von Professor Dr . Backhaus. (Karl Curtius,
Berlin .) Der Verfasser zeigt uns auf Grund weltwirtschaft¬
licher Studien , daß der Krieg infolge der Entwicklung des
deutschen Volkes kommen mußte . Er zeigt uns die wahren
Gründe aller unserer Feinde für die schändlichen Angriffe
auf unser Volk und führt als Hauptgrund , insbesonders des
Hauptanstifters England , den blassen Neid und die niedrige
Mißgunst aus Deutschlands Entwicklung und Größe an.

„Historisch-politische Studien ." Von Dr . Karl Hu gel¬
mann. (Wien , Verlag Josef Roller u. Co.) Das Werk ist
die Sammlung einer Reihe von Aussätzen, in welchen der Ver¬
fasser im Lause eines vier Jahrzehnte umspannenden schrift¬
stellerischen Lebens sich mit Fragen und Persönlichkeiten des
Staatslebens des 18. und 19. Jahrhunderts , und zwar irrsbe¬
sondere Österreichs, beschäftigt hat.

„Welche Strafe soll die treffen , die Schuld am Weltkrieg
tragen ?" von Ölzell-Newin. (KessölringscheHosbuchhandlung
Frankfurt a . M. und Leipzig.)

Deutsches Neich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der frühere Ober¬

bürgermeister von Aachen. Geheimer Regicrungsrat Ludwig
Pelzer,  ist , fast achtzigjährig, nach langem Leiden gestorben.
Ursprünglich Rechtsanwalt , trat er 1383 an die Spitze der
Aachener Kommunalverwaltung . 1895 verzichtete er aus
Gesundheitsrücksichtenaus eine Wiederwahl Dem Reistage
gehörte er als Zentrmnsvertreter für Düffeldorf-Kenwen von
1871 bis 1874 an.

* Der neue Reichsetat für 1915 ist. wie gemeldet, dem
Reichstage zugrgangen. Er ist mehr noch als der preußische
ein echter Krisgsetat . Im Heeresetat ist jede Speziatisterung
mit Recht vermieden worden. Ebenso enthält ver Etat des
Reichsmarineamts  lediglich die alten Forderungen
und einige Fragezeichen.  Der Postetat führt bereits dre
Gehaltsforderungen für die in Belgien  beschäftigten Post¬
beamten ans. Im Etat des Auswärtigen Amtes  sind
die Titel für Vertretungen in den feindlichen  Ländern in
Fortfall gekommen und auch der Etat des ReichScmrts des
Innern enthält „wegen der Kriegswirren " eine Reihe vsn
Ausfällen. Darunter befinden sich die für internationale
wissenschaftliche Forschungchzweckeund auch die diesjährige
Rate für die Olympiade 1915 sind in Wegfall gekommen Den
Betrag für die Bekämpfung des Typhus hat man um 15 000
Mark erhöht und der Beitrag zu den Unterhaltungskosten der
Anstalt für die Bekämpfung der Säuglingsstervlichksit im
Deutschen Reich ist um 40000 M. erhöht worden.

* Falsche Angaben bei der Getreidebestands-Aufuahme.
Hamburg,  3 . März . Wie der Laudrat des Kreises StaDe
bekannt macht, haben Stichproben, die bei Getreideinhabern
vorgenommen worden sind zu dem Ergebnis geführt, daß in
30 von 100 Fällen falsche Angaben gemacht
sind. Die nicht angegebenen Vorräte werden ohne Entschädi¬
gung eingezogen. Außerdem fxitb Straf verfahren anhängig
gemacht.

* Zur Gründung eines akademischen Freikorps. DcS
bayerische Kriegs-ministerrum hat dem der Gründung eines
akademischen Freikorps zugrunde liegenden Gedanken die
wärmste Anerkennung  gezollt . Die Bererntgnng be¬
zweckt die intellektuelle Unterstützung der Armee durch Aus¬
arbeitung von Vorschlägen auf dem Gebiete der Wissenschaft
und Technik. Demnächst werden die Listen bei den Universt-
tätsbeHörden zur Ginzeichnung aufgelegt werden. Sonstige
Anregungen in bezug auf diese Bewegung werven von dem
Grürckmugsausschuß des akademischen FreikorpS-Würzburg
Marktplatz 28, 2, entgegengenommen.

Heer unv Zlotte.
Personal - Veränderungen . Grau,  Vizefekdw . (Wies-

baden) . jetzt im Res -Jnf .-Regt. Nr. 118, zum Leut, der
Landw.-Jnf . 1. Aufgeb befördert , * Frhr . v. d Goltz , Gen.-
Leut. z. D.. zuletzt von der Armee, vorher Kom der 28. Dtv.,
jetzt Kom, der 50. Res.-Div.. der Charakter als Gen der Kav,
verliehen * Eckstorm,  Maj , a. D , (Minden ) , zuletzt Bez -
Offiz, beim Landw.-Bez. Limburg a. L., jetzt Kom. des Landst.-
Jnf .-Bats . Minden , ein Patent seines Dienstgrades verliehen.
* Fr eud e n b e r g , Leut der Res. des Pion .-Bats . Nr , 21
(Gleiwitz) , jetzt beim Korpsbrückcntrain 18. zum Oberleut,
befördert * Dahlmann,  Oberst z. D ., stellv Abt.-Chef
im Kr,-Min „ von dieser Stellung enthoben. * v, Rosen¬
thal.  Maj a D„ Kom. der 2. Train -Abt Nr , 18. früher
Pferdevormust.-Kom. in Frankfurt a M , ein Patent seines
Dienstgrades erhallen . * Skandau,  Oberleut der Res.
des Jnf .-Regts Nr . 87 (1 KassSl) . jetzt in der Eisenbahn.
Betriebs-KvmP. 26, znm Hauvtm . besördert, * P o s s e l d t,
Oberst a . D . (Konstantinopel) zuletzt Oberftleut , und Dir.
der 2. Art.-Dep.-Dir , der Charakter als Gen -Maj . verliehen.
* Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen,  Hoheit,
Leut im Ulan -Regt, Nr , 6, bis auf weiteres zum Ob.-Kom
der 8 Armee komdt, . .

Rückführung der Wnrtcrsachen. Wrntersachen (Petze,
Fußschutzkappen, Filzschuhe, wollene Unterkleidung, Leib-
binden, Kopffchützer, Pulswärmer ) sind nach einer Verfügung
des Kriegsministeriums , sobald sie mit Eintritt wärmerer
Witterung entbehrlich werden, von den Feldtruppen an die
Ersatztruppenteile zurückzusendeu, zu deren Wirtschaftsbe-
reich sie gehören. Hier werden die Sachen, nachdem sie
nötigenfalls gereinigt , desinfiziert und instand gesetzt find,
aufbewahrt.

post und Eisenbahn.
W. T.-B - Erweiterung des Verkehrs mit Belgir».

Frankfurt  a . M., 4. März . Nach einer Mitteilung der
hiesigen Handelskammer hat der Verkehr nach und von Bel¬
gien neuerdings eine bedeutende  Erweiterung erfahren.
Es werden nunmehr bis auf weiteres versuchsweise
Sendcengen von Deutschland (über Aachen West, Herbesthal,
Metz jMalmedy), Ulflingen und Kleinbettingen ) als Stück¬
gut und tu Wagenladungen  nach den Stationen der
dem öffentlichen Verkehr übergegebenen Strecken Belgiens
— sofern Ausfuhrverbote nicht entgegenstehen — ohne be¬
sondere Genehmigung  zur Beförderung zngelaffen
Unter denselben Voraussetzungen sind diese Stationen er¬
mächtigt, Sendungen nach Deutschland  ohne besondere
Beförderungsgenehmigung abzufertigen . Die seitherigen
Bestimmungen , daß die Sendungen nach Belgien frei Fracht
und Zoll aufzuliefern sind und nicht mit Nachnahme belastet
werden dürfen , bleiben noch bestehen.

Eisenbahnwagen , die entlaust werden. Mit einer für
unsere östlichen Nachbarn wenig schmeichelhaften Deutlich¬
keit wird amtlich vor den ans Rußland znrückkommenden
Eisenbahnwagen gewarnt.  In der Verfügung heißt es:
„SeuchenverRichtige oder verkaufte Eisenbahnwagen , die leer
oder beladen aus Polen nach Deutschland zurückkehren, sollen
vor der Rückführung in auffälliger Weise bezettelt werden
mit dem Aufdruck: „Aus Rußland ! Seuchenver¬
dacht ! Vor der Wiederbeladung zu entseuchen
und zu entlausen ." Polsterwagen sollen wegen der
chwierigen Entseuchung aus dem regelmäßigen Verkehr auf
polnischen Bahnen überhaupt möglichst ausgeschaltet
werden."
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

klm Römertor.
Von O. Schoenbrod.

I.
Tief in der Zeiten Abgrund taucht mein Srnn,

Hinab ins Römerreich: Kohorten streiten.
<̂ch seh gewalt'ger HeereSmassen Schrerten.
Sie drängen all nach Deutschlands Herzen Ijtn.

Da horch!, im Wald ein Raunen , Rascheln, Gleiten . .
Noch birgt des Landes Urkraft sich darin ! —
Varus , die Legionen sind dahin!
Der deutsche Aar wird seine Schwingen breiten!

Uralt Gemäuer nur , ein seltsam Tor,
Läßt grauer Vorzeit Schatten mir erstehen;
Denn längst erlosch der Römersonne Glut.

Den deutschen Aar doch trägt sein Flug empor.
Durch dunkler Zeiten wechselvoll Geschehen
Steigt er zur Sonne auf im Wagemut.

II.
Und heute, horch!, erdröhnt der Boden nicht

Von Heereswucht? Braust nicht der Kriegsorkan?
Wie Sturmflut meldet sich der Feinde Nah'n.
Und wieder kündet sich ein Weltgericht.

Es steht — ein Wall — Alldeutschland aus dem Plan.
Und wie die Flut am stärkern Damm sich bricht.
So prallt zurück der Feinde Wuchtgewicht,
Zerstört sich selbst auf fluchtverworr'ner Bahn.

Ob Lug und List auch rings das Land umstelll.
Schon ist der Legionen Übermacht
Am Felsen deutscher Urkraft jäh zerschellt!

Und schon erschaut mein Blinder Zukunst Nacht,
Vom Morgenglüh 'n des neuen Tags erhellt,
Den , Volk der Völker, du der Welt gebracht.

Extrablätter.
Wir haben bisher auch in den Nachbarorten und im

Rheingau die amtlichen Berichte der Obersten Heeresleitung
durch Extrablätter bekanntgegeben. Von jetzt ab ist die Ver¬
breitung von Extrablättern außerhalb des Erscheinungsortes
einer Zeitung nicht mehr gestattet.  Wir bitten unsere
auswärtigen Leser, hiervon Kenntnis zu nehmen.

Sürsorge für Rr»egsbeschävigte.
Der Ausschuß für K r i e g s b e s chä d i gt e n f ü r -

sorge in Wiesbaden  hat sich die Ausgabe gestellt, die
infolge ihrer im Kriege erlittenen Beschädigungen aus dem
Heeresverband Ausgeschiedenen in_ ihren Bemühungen , sich
eme angemessene Stellung zu schaffen, zu unterstützen. Daß
unsere Krieger eine solche Tätigkeit wünschen, ist selbstver¬
ständlich, denn wenn sie auch vom Staat eine Jnvalidenuntec-
stützung erhalten , wird diese doch nur selten zu einer aus¬
reichenden Lebenshaltung genügen. Aber selbst wenn dies der
Fall wäre, wird jeder verständige ehrliebende Mann suchen,
sich möglichst auf eigene Füße zu stellen und in der Arbeit
jene rnnere Befried-i-gung zu finden, ohne die ein glückliches
Leben unmöglich ist. Es wurden deshalb für unsere Kriegs¬
beschädigtenfolgende kostenlose Einrichtungen getroffen : Un¬
terrichtsstunden  in den für das praktische Leben wch-
tigsten Kenntnisien , eine Stelle , durch die sie über den zu er¬
greifenden Beruf beraten  und , so weit möglich, in geergneie
Stellen gebracht werden, sowie eine Rechtberatungs-
stelle,  bei der sie Rat finden können in geschäftlichen und
Vermögensangelegenheiten , einschließlich der Ansprüche an
Krankenkosten, auf Invalidenrente usw. Die Anmeldun¬
gen  zur Teilnahme am Unterricht erfolgen für die noch in
Lazarettpflege Befindlichen durch die Lazarettdirestion . Be¬
reits Entlassene haben sich hei Herrn Stadtschulrat Dr.
Müller  Wochentags zwischen liy 2l und 19Yz Uhr im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 29, vorzustellen. Die Berufsbe¬
ratung  und Stellenvermittlung Wünschenden haben sich
Wochentags in den Stunden von 8 bis UVa blhr vormittags
und von 3 bis 5 Uhr nachmittags Dotzheimer Straße 2, Zim¬
mer 8, zu melden. Die Rechtsauskunftsstelle  be¬
findet sich im König!. Schloß (KavalierHaus , 2 Treppen rechts).
Sprechstunde vormittags von 10 bis 12 Uhr.

Vorsicht beim Einkauf von Liebesgaben
rät nun auch das Chemische Untersuchungsamt
der Stadt Tilsit  am Es teilt mit, worauf wir unsere
Leser wiederholt aufmerksam gemacht haben, daß im Verlaus
des Krieges die deutsche Industrie eine ganze Anzahl N a h -
rungs - undGenußmittelinden  Handel gebracht hat,
die für die Krieger im Felde bestimmt sind, aber nicht im ent¬
ferntesten den an sie zu stellenden Anforderungen und den ge¬
forderten Preisen entsprechen. Folgende Beispiele werden an¬
geführt:

Kakaowürsel  mit Mlch und Zucker̂ enthalten
oft nur einen geringen Bruchteil an Kakao, welcher au^ r-
dem noch einen höheren Prozentgehalt an wertlosen
K-ckroschalen aufweist. K« f e e t a b l e t t « n bestehen
häufig nicht aus reinem Kaffee, sondern enthalten Der-
menkmngen von Ai-chorie oder anderen ^ rrogxrtert.

Alkohol  in fester Form mit Arrak- oder Rmnge-
schmack enthielt in einer Tube 16 bezw. 14 Gramm Alkohol
für den Preis von 1 M. während der wirkliche Wert des
Alkohols 4 bis 5 Pf betrug ! Das hieraus hergestellte
Getränk hatte außerdem infolge des Gelatinsgehalts einen
faden Geschmack, welcher wÄ>er an Arrak noch an Rum
erinnerte . „ „ „ m

Rumkapseln  enthielten nur ca. 7.5 Gramm
konzentrierten Alkohol mit Rumessenz, so daß der daraus
hergestellte Grog nur einen geringen Alkoholgehalt,
außerdem infolge der Gelatinekapseln einen faden Leim-

^ ^ Ko^ na ^ B er schnitt  in Blechflafchen hatte sich
beim Lagern infolge Einwirkung des Metalls in eine un¬
appetitliche, dunkle Brühe verwandelt. ,

Milchtabletten  verteilten sich im Wasser nicht
immer gleichmäßig, sondern schieden reichlich unlöslich'
Bestandteile ab. .

Die Erfahrung hat gelehrt, daß den Kriegern im
Felde bisweilen derartig unbvauchbace und eigenartig
zusammengesetzte Präparate als Nahrungs - und Genuß-
mittel zugeschickt worden sind. Deshalb sei man vorsichtig
im Einkauf solcher Artikel.
Selbstverständlich wird der gewisienhaste Kaufmann dem

Schund die Türe tvcisen, sobald er ihn als solchen erkannt hat.
Das darf uns aber nicht hindern , das Publikum immer wieder
vor minderwertigen , oft direkt wertlosen Liebesgaben der Nah-
rmrgs- und Genußmittelbranche zu warnen . Der „Kauf¬
männische Verein Wiesbaden"  teilt uns mit , daß
er zwar Ermittlungen angestellt habe, ob hier wirklich in dem
Maße Minderwertige Liebesgaben von hier aus durch F a ch-

Wiesbaden er Taablatt- _
! eutc  vertrieben worden seien, wie das nach unseren Aus¬
führungen (Abend-Ausgabe vom 19. Februar ) anzunehmen
gewesen sei. Er habe jedoch nur feststellen können, was auch
die Erhebung der Handelskammer ergeben habe: fachmännisch
geleitete Lebensmittelgeschäfte hätten sich von minderwertigen
Erzeugnissen oder gar Schund freigehalten . Wer unsere Aus¬
führungen aufmerksam gelesen hat, der wird gefunden haben,
vatz darin von „fachmännisch geleiteten Lebensmittelgeschäf¬
ten" gar nicht die Rede war . Dem „Kaufmännischen Verein"
wird aber gewiß nicht unbekannt sein, daß es auch Geschäfte
gibt, die nicht fachmännisch geleitet werden und nicht als
Lebensmittelgeschäfte angesprochen werden können und doch
Liebesgabenartikel verkaufen. Wir wollen aber auch von die¬
sen Geschäften nicht behaupten , daß sie bewußt Licbesgaben-
schund führen . In Mainz haben, wenn wir uns nicht irren,
gerade Kaufleute die Errichtung einer Prüfungsstelle für
Liebesgaben befürwortet , nicht allein zum Schutze des Publi¬
kums vor unlauterer Ausbeutung , sondern gewiß auch, u m
sich selbst zu  schützen , da auch der Fachmann in der
Lebensmittelbvanche oft gar nicht in der Lage sein -wird, den
in der Regel für den Feldpoftversand fertig verpackten
Liebesgaben anzusehen, ob sie gut oder schlecht, preiswert oder
ihrer Qualität nach zu teuer sind. Wir meinen : betrachtet
man die Sache unter diesem Gesichtspunkt, so kann unmöglich
der reelle Kaufmannsstand eine Kränkung in der Befürwor¬
tung der Einrichtung einer Liebesgaben-Prüfungsstelle finden.

wie man spar am und gesund itzt.
„Gut gekaut, ist halb verdaut ", das hat man als Kind

fast bei jeder Mahlzeit gehört. Und man hat das Kauen ge¬
lernt , eine Kunst, die nicht nur fast allen Kindern , sondern
auch vielen Großen abgeht. Gerade in diesen Tagen habe ich
wieder viel an das Sprüchlein denken müssen, als ich so man¬
cherlei Klagen hörte , d-atz die oder der das KriegSbrot nicht
essen könnten, es ser zu „knatschig" oder zu „sauer ". Dem
einen wollte es nicht schmecken, der andere wollte Magen-
'chmerzen davon bekommen. Wenn ' auch zuzugeben ist, daß
manche Bäcker noch nicht verstehen, das Brot mit dem Kar¬
toffelzusatz richtig herzustellen, so muß man . im allgemeinen
doch sagen, daß es meistens g u t, ja z. T . b e s se r ist als das
früher gebräuchliche. Aber das ist ganz klar, wenn man das
helle „weiße" Weizenbrot auch bei weniger tüchtigem Kauen
schmackhaft finden und gut verdauen kann, so verlangt das
Kornbrot eS eben, daß man es besser zerkleinert und vor allem
besser einspeichelt. Durch den Speichel, oder drücken wir es
„appetitlicher" aus : durch die teilweise Umwandlung des
Stärkemehls in Zucker, wird dem Magen ein Teil seiner
Tätigkeit abgenommen . Daß dadurch nicht nur da§ Brot , son¬
dern natürlich auch die anderen stärkemehlhaltigen Speisen
schmackhafterwerden, versteht sich von selbst, empfindet doch
dann erst die Zunge die ihnen innowohnende Süße . Ebenso
versteht es sich von selbst, daß der Magen durch das gute und
vollständige Kauen bedeutend entlastet wird : eine ganze Reihe
von Magenleiden kommt vom schlechten Kauen her. Daß auch
Fleischspeisen durch bessere Zerkleinerung im Munde dem
Magensaft besser zugänglich, also besser und vollständiger ver¬
daut und ausgenützt werden, ist ohne weiteres begrefflich. Man
sollte deshalb gerade in unseren Tagen , in denen die Spar¬
samkeit zur vaterländischen Pflicht wird , öfter, als es bis jcht
geschehen ist, auf den Wert des guten Kauens Hinweisen, und
sich und vor allem die Kinder dazu erziehen. Man wird damit
das Dreifache erreichen: daß man vom Essen mehr Geschmack
hat, daß man seinen Magen schont und gesund erhält , und daß
man geringe Mengen an Nahrungsmitteln braucht. Km.

Cie „Tagblatt»-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen

ferner ein : Für den Hauptbahnhof der G r e n z f e ft u n g
Th or n : Sadowskh 3 M. ; für de« Roten Halbmond:
N. N. 5 M., Dr . Staub 10 M., Gensvalleutnant
v. Dufais 100 M., H. M. 5 M., Fritz und Werner Seyberth
7 M., Landgerichtsdirektor Travers 50 M.; zur Be¬
kämpfung des Ungeziefers für das O st Heer:
H. M. 3 M.; für die S a n i t ä t s hu n d e : Frl . Schwenger
10 M., Frau Marie Willet 10 M., Frau Kremer 4 M., H. M.
4 M., L. A. 3 M., A. S . 2 M .. Sadawsky 5 M.; für
Speisung bedürftiger Schulkinder : A. L.
10 M.; für Kriegspferde : Frau M. v. Hake 10 M., F . E.
1 M., Frau A. K) 5 M„ Frau E. W. 5 M.; für Ostpreu¬
ße  n : Schuhhaus Kohn 20 M., Zimmermeister Franz Kopp
5 M.; für das Rote Kreuz : Jda Henninger 10 M., Dr . K.
20 M., v. P . (8. Gabe) 100 M., von dem Kranken aus der
Scharnhorsfftraße («. Gabe) 3 M„ Rentner Joh . Christian
Tauber (4. Gabe) 100 M., G . Büffer (Monatsgabe ) 10 M.,
A. L. 10 M., Skat , Schenkendovfstraße 7, 20 M., Erlös von der
Brkdgepartie, Hotel Astoria, 4M .; für die in F e i n d e s -
land geschädigten Deutschen:  Frau Franz Kupfer¬
berg 40 M. — Für unsere Truppen -gingen ein F e r n st e che r
von Ludwig Schmitz in Wiesbaden und ein Armeerevol-
ver  mit Munition von Oberst a. D. Martini in Wiesbaden
ein. Weitere Fernstecher werden gerne entgegengenommen.

— „Das Kreuz Jesu Christi im Licht des Krieges" lautete
das Thema des ersten Vortrags , den Herr Prof . D. D u n k-
mann  aus Greifswald am Montagäbend vor vollbesetztem
Luthersaal hielt. Der wesentliche Gedantengang des Redners
läßt sich in folgende Sätze zusammenfassen: Die einzige Seite
in der Geschichte, die sich ablehnend zum Kreuz Christi stellte,
ist die als „modern" bezeichnete seit der französischen Revo¬
lution . Es ist die Zeit des Individualismus , dessen Grund¬
lage die englische Moralphilosophie ist. Den einzelnen ließ
diese-' Geistesrichtung für sich selbst und feine Taten allein
verantwortlich sein, aber « ich «rare für -diese. Da hat uns der
Krieg mit eiserner Hand z«s« nmsngefaßt und jedem gepre¬
digt, daß er „feines Bruders Hüter sein mttfe*. „Jeder für
alle!" ist die neue S»s»ng draußen Kampf wie -daheim.
Jcht rm Ringen der Völker meldet sich der zurückgedrängie
Menschhcitsgedankc aufs neue, iu den gegenseitigen Vor¬
würfen der UnurenfclMchkeit macht er sich geltend. Jesu , der
G«tt nicht als Vernunft , sondern als Liebe zeigt, mutz wieder
verständlich werden in einer Zeit , die ein Kreuz von Eisen
kennt für die sich opfernde Liebe und ein Rotes Kreuz für die
unterschiedslos dienende Liech. Dieser wird zum Ende
der „Moderne". Er soll dazu dienen, me Menschheit das
Kreuz Jesu Christi wieder versteh« ! zu kehren.

— Ein braver Sanitätshmnd . Die von Herr « Rentner
Arnd  in der Wilhelminenstrahe ausgebildete deutschv
Schäferhündin „Tilly " hat, wie der zurzeit hier verwundet
liegende Sanitätshundeführer Gaschke mitteilt , bei Verfolgung
der geschlagenen Russen in der masurischen Winterfchlacht an
einem Vormittag 31 Soldaten unter dem Schnee
gefunden.

Morgen-Ausgabe . Erstes Platt ._ gette 5«
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus»

gemeinde  Synagoge : Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 6 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. MilttärgotteS-dienst nachmittags 4 Uhr. abends 7 Uhr.
Gotteiddienst am GemeindesaaX: Wochentage: morgens
7% Uhr. abends 6, Uhr. Für die Bibliothek können ausge-
liehene Bücher auch beim Kastellan zurückgegeven werden.

Alt - Israelitische  K u l t u s g e m c i n d e , Friedrich-
straßc 33. Freitag : abends 5% Uhr. Sabbat : morgens
814 Uhr. Vortrag 1014 Uhr. JugendgvtreSoienst nachmittags
214 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 7 Uhr. Wochentage:
morgens 714, Ubr abends 514 Uhr.

Kur dem vereinsleben.
vorbertchte . Cminsncrianfnlunaen.

* „Lehrerinnenverein für Naffa  u". Morgen
nachmittag 5 Uhr findet die jährliche außerorventlche Mit¬
gliederversammlung in der Aula des Lyzeums 1 statt.

* „Verein Naturschutzpar  k". Zum erstenmal
seit Kriegs beginn unternahm am Sonntag , den 28. Februar,
unsere Ortsgruppe wieder eine Wanderung . Trotz _des m
der Stadt nicht gerade günstigen Wetters fanden sich am
Treffpunkt „Unter den Eichen" eine unerwartet große Anzahl
wonderfroher Mitglieder bcidertei Geschlechts ein. Auf
hübfcheu und leidlich sauberen Waldwegen ging es zur Platw.
von wo man bei klarstem Wetter eine wunderhübsche Aussicht
genoß Nach kurzer Ra-st marschierte man auif beschneiten
Wegen, unterwegs von einem Schneeschauer überrascht. weiter
nach Wehen und Hahn , von wo uns die Bahn nach Dotzchrm
brachte. Hier hatte eins unserer beliebtesten Mitglieder , lcrder
beruflich an der Teilnahme des Ausfluges behindert silr ein
paar Stunden gemütlichen Beisammenseins gesorgt. Auch
unserer braven Kämpfer wurde gedacht. deren Tapferkeit es
uns überhaupt ermöglicht, einen solchen Ausflug zu unter¬
nehmen. Zur Linderung der durch den Krieg yervorgerufenen
Wunden kreiste mehrmals die VereinssammislbüKse zum
Besten linkerer verwundeten Krieger.
verelnsoortrSge.

* (Mme gewähr ) Im „Ras säuischen Verein
für Naturkunde"  zeigte zunächst in ver letzten wlsten-
schaftlichen Sitzung am 25 v M. Geb. Sanitätsrat , Dr . Emil
Pfchffer einige seltene. friMLühende Psianzeri; sowie von
ihm - selbst angefertigte Pflanzena -bbildungen vor. Hierauf
hielt Professor Dr . W. Fresenius einen interessanten Vortrag
über „Das Wesen der Kristalle und über den Bau der Mole-
fiile", an den sich eine lebhafte Besprechung anrnüpfte . Dann
schloß der Vorsitzende die wissenschaftlichen Abendversamim-
lungen für diesen Winter.

* (Ohne Gewähr .) Am Sonntagabend hielt der
„Marine vor ein"  in der Turnhalle , HSllmunldstraße,
einen Lichtbildervortrag über Unterseeboote ab. zu dem der
Verein Professor Dr . Schulze von der Navigationsschule in
Lübeck gewonnen hatte . Einen besseren Griff hätte der Ver¬
ein in der Wahl des Referenten nicht tun können. Trotz des
überfüllten Saales herrschte während den humorvollen,
lebendigen Ausführungen die größte Ruhe und mit gespannter
Aufmerksamkeit wurden die Lichtbilder und ihre Erklärungen
verfolgt Der Redner führte die Anwesenden an Hand seiner
Bilder durch die ganze Entwickelung des Unterseebootswesens
vom 17. Jahrhundert ab bis zu den heutigen unserer und
anderen Marinen gangbaren Typen. Reicher Beifall wurde
ihm am Schlüsse zuteil.

Nus dsm Canf'»¥*r<H$ Wiesbaden.
— Bierstadt, 4. März . In der letzten Mitgliederversamm-

lu-ng der hiesigen Allgemeinen Sterbe hasse  wurde
beschlossen, daß an die Hinterbliebenen der im Földe ge-
gefallenen Mitglieder die festgesetzte Sterberente gezahlt
werden soll.

e! Sochheim, 2. März . Ailch für Hochheim ist mm ein
Einheitsbrot  zu 4 und 2 Pftind eingchührt. Ersteres
kostet 78. letzteres 89 Pf . Die 40 Gramm schwere Brötchen
für 3 Pf fallen weg. dafür gibt es 50 Gram schwere für
5 Pf — Die hiesigen Milchproduzenten beschlossen, in An¬
betracht der hohen Futterpreise den Milchpreis  im Detail-
verkauif auf 24 und für die Händler auf 20 Pf . zu erhöhen.
— Der Gesangverein „Sängerbund " veranstaltüe vorgestern
abend im Saalbau „Kaiserhof" ein patriotisches Wohl-
tätigkeitsjsonzert.  dessen Reinertrag für das Rote
Kreuz und für die 65 im Felde stehenden Sänger des Vereins
bestimmt ist. Neben den prächtigen vaterländischen Chören
gefielen namentlich die beiden ■patriotischen Theaterstücke:
„Frisch auf . mein Volk, die Flammenzeichen rauchen" und
„Deutschland voran".

Provinz Hessen-Nassau.
Regisvungsbezirst Wiesbaden.

— Aus dem Rheingau , 2. März . Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheins au  hielt kürzlich seine ordent-
liche Generalversammlung  ab . welche gut besucht
war. Mrmens des Vorstandes erstattete der 1. Vorsitzende
Herr E. Schneider (Wiesbaden ) den Jahresbericht für
1914. der in allen Teilen ein befriedigendes Ergebnis auf¬
weist Die Vereinstätiakcit erstreckte sich im zweiren HaiD-
jahr seit Kriegsausbruch in der Hauptsache aus die Kriegs¬
fürsorge und Veranstaltung vaterländischer Vortragsabende
Trotz größerer Aufwendungen war der Rechnungsabschlußfür
das Jahr 1914 günstig Zu Rechnungsprüfern für das Jahr
1915 wurden die Herren A. Cloeter (Rüdesheim) , H. Glück
(Winkel) und And Rath (Geisenheim) gewählt. Aus der
Neuwahl des Vorstandes gingen die seitherigen Mitglieder
desselben: C. Schneider (Wiesbaden) , 1. Vorsitzender. H.
Bernhardt (Winkel) . 2. Vorsitzender, A. Schlüter (Geisen¬
heim) . Schriftführer , W. Elasten (Geisenheim) . Kassierer,
I . C. Choisi (Mittelhcim ) . I . L. Metz (Rüdesheim). L., Lang
(Winkel) . Artur Jander (Geisenheim) E Rosenthal (Hstrich),
Beisitzer, als gewählt hervor Als Büchertvarre wurden die
Herren Karl Eisel und Artur Jander in Geiseirheim gewählt.
Die Vercinsabende finden bis aus weiteres allwöchentlich
Dienstags , abends 8 Ubr, im „Hotel zur Ltndc" in Geisen-
b<üm statt.

Km. Caub, 3. März . Unser 24 Kriegsabend  galt
dem Generalfsldmarschall v Hindenburg.  Er darf um
io mehr als ein voller Erfolg angesehen werden, als er einen
sehr bedeutenden Reinertrag für unsere Truppen im Osten
abwarf . Das Progranim enthielt lieben der Eröffnungsrede
des Lehrers Jung und dem Lebensbild Hindcnburgs, das
Pfarrer Kopsermann entwarf in reicher Abivechslung gemein¬
same Lieder, vaterländische. Gesänge des Kirchenchors und
Einzeldarb.ietungen verschiedenster Art. Die Feldgrauen
unseres Lazaretts betätigten sich,dabei nicht bloß durch dekla¬
matorische und musikalische Vorträge , sondern hatten auch ,die
äußeren Vorbereitungen des Abends in die Hand genommen,
so daß rbnen besondere Anerkennung gebührt.

— Limburg, 1. März . Eine an Kaisers Geburtstag in
den katholischen Kirchen  des Bistums Limburg abge-
haftene Kollekte  zum Besten von Kriegs - Invaliden
hat den Bckrag von 13 532 M. 76 Vf. ergeben.

Regievungsdezirk rrnstel.
X Marburg , 2. März . I « einer gesierii abend abge-

stMens« Sitzung der Stadtverordneten  teilte Ober¬
bürgermeister Troje mit . daß trotz des Ausfalls von rund
45 000 M. an Einnahmen keine  S t eu er  e rh öhu ng
eintritt . Der Ausfall soll aus den Mitteln ves « -teueraus-
gleichsfonds gedeckt werden. Der Nachforderung von 100000
Mark für F l ei s chd a u c r wa r e wurde zugesti-mM.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Sr . Mainz , 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

Inspektion des Gefangenenlagers für das 18. Armeekorps ge¬
nehmigte die Verwendung sachkundiger Gefangenen zu
Weinbergsarbeiten.



Sett « «._ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

Gerichtssaal.
Die Revijron Thormaun alias Alexander verworfen.
VV. T.-B. Leipzigs 4. März . (Nichtamtlich) Das Reichs-

gerlcht verwarf die Revision des früheren Burcaubeamten
Tr,ormann , der sich fälschlich Alexander nannte , und Bürger-
meister von Cöslin war , gegen das Urteil des Landgerichts
Cüslin , wonach er wegen Urkundenfälschung und Betrugs in
zwei Fällen zu 1 Jahr und 4 Monaten Gefängnis verurteiltwachen ivar.

we. Wucher. Ein Rechtsgeschäfteiner etwas sonderbaren
Urt yat den Anlatz zu einem Strafprozeß wider den Rechts¬
konsulenten Philipp Ziegler  in Höchst, den Agenten
D c u s e r in Nied und den Metzgermeister Fischer  in Höchst
wegen Wuchers  gegeben. Der Taglöhner Johann Gropp
aus Eddersheim  lebte früher in ziemlich guten Verhält¬
nissen. Er besag eine ganze Zahl von Äckern, betrieb auf die¬
sen die Landwirtschaft und nebenbei in seinem eigenen Hause
eine Schcmkwirtfchaft. Allmählich indes geriet er in Schulden.
Um mit der Eddersheimer Sparkasse, seiner Hauptgläubigerin,
so weit wie es eben möglich war , ins reine zu kommen, brachte
er die Äcker unter den Hammer . Im Grundbuch sollten die
auf ihnen ruhenden Hypotheken gelöscht werden, aus Versehen
aber wurden zugleich weitere 7000 M . Hypotheken, welche auf
dem Hause ruhten , gelöscht, und als einige Zeit später wieder
einmal absolute Ebbe in seiner Kasse war , da watete er sich
an Ziegler , damit dieser ihm eine erste Hypothek von 8000 M.
auf das Hausgrundstück besorge. Ziegler verwies ihn an
Deuser , dieser brachte ihn mit dem Metzgermeister Fischer m
Verbindung , und von .F . erhielt Gropp denn auch die Hypo-
khek.^ Statt der verlangten 8000 M . bar indes flössen ihm resp.
Ziegler nach einer wider Deuser und Fischer erhobenen An¬
klage, nur stark 5000 M. zu. Der Rest soll an den Händen der
Vermittler resp. des Geldgebers hängen geblieben sein. Ziegler
nämlich berechnete sich 250 M. Provision und 795 M. sollen
noch nebenher für seine Bemühungen an ihn bezahlt worden
fein, Deuser fielen 500 M. und Fischer endlich 1000 M. zu.
Zum Schluß war der Reingcfallene lediglich die Eddersheimer
Kasse. Frau Gropp aber nahm sich die Sache derart zu Herzen,
daß sie .längere ^Zeit nachher zum Staatsanwalt eilte und
Deuser sowie Fischer wegen Bewucherung zur Anzeige brachte.
Bor der Strafkammer trat sie als Schutzzeugin speziell für
Ziegler auf , von dem sie behauptete, daß er nur als Menschen¬
freund an ihr gehandelt habe. Er habe ihr Darlehen aus Dar¬
lehen, zum Teil hinter dem Rücken des eigenen Mannes , ge¬
geben, außerordentlich viel Scherereien ihretwegen gehabt, und
eine Forderung von etiva 1780 M., notabene neben den
795 M., welche Ziegler gegen sie für Darlehen geltend mache,
bestehe vollständig zu Recht. Das hielt den Gerichtshof jedoch
nicht ab, neben Deuser auch Z. des Wuchers schuldig zu
sprechen und sie zu einer Woche Gefängnis,  sowie 300 M.
Geldstrafe  zu verurteilen . Nur Fischer wurde, weil ihm
möglicherweise die Verhältnisse der Eheleute Gropp nicht be¬
kannt gewesen seien, freigesprochen.

Br . Hanau , 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Wegen
Überschreitung der Höchstpreise  für Brot sind zehn
Bäckermeister aus Schlüchtern von der hiesigen Strafkammer
zu insgesamt 1000 M. Geldstrafe verurteilt worden.
^ Bl '. Bonn, 4. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ein
S t e u e r h i n t e r z i e h u n g s p r o z e tz, bei dem die hinter-
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zogenc Steuer mehr als 10 Millionen Mark ausnmcht, wird
demnächst vor der Strafkammer in Bonn gegen den Sprit-
fabrikanten BLttigcr aus Eitorf an der Sieg verhandelt wer¬
den. Die Hinterziehungen liegen bereits bis zu 18 Jahren
zurück.

Neues aus aller wett.
Frecher Einbruch in Eharloitenbnrg . Berlin,  4 . März.

Aus Charlottenburg tvird berichtet: Zwei Einbrecher drangen
heute früh in der Eichenallee in die Villa eines als Haupt¬
mann im Felde stehenden Hosrats , erbrachen alle Behälter und
zwangen die Gattin des Offiziers mit vorgehaltencn Revol¬
vern zur Hcrgabc ihrer Wertsachen. Von den Verbrechern
fehlt jede Spur.

Verhaftung einer Giftmischcrin. Königsberg,
4. März . In Stellienau bei Labiau in Ostpreußen wurde die
38jährige BesitzcrSfrau Henriette Hollstein unter dem Verdacht,
alle ihre Kinder durch Gift ermordet zu haben, verhaftet. Vor
etwa eineinhalb Jahren soll sie ihren zehnjährigen >stiessöhn
Hans durch Arsenik vergiftet habem um sich in den Besitz
seines Muttererbteils in Höhe von 200 M. zu setzen. Bei der
Hsfnung der ausgegrabenen Leiche wurde das Vorhandensein
von Arsenik festgestellt. Ferner wird die Frau beschuldigt,
ihre Stieftochter gleichfalls durch Arsenik zu töten versucht zu
haben. Auch ihre Kinder aus erster Ehe soll sie durch Gift
beseitigt haben. Sie wurde in das Lanogerichtsgefängnis in
Königsberg übergeführt.

Großfeuer in einem Kopenhagener Hotel. W. T.-B.
Kopenhagen,  4 . März . (Nichtamtlich) Im hiesigen Hotel
d'Angleterre brach in der letzten Nacht Feuer aus , das schnell
einen großen Umfang annahm . Ein großes Löschaufgebotmit
Dampfforitzen und Militär war bald zur Stelle . Die Gäste
und das Personal konnten , noch im letzten Augenblick ge¬
rettet  werden . Das Hotel ist teilweise niedergebrannt . Der
Schaden beträgt 114. Millionen Kranen.

Letzte Orahlberichte.
Bundesratsbeschlüffr.

W- T.-B . Berlin , 4. März . (Amtlich.) In der heutigen
Sitzung des Bnnüesrats gelangten zur Annahme : die Be¬
kanntmachung über die Beschränkung der Zuckererzeugung im
Betriebsjahr 1915/10 ; der Entwurf von Bestimmungen für
die Vornahme einer Zwischenzählung der Schweine am
15. März and 15. April 1915; die Änderungen der Grundsätze
für die von der Reichsverteilungsstelle vorzumehmende Ver¬
teilung der Vorräte ; die Vorlage, betreffend Erhebungen der
Vorräte an Kartoffeln ; der Entwurf der Verordnung , be¬
treffend die Beschäftigung der Gefangenen mit Außenarbeit;
die Bekanntmachung über eine toeitere Regelung des Brannt-
weirwerkehrs ; die Vorlage, betreffend eine Änderung der
Militärtarife für die Eisenbahn ; der Antrag , betreffend den
Zinsfuß für die Beleihung der von den Bundesstaaten bei den
Darlehenskassen aufgenommenen Darlehen ; der Entwurf der
Bekanntmachung, betreffend die Frist des Wechsel- und Scheck¬
rechts für Elsaß-Lothringen usw.

Eine ReichStagsersatzwahl.
W• T .-B. Pinnebcrg , 4. März . (Amtlich.) Bei der

Reichstagsersatzwahl im 3. schleswig-holsteinischen Wahlkreise
am 27. Februar wurden bei 54 295 Wahlberechtigten 10 253
gültige Stimmen abgegeben. Hiervon entfielen 10 226

Freitag , 5. März 1915 . Nr . IW.

. Stimme » aus Stadtrat und Fabrikbesitzer Ernst Carstens
aus Elmshorn (Fortfckw. BÄkSpartei); 27 Stimmen wäre»
zersplittert . Carstens ist somit gewählt.

Russische Beschlagnahme eine» deutsche» Dampfers.
W. T.-B . Alexandria , 4. März . Das hier versammelte

russische Prisengericht erklärte den im Dezember in den sibiri¬
schen Gewässern von dem Kreuzer „Askold" gekaperten deut¬
schen Dampfer „Kais  a" als gute Beute.

Ein norwegischer Kohlendampfer gestrandet.
W. T- B . London, 4. März . (Nichtamtlich.)! Lloyds

meldet aus B a h o n « e: Der norwegische Dampfer „Fjord ",
welcher von Glasgow mit Kohlen unterwegs war. strandete
aus der Ädonr - Sandbank  und brach in zwei Teile.

W- T.-B . Berlin , 4. März . (Nichtamtlich.) Der „Reichs-
anzciger " meldet : Der frühere Gesandte in Tanger , Frhr.
v. Seckendorfs,  wurde zum außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am württembergischen Hofe
ernannt.

fttis unserem Leserkreise.
tNicht verwendete EinsendungenWimen weder rnrückgekandt. noch anibewakrt werden.)

* Die Verordnungen des Magistrats , nach welchen für die
Vollmilch  ein Höchstpreis von 26 Pf . fwr das Liter und
für Brot ein solcher von 22 Pf . für das Pfund festgesetzt wor¬
den ist. haben in der Bürgerschaft allseits Dank und An-
erkennuna. gefunden. Die erste Verordnung hat nur dann einen
Wert , wenn die Milckckonsumenten auch tatsächlich „Vollmilch"
erhalten . In den meisten Fällen haben sie bisher statt „Voll¬
milch" entrahmte , häufig auch gewässerte Milch für ihr gutes
Geld erhalten und es wird auch bei dom Höchstpreis von
26 Pf . der Bürgerschaff erst dann unverfälschte gesunde „Voll¬
milch" geliefert werden, wenn Polizei und Magistrat mit aller.
Strenge gegen etwaige Verfälschungen uns Dmnstmlationen
der morgens hier zufahrenden Milchlieferanten vorgeht. In
Frankfurt kann man täglich in der Außenitadl , an den Toren,
sehen, wie die ankommenden Milchfuhrwerke angehalten und
sämtliche Milchkannen mittels Milchmesser polizeilich unter¬
sucht werden. Dadurch und durch strenge Bestrafung der
„Milchpanscher" ist für Frankfurt die Lieferung wirklicher
Vollmilch gesichert. Und das müßte auch für Wiesbaden zn
ermöglichen sein. Die hierher gelieferte „Vollmilch" setzt
meistenteils keinen Rahm mehr ab, — ein Zeichen, daß er
schon abgenormnen worden ist. Eine sülche Milch ist aber für
26 Pf zu teuer. Die Bürgerschaft verlangt Deshalb mit Recht
ein energisches Einschreiten der Polizeibehörde. Dr . med. G.

Briefkasten.
stdi« kchrtftlrimna bt« Wiesbadener Segblatl » dean!w»rte» nie. ItdrksiNch«
Anfrage» ,m Briefkasten. und »war adne ReckstsoerdiudlichlestBe!vrechun,e,

ttimra nicht aeroä &rt werde .' *
A. F . 100. Der Krieg hat auf das Mietverhältnis keinen

Einfluß . Wenn Ihr Marin krank, erwervKnnfähig und
mittellos ist, muß die Gemeinde bis zur Entscheidung über
die Versorgungsansprüche aus öffentlichen Mitteln die
Familie unterstützen. Im Weigerungsfälle müssen Sie sich
an das Landratsamt wenden.

Schulgeld. An den Königl. Gymnasien beträgt das Schul¬
geld für die unteren Klaffen 130 M.. für dle »rei oberen
Klasseit 150 M. jährlich.

Frau K. Uns sind leider leine Adressen von nach Wies¬
baden zurückgekehrten Zivilgefangenen ans dem englischen
Gefangenenlager Qneensferrv bekannt. Kann ein Leser viel¬
leicht -eine Adresse mitteilen?

L. K. 50. Die Armutsbescheini«unz wird auf dem
Steuerbureau im Rathaus ausgestellt.

G. W. G bedeutet Garde.

Handelsteil.
Zeichnet die Kriegsanleihe!

Der ..Reichs - und Staatsanzeiger“  schreibt:
Obwohl schon der glänzende Verlauf der ersten Kriegsanleihe
einen ausreichenden Anhalt bietet, um den Grad der Be¬
teiligung  an der jetzt zur Ausgabe gelangenden Kriegs¬
anleihe voraussehen zu lassen, so ist doch auch die Ent¬
wicklung der Dinge seit jener Zeit in besonderem Maße dazu
angetan, ein wesentlich gesteigertes Interesse für die neuen
Anleihen zu rechtfertigen. War es bei ■der ersten Kriegs¬
anleihe in der Hauptsache das aus der langen Friedensarbeit
geschöpfte Vertrauen in die militärische und wirtschaftliche
Kraft Deutschlands, das den Erfolg herbeiführte , so ißt es
nunmehr das durch die kriegerische Entwicklung seihst in
hohem Grade gerechtfertigte Vertrauen in die Lage, das als
ein entscheidender Faktor für die Beteiligung an der neuen
Anleihe in die Wagschale zu werfen ist. Was damals der
Nation eine begründete Hoffnung erschien, ist heute in einem
hdhen Maße bereits Erfüllung geworden. Das deutsche Heer
hat fast ganz Belgien sowie einen Teil des französischen und
des russischen Gebiets besetzt und nach Maßgabe der Ver¬
hältnisse dem deutschen Volke tributpflichtig gemacht; die
Entfernung zwischen den Feinden im Ositefi und Westen, die
s.cli in Deutschland die Hände zu reichen gedachten, erweitert
sich von Tag zu Tag, und nichts ist, dank vor allem der
einzig dastehenden militärischen Leitung, so gründlich in
sein Gegenteil »ungeschlagen wie die ursprünglich hier und
da bestehende Besorgnis vor einer etwaigen Übermacht des
Feindes im Osten. Zur Verbesserung des politisch-militäri¬
schen Kräfteverhältnisses kommt ferner, daß Deutschland und
seinem « terreiehischen Bundesgenossen seither ein Ver¬
bündeter in Gestalt des türkischen Reiches erstanden ist.
Ebenso hat die jüngste Phase des Seekrieges völlig neue
Ausblicke für Deutschland geschaffen. Hand in Hand mit
dieser Entwicklung auf militärischem Gebiete gestaltete sich
die wirtschaftliche, die eine geradezu staunenswerte Wider¬
standsfähigkeit namentlich im Hinblick auf die fast völlige
Unterbindung des Außenhandels an den Tag legte. Obwohl
Deutschland seit dem Ausbruch des Krieges kommerziell auf
sich selbst angewiesen war, so hat das wirtschaftliche Leben
nicht nur nicht stillgestanden, sondern , zum Teil infolge
des Krieges ,selbst, fast unmittelbar nach dem Kriegs¬
ausbruch einen erneuten Antrieb « halten . Die Industrie
arbeitet zum Teil angespannt, die Eisenhahneottnahmen sind
nach erster Unterbrechung wieder im Steigen begriffen; Ähn¬
liches gilt von den Sparkasseneinzahlungen. Die Reichsbank
umgürtet sich mit einem von Woche zu Woche stärker
werdenden Goldpanzer, der Diskont ist von 6 auf 5 Proz.
heräbgegangen und die Privatbanken haben die in Friedens¬
zeilen so oft-rimd vielfach nicht ohne Sorge erwogene „Probe
aufs Exempei" gleichfalls bestanden. Die Eintragungen ins
preußische Staatsschuldenbuch — eme bisher viel zu wenig
beachtete, für dB.s tiefe Vertrauen zur Lage aber höchst
charakteristische Tatsache — haben auch während der Kriegs¬
zeit sich ununterbrochen fortgesetzt ; sie betrugen:

Ende Mill. Mark Konten
Dezember 1913 . . 3568.8 — 38.4« °/o der ein- 80 566
September 1914 . 3740 — 40 % tragungsfähigen 84065
Dezember 1914 . . 3767.3 — 41 % Schuld 8-4325

Also inmitten eines Weltkrieges haben sich die Konten
des Staatsaohaiildb uohes um 300, die eingetragene Summe um

rund 27 Millionen vermehr!, so daß die Summe der preußi¬
schen Buchschuld 41 Proz. der gesamten eintragbaren Schuld
umfaßt ! Alte in allem eine Entwicklung, auf die das
Goeihesche Wort : „Die Krankheit erst bewährt den Gesunden“
uneingeschränkte Anwendung findet. Das Kapital selbst hat
bereits sein Urteil über diese Entwicklung der GisamtUge zu¬
gunsten dies Deutschen Reiches .in der unzweideutigsten Weise
abgegeben, indem es die erste Kriegsanleihe erheblich über
ihren Ausgabekurs bezahlte — okie Erhöhung, die nament¬
lich unter dem Gesichtspunkte des gewaltigen Betrages dieser
Anleihe beurteilt werden muß. Wenn daher bei der jetzigen
Kriegsanleihe trotzdem im wesentlichen an den bisherigen An-
lethebediingungen festgehalten ist, so bedeutet das unter Be¬
rücksichtigung der nach allen Richtungen bin seit jener Zeit
errungenen Erfolge ein bedeutendes Zugeständnis an die
Zeichner und läßt daher auch für diese Anleihe ein nicht
minder glänzendes Ergebnis eihoffen, als den Ausdruck des
unbeugsunen Willens der Nation, diesen Krieg mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln zur Erkämpfung eines ehrenvollen
Friedens durchzufechten.

*

Weitere Millionenzeidmunyen.
Karlsruhe, 4. März. Die Karlsruher Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit, vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt,
hat auf die zweite Kriegsanleihe wiederum wie auf dio erste
10 Millionen Mark  gezeichnet . Außerdem hat sie
wieder ihre gesamte, über ganz Deutschland verbreitete Ver¬
treterorganisation in den Dienst der Werbung für die Kriegs¬
anleihe gestellt.

Phönix, Bergbau- und Hütten-A.-G.
X X Kfiln, 4. März. (Eig. Drahibericht) Der B e.

triebsgewann  der Phönix, Bergbau- und! Hütten-A.-G.,
ohne Abschreibungen nach Abzug der Handlungsunkosten und
Zinsen beträgt 10 587 390 M. gegen 18 849 874 M. im ersten
Halbjahr  des Vorjahres. Dazu tritt der Gewinnvortrag
mit 9 166 519 M. gegen 8 471 466 M. im Vorjahr. Bekannt¬
lich hat die Gesellschaft in der letzten Bilanz eine Rück¬
stellung von neun Millionen Mark für Ausfälle infolge des
Krieges vorgenotnmen, die bisher nicht in Anspruch genommen
wurde. Das Mindererträgnis  ist auf die Einwirkung
des Krieges  zurückzuführen . Die Beschäftigung war von
August ab erheblich eingeschränkt, weil schon im ersten
Kriegsmonat annähernd 12 000 Arbeiter zu den Fahnen ein¬
berufen wurden und wettere 2000 im Laufe der folgenden
Monate. Es währte auch eine gewisse Zeit, bis Ersatz für die
verloren gegangene ^Arbeit an Aufträgen für da.s feindliche
Ausland und nach Übersee gefunden war. Mit Ausnahme der
ganz besonders auf die Ausfuhr angewiesenen Drahtverfeine-
rungswerke sind unsere Hüttenhetrieba seit mehreren
Monaten  im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ar¬
beitskräfte voll beschäftigt.  Der Versand beträgt 60
bis 65 Proz. des gewöhnlichen. Beim Bergbau  hielt eich
die Beschäftigung in engen Grenzen. Die geforderten Mengen
werden glatt abgesetzt. Trotzdem sind die Überschüsse der
Zechen unverhältnismäßig stark zurückgcgaSigen wegen der
ungewöhnlichen Steigerung der Selbstkosten. Die am 1. April
in Kraft tretende Erhöhung der Kohlenpreiso wird in ihrer
Wirkung zum Teil wieder aufgehoben durch die in der
gleichen Zeit eintretende Preisermäßigung für Koks. Die Be¬
schaffung der wichtigsten Rohstoffe und Betriebsmaterialien
war zu Anfang des Krieges wegen der starken Inanspruch¬
nahme der Eisenbahnen für militärische Zwecke fast ganz
unterbunden, hat sich aber mehr und mehr gebessert. Unsere

reichlichen Bestände haben eine Notlage nicht entkommen
lassen und zur Erzielung des verhältnismäßig guten Ge¬
winnes beigetragen. Der Auftragsbestand  der Hütten
betrug am 31. Januar 1915 372 411 Tonnen gegen 488 994
Tonnen im Vorjahr und ist angesichts des eingeschränkten
Betriebes als durchaus befriedigend anzusehe»

Berliner Börse.
$ Berlin, 4. März. (Eig. Drahtbenarrt) Auch in der

heutigen Börsenversamralung bestand gute Meinung für
unsere heimischen Anleihen, wenn auch die Umsätze dann zu¬
nächst noch gering sind, da sich dias Hauptinteresse nach wie
vor der neuen Kriegsanleihe zuwendet. Von Industriewerten
waren, besonntes die jungen- Aktien der Deutschen Erdöl-Ge¬
sellschaft gefragt und wurden dementsprechend höher be¬
wertet. Von oberscblesischen Werten wurden OLcrscihiesisdhe
Kokswerke genannt. Von schweren Montanwerten waren
Phönix und Gelsenkirchen gesucht, dagegen Bocbumer und
Laurahütte vernachlässigt. Am Devisenmarkt bestand rege
Nachfrage für rumänische und italienische Devisen.

Banken and Geldmarkt.
— Rheimsclie Hypothekenbank, Mannheim. Der Aufeich ts-

rat beschloß, der auf den 18. März einberufemen Generalver¬
sammlung neben reichlichen Rückstellungen die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz. (wie i. V.) Voranschlägen.

Industrie und Handel.
w. Mitteldeutsche Gnmmiwarenfabrik Louis Peter, JL-G.

Frankfurt  a . M„ 4. März. (Eig. Drahifbericht) In der
heutigen Sitzung des Aufsichtsrates der Mitteldeutschen
Gummiwarenfabrik Louis Peter , A.-G., wurde die Jahres¬
rechnung  für das am 30. September 1914 abgelaufene
Geschäftsjahr vorgelegt. Die Bilanz  weist nach vorsichtiger
Bewertung der Vorräte und nach angemessenen Abschrei¬
bungen im Gesamtbeträge von 558 231 M. (i. V. 435 622 M.)
und nach Übertragung aus dem Gewinn von vorweg 50000
Mark auf ein neu geschaffenes Kriegsdelkrederekonto, auf das
die seither als Delkredere* und Rückstellungskonto zurück¬
gestellten beiden Beträge von je 10 000 M. ebenfalls über¬
tragen sind, einen Reingewinn  von 78627 M. (j. y,
2379 M.) aus. Die Generalversammlung soll am Montag, den
29. März, in Frankfurt a. M. stattfinden.

A Hamborg- Sädamerikaniscbe DampfschifiahrtsgeselL
schalt. Hamburg,  4 . März. (Eig. Drahtbericht) Die
Hamburg-Südamerikanische Dampfsöhiffahrtsgesellschaft ver¬
teilt für das Jahr 1914 eine Dividende von 4 Proz. gegen
,14 Proz. im Vorjahr.

w. Bremer Wollkämmerei. Bremen,  4 . März. (Eig.
Draihtbericht) Id  der Sitzung Äes Aufsichtsrates der Bremer
Wollkämmerei wurde beschlossen, bei erhöhten Abschrei¬
bungen und Rückstellungen von 1500 000 M. auf den Dis¬
positionsfonds für 1915, eine Dividende  von 30 Proz*
(i. V. 20 Proz.) für 1914 Voranschlägen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilagr „Der Roman".

tzauptlchrlftleiter: A. tzegerhorst.
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Nachbarbezirken: A. B.: tz. Diefenbach:  für „Gcricktriaal" : tz. Diefenbach;
für „Sporl und Luftfahrt" : I . B.: C. LeSacher: für ..Brrmi chte»" und de»
„Briefkasten": C. oosaNer. für  den tzaudelsleil: W. Etz: für die Anzeige»

und Reklamen: tz Dornauf:  lamttich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenberg  leben tzof-Buchdruckerei in WieSLidea»

tzkrechjiundeder Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.
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Slelleii-ANebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal

Einige Bolanterinnen gesucht.
<2. Gu ttmami , Langgaffe.
'Lehrmädchen für Damenschneiderei
«sucht S oe robenstraße 1. 2 St.

Junge unabh . Frau
kann kl. Haushalt <1 Pers .) fuhren

n kl. Verg., mrgenehme l. Stelle.
..,eres im Tagbl .-Verlag .-_ Ec
Tüchtiges saub. Alleinmädchen

für guten bürgerl . Haushalt sofort
gesucht. Vorstell, bitte vorm. 10 bis
12 Uhr Her derstraße 16. 3. S t. rechts.
Tücht. Alleinmädchcn zum 15. März

gesuchtMoritzstraße 37. 2 rechts._
Gesucht auf 15. März

tücht. ehrliches Alleinmadchen. Nah.
Sedcmstraße 3, Par t.

Alleinmädchen, tüchtig .u. saub.,
welches alle Hausarbeit verlieht,
bürgerlich kochen kann u. kinderlieb
ist. zum 15. März zu vier Personen
gesucht Kaiser -Jrie drich-Rrng 10. 2.

Tüchtiges Älleinmädchen,
kinderlieb, etwas kochen, zum 15. ge¬
sucht Rhein straße 115, 1

Sauberes Mädchen gesucht.
Dems. ist Gel. geb., das Koch, zu erl.
Weinre st aurant J acobi, Ne ugasse 19.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. nähen u. etwas schneidern kann,
wird in Herrschastshaus gesucht.
Biebrich, Am Aussi chtsturm 1.

Zuverlässiges williges Mädchen
« .sucht S eerobenstra ße 31, 1 r._

Gut empfahl. Zimmermädchen
:mn baldigen Eintritt gesucht. Hotel
Oeaina. Ämnen bevger Straße 26.

Reinliches zuverl. Alleinmädcken
in klein. Geschäftshaus zum 15. 3.
gesucht Gartenfeldstraße 27.

8

Braves ehrl. tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn., nur v. auswärts,
sofort gesucht. Meid. 10—12 und
2t—4 Uhr Emser St raße 10, Bdh. 1.

Gesucht zum 15. März
zuverl. Alleinmadchen für kl. Haush.
Näh. im Tagbl .-Berlag . 22842 Ed

Suche ein tüchtig, u. zuv. Mädchen,
welches alle Hausarbeiten versteht u.
etwas kochen kann, baldigst. Licht,
Wellritzstraße  30,

Für sofort
kräftiges fleißiges Mädchen, welches
zu Hause schlafen kann, sur die
Spülküche gesucht. Zu melden
zwischen 0 u. 11 und 6 n. 8 Uhr
beim Oekonom der Kgl. Wrlhelms-
Heilanstalt.

Zum 15. Marz
oder früher wird ein beisereS perfekt.
Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht. Zu nielden Theodoren,tr . 3,
1 St ., zwischen 4—6 Uhr._ .

Braves fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, auf sofort
gesucht. St aadt, Wall user Str . 13, 8.

Saub . Mädchen zum 15. März
gesucht Schwalbacher Str . bl » Part.

Tüchtiges Alleinmädchcn „
mit langjähr . Zeugnissen Echt.
Altsmann . Fischerstra ße 2. 2 St . _

Sauberes iiinn. Älleinmädchen
gesucht Schwal ba cher St raße 3, 1.
Zuv. Älleinmädchen z. bald. E . «es.
Vorzust. nachm, von 2—5 Uhr m
Dotzheim, Wiesbadener Straße 49.

Saub . Monatsmädchen aesucht
Dotzheimer  Straße 61, 2 Ät . rechts.

Unabhängige Monatsfran
gesucht Göbenstraße 19, 1 rechts ._
Stundenfrau 1 Std . vorm. u. Wäsch.
gesucht Eckernfördestraße 19, 3 links.

Putzfrau , sauber und fleißig,
für die vollen Samstage gesucht

U Estllto-Ailieböst
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Auf sofort gesucht pers.

Maschinenschr. (jung . Herr o. Dame)
für Anwaltsbüro , außerdem ein
Lehrling. Offert , mit Gehaltscmspr.
nach Kirchgasse7, 1 St . _

Gewerbliches Personal.
Jüngerer tüchtiger„Bügler

gesucht. S. Guttmann.

Junger tüchtiger Möbel-Schreiner,
guter Polierer , gesucht von Firma
Metzler, Wilh elmstraß e 58._

Schuhmacher ,
für leichte Sattler -Heimarbeit gesucht.
Adresse im Tag bl.-Berla g. kn
Suche Portier , Oberk., Zim.-, Rest.-,

Saal -, Koch, u. Kellner-Lehrl ., Haus¬
dien., Lifts . Georg Schmitz, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Hellmiund-
straße 26. Telephon  1625.

Lehrling für Zahntechnik
sucht Emil Müller , Kirchgasse 47
(Mauritiuspla tz)

Bäckerlehrling
für sofort oder auf Ostern gesucht.
Näheres Petr », Goethestr aße 16.

Friseur -Lehrling gesucht.
Jos . Faißt , Moritzstraße 26.

Saubere ehrliche Leute
als Zeitungsverkäufer sofort gesucht.
Feustel, Adolfstraße 1, 1 links.

16i, fleißige Burschen w. eintest.
Scbiersteiner Straße 9. 2. Hof.
Zuverl . Geschäftsdiener (Radfahrer)
ges. Mor itz u. Münzel , Wilhelmstr . 58

Kräftiger Hausbursche,
welcher Rad fahren 1 , sofort gesucht.
Näh. Schwalb ach er Str . 25, Metzg.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Peter Quint . Marktstr . 14.

Ein junger Hausbursche,
sauber u . kräftig , gesucht. Metzgerei
Gehr , Bahnhosstraße 9.
Kraft . Hausbursche (Radfahrer ) ges.
Aug. Kvrtheuer , Hoff.. Nerostraße 26.

Hausbursche gesucht
MMaasse 15. Bäckerei.

Hausbursche oder Taglöhner
gesucht Hirschgraben 22, Part.

Junger Häusburschr
aesucht. Rhönisch. Sckulaasse 8.

Junger Bursche gesucht .
Zimmermannstr . 6, H. P .. Meier.

„-uhrknecht _ —gesucht Wellritzstraße 30, 1 St.

l Slellen-KesucheI
Weibliche Personen.

Ka ufmänni sches P ersonal.
Junges intelligentes Fräulein

sucht Stelle als Empfangsdame . Oft.
unter L.  2V an den Ta gbl.-Berlag .

Junges Mädchen
mit Handelsschulbildung sucht Au-
fangsstelle aus Büro ber bescheidenen
Ansprüchen. Angebote unter Z. 26
an die Tagbl.-Zweigst., Bisinarckrg.
Unabh, Frau f. Wasch- u. Putzbesch.
Blückerirraße 27, Schlüter . 22872

Nettes Mädchen
mit flotter Handschrift u. a. Lchul-
zeugnrffen sucht vassende Lehrstelle.
Rauenthaler Straße 11, Mtb . Part.

Gewerbliches Personal.
Gute Näherin sucht Arbeit jeder Art.
Herr ngartenstraß e 17,  Hth . 2.

Büglerin sucht noch Kunden.
Walvamstraße 2._ _ _ 5 -2812
Unabh, Frau mit besten Ze- anillen
sucht Stellung als Hausba .terrn.
Off,  u . D „916 an, den Taabl. -Berl.

Tüchtige Köchin sucht Stelle
in Sanat ., Pension od. Privat , aum
Aushilfe. Wbre chtstraße 12, Stb . 1 l.

Köchin und Hausmädchen
sl'chen St . z. 15, 3. in Herrschaftsh.
Off, u. I . Sitz au den Tagbl.-Lerl.

Jüng . besseres Mädchen,
welches Kochen u. Hausarbeit verst.,
sucht Stell , ni kl, Haushalt . Angeb.
u. B. 913 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht Sedarrstratze 5.

Besseres älteres Mädchen.
selbständig in Küche u. Haush ., in
Kränkendst, erfahr ., prima Zeugnisse,
sucht Stell , zu Herrn od, Dame . Off.
n. lV. 016 an den Taabl .-Ve rlag._
Änstäud. saub. Mädchen sucht Stelle

zum 1. April. Rauenthaler -Straße S,
Hth. 2 r .» von 4—5 Uhr zu sprechen.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
nt Kindern oder Herrn . K. E.,
rrostraße 18, bei Wabl. _
Junges Mädchen sucht Stellung

als Alleinmädch. od, 2. Hausmädchen.
Oranienstraße 60, 3, Hth-, 3. Stock.

&

Ja . fl. Mädchen mit
sucht Stell , in "
oder Hausmä „^, .̂..
bewandert . Lessing straße 1, ^2- St,
Ja . Beamtentocksters. St ., a. l. r» K.vellmundstraße 50, Seitenb ., Part.
Iftr &eff. Mädchen, das kochen kann,
sucht Stelle als Alleinmadchen. Nah.
Dotzheimer Str . 83, Hth. Part , r,̂ ^ ,
Suche für m. Ivjähr . Tochter Stelle

b. 1. Avril , wo sie die feine u. bürg.
Küche erlern , kann. Taichengeld erw.
Oft . u. J . 26 an den Ta «bl.-VerlM
Junges fleißiges Mädchen, 17 Jahre,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
Näheres  Bleichstraße 41,,Hth , 2 l._

Biädchen vom Lande, .
w. kochen kann, sucht St . als Allem-
mädchen. Gn eisenaustraße ^ . ^ r .̂ ,

Best, cmpsöhl. Mädchen sucht St.
von 11 Ühr morg. bis abends, auf
Wunsch auch Schlafen. Kmser-
Friedrich -R ina 17- P̂ art ._ B28^

iftigung.
h. a

Junges Mädchen
sucht tagsüber leichte Best
Nab. Walluser  S traße 3,  -

Saub . junge Frau sucht morg.
Monatsst . Albrecktstr.  4 , Hth. Bart.
^I . s. Frau , in allen Hausarbeiten
erfahren , sucht tagsuZer Stellung.
Off . u. H. 015  an den Taabl .-Verlag.

Mädchen
sucht irgend welche hausl . Beschäst.
Eniser Straß e 2, jgaj±_

Junge saub. Frau sucht taasüber
irgendwelche Beschaff., a. stundenw.
Feldstraße 16, Hth, Dunks, „ v. ,2^ 4.
Nnabh. anständ . Frau , im Kochen

n. allen Arbeiten bewandert , s,, Besch.
s g. od. balbe Tage ,„Grabenstr .- 20,

Fleißige Frau suckt Monatsst.
Eltvill er Straße 14, H^ Krcvn er^

Aelleii-Gelulhe^
' Männliche Personen.

Gewerbliches Penonnl.
Aelterer hiesiger Geschäftsmann,

sehr bekannt, jetzt alleinsteh., sucht
Wirkungskr . als Euikasnerer . Boten,
gange od. dergl. Kaution k. gcsst w.
Off . u. W. 012 an den Tagbl .-Berlag.

I SleHtn-Aliaebiiiê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin

für hiesiges Delikateffen-Geschäst so¬
fort oder 1. Avril gesucht. Offerten
u. K. 915 an de» Taabl .-Verlag

Für meine Abteilung Haus - und
Kwchengeräte suche ich zum 1. April
dieses Jahres ein

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen, aus guter
Familie . Schriftliche Offerten an
L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Lehrmädchen
von ordentl. achtbaren Eltern
werden noch eingestellt. Meld.
abends zwischen7 und 8 Uhr.

S. Zzlumenthal& Ko.

Lehrmädchen
zur gründlichen kaufm. Ausbildung
von hiesigem erstem Geschäft bei
alsbaldig. Vergütung zum 1. Avril
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
n. F. 26 an den Tagbl .-Berl . 22782

Gewerbliches Personal.

Ififlitige Men-Mitetin
per sofort für dauernd gesucht.
_ Fran k & Marx.

Aellere eins. Kngser.
die perfeft näht u. sonst gewandt u.
tüchtig ist, mit guten Zeugn . gesucht
Friedrichstr. 7, 1, Meld. 9—11, 3—5,

Suche ver sofort
eine erfahrene Jungfer , nicht unter
30 I . ; freundlicher Charakter , shm-
vathische Erscheinung, gestützt auf
ante Zeugnisse, zu älterer Dame.
Offert, einreichen, sowie Gehalts-
Ansprüche. Pers . Vorstellung erw.
Off, u. K. 912 an den Tagbl .-Berlag.

Aesucht z. iS . März
oder 1. 4. tücht. Alleinmädchen, w.
kochen kann, zu 2 Pers . Vorstellung
abends nach 7 Uhr Leffingstratze 7.

Gesucht zum 15. März einfaches
tüchtiges Hausmädchen,
welches auch etwas nähen kann.

Fra » Rosvatt.
_Frankfurter S traße 45.

Alleinmädchen,
w. gut kocht, nicht unter 25 I ., zum
15. März gesucht Sophienstraßr 3, 1»
bei der Mwinenstraße.

All ein mädchen,
tüchtig und sauber, welches alle Haus¬
arbeit versteht, bürg. koch, kann, nach
Alzey sof. ges. Vorzust. in Pension
Homburg , Taunusstr . 40, von 12—1,

Junges Mädchen von hier für
Ausgänge zum baldig. Eintritt ges.
Svitzen-Manufaktur Louis Franke.
Wilhelmstraß ^ a ^ ^ ^ ^ 22783

Etelleii-Alisebiilt
Männliche Personen.

Kansmännischcs Personal.

Notier Sienoppli
rniii MMinMreiber
für hiesiges Büro aesucht. Bewerb,
mit Gehaltsangabe und bisheriger
Beschäftigung unter G. 913 an den
Tag bl.-Berlag._

CntDliaet WcngGst.
der schon bei staatl . Kasse gearbeitet
hat , gegen hohe Vergütung sofort
gesucht. Angebote unter K. 913 an
den Taabl .-Verlag._ _

Kohlen-Engros - u. Detail -Geschäft
sucht per sofort

Buchhalter
fttr amerikanisches System. Bewerber,
die perfekt stenographieren u. Kaution
stellen können, sowie die Hammond-
Maschine beherrschen, bevorzugt. Off.
unter E. 916 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Aushilfe
sucht bedeutende chemische Fabrik
jüngeren , militärsreien Herrn mit
guten buchbalterischen Kenntnissen.
Eintritt sofort. Ausführl . Offerten~ 274 cm den

250
iLinrriri fvforr. riuviumi.
mit Photographie unt . A. 27
Tagbl .-Verlag.

Ein Lehrling
ril. gut. Schulzeugn . auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Wcygandt, Ecke Weber- u. S aalgasse.

Gewerbliches Personal ._
Jura Vertrieb eines zeitgemäßen

leichtverkäufl. (gesetzl. gesch.) Ärtikels
hier und auswärts werden vft6

geeignete Herren
speziell auch Krieasinvaliden . gesucht.
Angenehmes Arbeiten bei gutem
Verdienst. Offert , erb. u. C. 14288
an Haasenstein & Bögler, A.-G.,
Fr ankfurt am Main. _ E76

!ür unsere Dreherei u. Bohrerei
suchen wir noch

einige Metallarbeiter;
auch ungelernte Arbeiter
können Beschäftigung finden.
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft,

G. m. b. H >̂
Wiesbaden . Luisensftaße 8

TüchtigerJackenschneider
' *' Aßmann, Wilhelmstr. 28.aesucht.

Gärtner,
erfahren im Obst- u. Gemüsebau,
für Rheinland gesucht. Anmeldung
bis Sonntag „Frankfurter Hof".
Zimmer 6, zwischen 1—3 Uhr.

Former
werden eingestellt. Geeignete Leute,
also z. B. auch Töpfer, Kachelformcr
u. ähnliche wollen sich melden.

«UH Arbeiter
werden noch eingestellt. KJOOe

flirattit KiedrichA.-8.
Asphaltstreicher

gesucht. Georg Bruch, Betonbau-
geschäst, Mainz , Boppstraße 46.

Kräftiger Junge
als Kcllnerlehriing für sofort gesucht

Hotel „Rose".

Tüchtiger Parker
für Postpakete und Bahnkisten aus
sofort gesucht. „ ~

I . Keiles, Zigarctten -Fabrik,
Karlstraße 10.

Kmüizr Mövkltttzrr
finden zw. 15. März bis halben
April lohnenden Verdienst b. Möbel-
TranSporten . BorauSmeldungen an

Hofspediteur
L. Ketteumchyer,

Wiesbaden, Nikolasstraße 5.

Fahrstuhlführer
und Radfahrer

zu engagieren gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz.

G. m. b. H.

Kausdiener
(Radfahrer)

gesucht.
Leinen-Industrie

Baum.
ZdMM.Mlgkl hMdlMk
mit besten Zeugn. per sof. f. dauernd
aesucht._ Frank & Marx.

Sauberen Hausdiener
(Radfahrer)

sucht Konditorei Nerbel, Kircha. 78.

P . Enders . Michelsberg 32.

ÄmIMliek WMISe
(Radfahrer ), welcher auch mit Pferd

umgehen kann, sucht
I . Jungbauer , Ellenbogenaaffe 14.

1 Me »-Gesuche1
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.
Für 14jähr. Mädchen (Gabelsb . St .)
wird Lehrstelle für Verk. u. Bureau
ges. Gesl. Zuschrift Grabenstr . 2, 3 1.

Junge Dame
sucht Stelle als Empfangsdame bei
Arzt oder sonst in einem Atelier.
Offerten unter T. 915 an den
Ta «bl.-Berlag.

Gewerbli ches P ersonal.
Empf . pers. Köch.» Stütz ., Kinder-,

Haus - u. Alleinm. Frau Elrse Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerm,
Goldaasse 8. Telephon 2363._ _

Fräulein,
21 Jahre alt , mit Kochen u. Äke«
Hausarbeiten vertraut , sucht Stelle
als Stütze oder dergl. mm  1 . April;
am liebsten in Hotel. Gefl. Angeb.
an Adelheidstraße 67, 3. _

Hausmädch., daS nähen u. bügeln
kann, sucht Stell . Off. Jakob Uhmk»
Alzev. Rangrafenstratze.

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Off. u. A. 282 an den Tagbl.-Berlaa.

Best . Frau (Wwe.),
ohne Anhang , im Schneidern bew.,
sucht Stellung bei einz. Dame oder
älterem Ehepaar . Näheres 22835

Göbenstraße 1. 1 links.
Junge saub. Frau » bestens empf.,

Mann un Krieg, erf. in all. Hausarb .,
pers. im Bügeln , sucht noch Arbeit.
Gesl. Anfr . Herderstr . 33, Hth. 2 r.

Aellki>-8 e!l!liic
tviännliche Personen.
Gewerbliches Personal.

TiiSjllger KkrrsÄMsB'Mer.
32 I ., militärfrei , mit klein. Fam.,
noch in ungekünd. Stell ., sucht sich
zum 1. Avril zu verändern . Offert.
u. O. 909 an den Tagbl .-Berlag.

Berh . Gärtner.
mrlitärfr ., 28 I ., 1 K., in s. Berufedurchaus bew.. sucht, gest. auf gute
Zeugn ., z. 1. 4. bess. d. HerrschaftSst.
Off , u. W. 26 an Tagbll-Zweigstelle.

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
vrtliche Anzeigen im ..Wohnungs-Anzeiger» 2V Psg ., auswättige Anzeigen SO Psg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

1

Aarstraße 25 sch. Frontsp .-Wohn., Z.
_,u. K., 1. April. Näh, das. P^ l.,897

Adlerftr. 15 1 Zim. u. Küche, 1 St.
Näheres Friseurladen. _2 2501

Sblerftr. 24 1 Zim. »."Küche zu verm.
Adlerftr. 73. 1 r.»1 Z., K., 1. 4. N. 2 ll«UUMI lg. j 1 U, 1 Qv Oly l.
Mbolfftr. 3, Gth., 1 Z ., K., m. Abschll
BertramstraHe 17, Hth. D., 1 Zim. u.

Küche billig. Näh, bei Biel._
Bismarckring 42 1 Z. u. Küche auf

1. April zu v. Nah. Büro . 22712

Bleichstraße 46 1 Zim. u. Kucke aut
1. April zu vm. Näh, i 1. 2 2702

Blückerstr. 3 sch. 1-Z.-W. N. Mb. P . r.
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckring 26, 1 1. 21917
Blücherstraßc 44, Hth., 1 Zim., Küche

u. Zub. aus gleich. Näh. H. 2. 446
Castellstr. 10 Maus., 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adlerstraße 7, Laden. 493
Dotzheimer Str . 20 abgeschl. Wohn.,

1 Ziin. u. Küche, sos. od. sp. 2296
Dotzh. Str . 62, Gth., 1 Z. u. K. zum

1. April . Nah, bei Sp ieß das. 2373
Dotzheimer S tr . 85, V. Fsp., 1 Z-, K.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim-, K.

dotzheimer Str . 114, Bdh. P -, sch. gr.
1-3.̂ im.-Wvhiu per 1. April zu^!U VM.

2840vtah. daselbst 'Eckl aden _ ^_
Drudenstraße 3, Gth., 1 gr . Zim . u

Küche,,L April . Näh. Bdh. 1̂ ,912
Trudenstrahe 10, H„ gr.  I -Zim.-W,
E leönorenstr.  6 1 Zim . u.  K ., Vdh. 1.
Eieonorenstraße 10 1 Z„ K^ N^ Nr. 5.
Eltviller Str . 9, Stb . P .. 1 8 -, Küche.

Keller zum 1. 4~ N. Hausv . 906
Georg-Anguststr. 8 1 Zim . u. Küche

z. 1. April. N. b»Hausm str. 23003
Gneisen äustr . 22» F sp.»1 Z., K^22271
Göbenstrl ) 1-Zi -n7-Wöh>ü7Mt b. 2 St,
Göbenstraße 13 1 Zimmer Kücke.

monatlich 15 Mk. 2 2349

Hartingstraße 7 1 Zim. u. K. 496
HelenenstrTl, D„ 1 Z. u. K. a. einz. P
Hel enenstr. 3, 3, 1-Z.-W., Äpril. TS7
Helenenstr. 16, Hth., 1 Zim., K u. K.
He lenenstr. 21 1 Z.. K., K.  N . P . 499

rlenenstraßi - 31 1 Z. u. K. s. 882
ell mnndstr 16,  Ä . D ., 1-Z.-W. 486

Hellmundstraße 16,̂ Bdh. D., ) -Ziw-
Wohn., Gas , Wasser, Abschi. 914

Hellmundftrahe 27, Hth.., 1, Zim .,,K.
Hrllmundstraße 31, H>, 2 W., 1 Z.,

K„ 15 u. 19 Mk., an ruh. Leute.
-ellmun dstr . 44 gr. Z. u, Küche. 891
'illmundstrahe 48 großes heizbares
Monsardenzim . m. Küche z. 1. 4.
oder spät. Räh. Metzg. Kolb. 309

Hcrmannstraße _3 _1 Zim. u. K. zu v.
Hermann str. 12 1 Z7 u.  K . gl. od. sp,
Hermannstraße 15 sck. I -Zim.-Wohn.
Karlst r. 37, 1 1 ., gr. Frtsp .-Z. u, K,
Kellerstr. 25 1 Z. u. K. sof. Näh. 1 St.
Kicdricher Str . 10, Fsp., gr . Z7, K.. K.
K:rchgaffe 38, St b. 1, 1 Zi m. u. K,
Labnftraße 26. Fsp.. 1—2 Zim und
_ Küche sos. Nah, das. 1 St . 2 3008
Lehr str. 15 1 Z., K.. Kell. N. 1. 502
Ludwiastraße 3 sch. 1- u. 2-Z.-Wohw

N. B. V. u. K.-Frd r.-Ring 10, a
Lu isenftr . 18. 1. 1 Z.>K., Stb . Frtsp,
Moritzstr. 44 1-Z.-W„ Stb . Dach. 893
Nerostratze 6 1 2 . u. K. zu vm. 503



Seite 8. Morgen-Ausgabe . Erste- Matt. Wiesbadener TagblaH» Freitag , 3. Marz 1915. Ar . 107.
Nettelbcck str. 13 1 Zim. u. Küche. 880
Nettelbeckstr. 18. Hth., 1 Z . u. Küche.
Nettelb eckstr . 20, Fs., 1-Z/-W., Abschl.
Neugaffe 3, 3, große Stütze, Kammer

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh. Wein hdl. Fr . Marbur g. 469

Oranien str. 10 1 Z im. n. K. zu Perm.
Oranienstr . 21, Stb ., 1-Z .-W.^zu, v.
Oranienst r . 31. H. 1, 1 Z. K. R. B. P.
Oranienstr . 54, Mtb . 2, 1 Z .. K„ K„

z. 1. Avril od. früh . N. B. P . l. 459
Philippsbergstr . 29, Fsp., 1 Z- u. K.

• _ Per sof. ob. spät. Näh, bei Becker.
Blatter Straße 28, Frontsp ., schöne

I-Zim.-W. ans sof. Näh. Wohn.-
Bnreau Hellwig, Luisenstraße 15^

Platter Str . 34, Fsp., 1 Z. u." Küche.
Rauentha ler Str . 5 1 5!. u. K. sof.
Rhe ingau er Str . 15 1-Z.-W. 8 3011
Riehl str. 1v 1 Zi m. n.  Küche zu vm.
Röm erberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Römerbg. 14, Stb ., 1-Z.-W. N.  V . 3.
Roonstratze 16 1 Zimmer u. Küche

per so fort zu verm. N. P . 8  3014
Saalgaffe 16, Mtb ., 1 Zim., Küche.
S chachtstratze3 1 Zim. u. Küche zu v.
Schierst. Str . 9, Mt b. 2, 1 -Z.-W. 505
Schie rstei ner Str . 18 sch. ,1-ZLö . 422
Schill erplatz  4 I- Zim .-Wohn. _ B 2348
Schulberg 19 1 Zim. u. Küche, H. P ..

für 17 Mt . sofort zu verm. 870
Sedanstr . 5, £>., Md . u. Küche. 507
Scerobenstr . 26, Bdh. u. Hth., I-Zim.-

Wohn. Näh. Wämheuer . 82496
Steingaffc 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche mit Gas auf 1. April zu v.
Näheres Vdh. 1 St . r . 508

Walram str. 18 1 sch. Z. u. K. 82347
, Wellritzstraße 5, 2, 1 Zim . u. K. z. v.

Wellritzstr. 11 1 Z., K., K., 1. 4. 916
Wellritzstr. 35 1 Zim . u. Küche. 830
Wellritzstr. 55 1 Z. u. K., H.  N . V. P ".
Wellritzstr. 57. Vdh., 1 Z„ K., Äpris.
Wielandstr. 13, Vdh. P .. sch. I -Z.-Wl

per 1. 4. z. vm. Näh, das. P . l. 411
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
_Bit vermieten . N äh , daselb st . 510
Dorkstraße 3, £>., 1-Z.-W. m. ob. ohne

Werkst. a. r. L. Näh. V. 1 l. 511
Dorkstraße 22, Fsp., I -Z.-Wohn. sof.

2 Zimmer.
Adelheidstr. 61. Stb . 1, 2-Z.-W. Näh.

Hochstättenstr . 4, Bü rgersteig-Rein.
Adelheidstr. 103 2 Z., K. N. Vdl̂ %
Adlerstr. 7 2 kl. Z. u. K., April . 512
Adlerstr. 28 2-Z.-W. oer iof. ob. >vät.
Adlerstr. 32 2 Z., K., B., 1 . 4. P . r.
Ädlerstraße 37 2-Z.-W. Sk. 1 r. 427
Ädlerstraße 53 sch öne 2-Zim.-Woh n.
Ädlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K„

Gas , sof.  ob . 1. Ap ril zu vm. 614
Ädolfsallee 6, H. E., 2 Z., K. u. Kell.

zu verm. _Näheres V. E.  855
Adolfstraße 3, Gth.. 2 Z . mit Abschl.
Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.

sof. ob. spät, zu v. Näh. V. P . 515
Bertramstr.  19 2-Z.-W., Hth. N. P '.
Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim ., Küche,

per Avril . N. 1. Et ., Godel. 83018
Bismarckr. 38» Hth. 1, sch. 2-Zimmer-

Wlohrrung. Näh. Vdh. 1 links.
Bismarckriug 42 2 Zim. u. Küche aus

1. April zu v. Näh. Büro . 82713
Ble ichste. 25 2-Zim.-Wohn, sof. ob. sp.
Bleichstraße 3V 2-Zim.-Wohn. sofort

ober später zu vermieten . 8 3020
Bleichste. 39, B. D., 2 Z., K. 82187
Bleichstr. 47, Stb ., 2-Zim.-W^ 83030
Bleichstr. / ruh . Haust , 1 St ., 2-Z.-W.,

Msd. N. Borkstraße 7.  1 r . 82420
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstraße 17, Mtb. 1 u. 3, 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen¬
straß e 6, 2, bei Sckpverbe l.  516

Bliicherstraße 44 2 Z., .Küche u. Zutz.
zum 1. 4. Näh. Hth. 2 St.  903

Bülowstraßc 7 sch.  2 -Z.-W. 8 3023
Dotzheimer Str . 6, H., 2 Z., Zubeh.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim . u.

Kü che. Näh, bas. Hth. Part . 517
Dotzheimer Str . 28, Mb . 1. sch. 2-Z.-

W. m. Abschl. s. o. sp. N.  B . 1 r.
Dotzheimer Str . 84 2 Z. u. K. billig.
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. S chü ler , Hth. 518
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimrner-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh eres bei Wolf, 110, 3. _F 329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z.-W., Vdh.
2. St . Näh. 'Dotzheimer Str . 116, P.

Dotzheimer Straße 122, Vdh., schöne
2-Z.-W. sof. N.  Hth . P . r . 82799

Dreiwci denstr. 4, H. D., 2 Z ., K. 887
Drudenstr . 10, Hth., gr . 2—3-Z.-W.
Ellenbogcngaffc 15, Bdh. 1, sch. 2-Z.-

Wohn. mit Abschluß zu verm.
Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. ^ 3026
Eltviller Str . 18 2 Z .. K. Ä.  Mich
Emser Straße 46, Gartenh . Part .,

2 Zim., zum Avril zu vernt. 8296
Er bacher S tr . 7, Hth., 2- Zim .-W. b.
'Feld straße 10 Maus., 2 Z., g. Küche.
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu
_ hc rger ., im  Hth . zu vm. Weck.  522
Feldstr. 18, Bdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas , sofort zu verm._ 523

G- cthe str. 22, B. P ., 2 Zim., K . 859
Grabcnstr . 5 2-Zim.-Wvhn., cd. 1 Z.
__ ii. K. N. Bismarckr. 6, P . T. 1814.
Haliaarter Str . 6 per 1. April 2-Z.-

Wohn, u. Zub. N. Wh . 1 l. 528
Helenenstraße 13, V. 1. ist ., 2 Zim.,

Küche, Keller per . sofort zu verm.
_Schwalbacher Str . 36, Bureau . 417
Helenenstraiße 15,  Stb ., 2 Z., K., K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. ob.

später zu verm. Näh. 1 St . 529
Hellmundstr. 13 neu herg. Mcms.-W..

2 Z. u. K., gle ich zu verm. 8 3033
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K„ Zb.
He llmun dstr . 27,  Hth ., 2 Zim. . Küche.
Hellmundstraße 29, Stb ., gr . 2-Z.-W.
Hellmundstr . 44 sch,  g r. 2-Zim.-Wohn.
Herm annstraße 4, Stb. , 2 Zs" u. St.
Hermann str . 12 2 Z. u. K., 1. 4. 8 1680
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W., 1. Apr.
Hermannstr . 28» Hth. 1, 2 ob. 3 Zim.
Herrngartenstr . 12, G., 2 Z., K. 53'i
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim . u. Küche

per so fo rt ob. 1. April zu verm. 415
Hirschgraben 5, 2 St ., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April zu verm. 886
Hirschgra ben 7 2-Zim.-W. 1. April.
Hirschgraben 8 schöne Mans.-W.. 2 Z"

u. Küche, zu  ve rm. Näh. P . 532
Hochstr . 10 sch. ÄZ im.-Wohn. z. vm.
Hochstraße 10 sch. 2-Zim.-Wohn. bill.
Jahnstr . 36. Vdh., 2-Z. -W., 370  Mt.
Jahn str. 42, H. 2,  2 -Zim.-W. 82203
Karlstr. 36, Stb ., 2-Z.-W. Näh. V. li
Kellerstr. 25, Vbh., 2—3-Z.-W. nebst

Zubehör zu verm. Näh. 1. St.
Kiedricher Str . 12, Vdh., sch. 2-Z.-W.
Kiedricher Straße 12, Mtb ., 2-Z.-Wi

sof. ob. spät. N. B. P.  r . 81854
Kirchgaffe 19, H„ 2 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Z.-W.', 3. St ..
_ zu verm. Näh. Vdh. 2 S t. 864
Klarentbaler Str . 3» H., 2 Z. u. K.

an ruh . Leute zu v. N. V.  P . r.
Kleiststr. 5, Stb . D„ 2 Zim . u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
ober später. Näh. Vbh. P . r . 444

Kleiststr aße 8, Fsp., 2 Zim. N. 1 S t.
Klopstockstraßc 11 sch. sÄ . 2-Zim.-W

m. Zulb. 1. 4. z. vm. Näh. Sdh. 3.

Friedrichstr . 55, H., 2-Z.-Da chw. 626
Georg-Äuguststr. 8 2 Z u. Kücke p.

1. April 1916. N. Hausm str. 83031
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Bes. 9—11, 2—6. 12
Göbenftr. 11, Gth., sch. 2-Z.-W. 82686

Lehrstraße 25 Frisv .-Wobn.. 2 Zim.
an ruh . Fam . sof. ob. später. 534

Lehrstraße 31, Msb., 2 Z. u. K. s. 635
Lorcleyring 10, Stb ., schöne 2-Zim .-

Wohn. zum 1. 4. zu verm. 904
Lothringer Str . 25, H. D. l., 2 Z. ni.

Küche u. Zub. per sofort ob. später
Näh, dort  b ei Brabm . Vbh. 1. F351

Lothringer Str . 27, Hth., 2 Zim.. 'Sf.
Ludrvigstraßc 2 2 Zinn u. K. zu vm.
Luiscnpl. 6, H. 1, 2-Z.-W., 1. 4. 439
Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaura nt. 830 36
Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K..

22 Mk. mtl ., s of. an r . Leute. 536
Maucrgaffe 14 2- u. I -Zim. -Wohn.
Mauergaffe 15» Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, bas, bei Lim bart h. , 537

Mauergaffe 17 (Dach) 2 Zim. u . Zub.
mit Hausureiiterstelle zu verm.
Näh, daselbst bei Gr ößer.

Michelsberg 28, Mtb ., sch 2-Z.-W. zu
v. Näh, b. Weib, Mtb bas. 82630

Moritzstr. 23^  2 Z. u . K„ Man s. 540
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp ., 2 Zim.,

K., Küche zum 1. April . Näheres
^ Vorberh., Droger ie.  865
Moritzstr. 44 2-Z.-Wöhn.  Stib . P . 894
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., kof.

Näh. 1 ob . Wal kmühlstr. 87. 542
Ncrostr. 20 2-Z.-W. z. 1. 4. Näh. 2,
Nerostraße 26 2 Zim . u. Küche, Fsp.,

nach dem Garten , zu verm. 643
Ncrostraße 29. Hth.» 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorberh. P art.  544
Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn..

gleich oder später.  Nä h. 1.  545
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz. sch. 2-Z.-

Wohn., cm kl. Fam ., s of. 85 32
Nettelbcckstr. 21 abg. 2- Z. -W., 24 Mb
Neugaffe 18. 2, 2-Z.-Wo hnung . 546
Nengaffe 20, Stb . 3, Glasabschluß,

2 Ziiumer , Küche, Keller sofort ob.
später . Näh, im La ben._

Niederwaldstr. 5, H., Ms.-W., 2 Z., K.
Oranienstr . 8, St b., 2 Z., K. N. V. 2 L
Oranienstr . 21, Frtsp ., 2 Zim. u. K.
Öranienstr . 48, P „ 2-Zim.-Wohn„ cv.
_mi t Laden. Näh. 3. St.  F 352
Platter Str . 8 eine kl. srbl. 2-Zim .-

Wohn. per 1. ?lp ril . T elephon i.̂ H.
Platter Str . 26 2-Zim.-W., Abschl. u.

Gäs , Vdh., bis 1. April.  N . P . 888
Rauenthal . Str . 9, H.  u . Mtb., 2 Z.
Rhe ingauer Str.  11 2-Z.-Wohn. son
Rhe ingauer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinstr . 30. Mtb. Dachw.. 2 Z u. K..

sofort zu vm. Näh. Vdh. P.  548
Nheinstraße 52. Stb .. 2-Zim.-Wobn
_ zu verm._ Näh. Vdh. 1. 549
Rheinstraße 62. Gth ., sch. 2L .-W. z.
_ 1. April zu v.  Näh , im Büro,  P.
Röderstr . 29, 1,  2 -Z.-W. n. M. 868
Röderst raße  35 , Hth., 2 Z ., K. s. 651
Römerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
Römerberg  6 2 Zim. u. Küche._ 553

Frankenstr . 6, H. Fsp.. 2 Zim., Küche.
1 Keller zu vm. Näh. V. P . 8 3028

Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche
ll. Keller per sof. preisw . zu verm.
Räh. Berahos. Römerberg 35. F352Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Küche v-"' sof. ob. sp. zu vm. 448 Römerberg 18, Ä7"P ., 2 Z., K.. 1. 4.
Frankenstr . 17 2-Z.-W., 1. 4. N. Lab.
Frankenstr . 18, P „ sch. 2-Z.-W. sof. b.

Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., per
1. Avril zu v. Näh. daß Mitte . 554

Frankenstr . 19, n. Ring , 2- u. 1-Z.-W.
Frankenstr . 25, Stb . P „ 2-Z.-Wobn.
Frnuensteiner Str . 3, Güterb . West,

Bdh. u. Stb ., 2- u. 3-Z.-W-, 1. 4.

Römerberg 39 2 Zim. u. Küche. 452
Rüdesheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sos. 1-Z.-W^
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 665

Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven
per 1. April zu vermieten . 624

Saalgaffe 16, M. 2, 2 J )uu., K., K.
Saalgaffe ^24/26 2-Z.-W.,,H ., sof̂ 556
Saälgaffe 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Schach tstraße 8 2-Z.-W., Gas . 20 M
S chachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 83040
Schachtstra'w 30 2-Zim.-Wobn. 558
Scharnhorststr . 27 schöne Stock-Wvhn.,

2 Zim. u Küche, zum 1. April zu
. vermiete^. Näheres Part . 911

Scharnhorststr. 6 2-Zim.-W., P ., 1.  4.
Scharnhorststr. 44, G„ 2-Z.-W., r. F.
Scharnhorststr. 46, Hrb., 2-Z.-Wobu..

cv. mit Werkst att,  z. 1. April. 83042
Scheffelstr. 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an
_r . Leute sof. Sch wank, V. 3._ 397
Sch ierst. Str.  1 8, H., 2-Zim .-W. 559
Schie rsteiner Str . 19, V., 2-Zim.-W.
Schulberg 25, 1, 2 Z., K. u . Zub., auf

sof.  z u verm. Nah. 2 St . l. Z80
Schwalbacher Str . 8, V. D., 2 Z., K.

Näh, bei St urm , Hausmstr . F423
Schwalbacher Straße 8, 2. St ., 2 Z,

Küche u. Keller aus 1. 4. Näh. P.
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp ..

2 Zim. u. Küche zu verm. 560
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansarb .-Wohnung . 2 Zim. usw.,
_ zu vermieten. Mäh . Vbh. P . 268
Schwalb. Str . 93, 2,' 2 neu cinger.

fr . 2-Z.-W., s. o. sp. N. Hofsritz, ,1_.
Sedanstra ße 3 2 Z. u. K.  zu v. 561
Sedanstraße 11 2 Z. u. Küche, im

Abschluß, Fron tsp., 280 M. 82788
See robenstr. 31, S ., sch. 2-Z. -W . 428
Steingaff - 12, 1, 2-Z.-W. z. 1. April.
Ste ingaffe 16, Dachw., 2 Zim . u. K.
Steingaffc 17, Dachw., 2 Z., K. 563
Steingaffe 18 Wohn., 2 Zim. u. Küche^
'Steingaffe 31, Stb ., 2 Zim. u. Küche

(Dachw.) gl. ob. sp. P r. 210 jährl.
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K,, süf. o, sp.
Steingaffe 36 2 Zim., Küche, Maus .,

2 Keller, 1. April zu verm. 665
Stiftstr . 3 Fsp.-W., 2 Z., K. s. ob. sp.
Taunusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu vermieten . 8 3045
Walr amstra ße 2, Dachst., L-Z.-Wöhn.
Walramstraße 9 2-Zim.-W. p. 1. 4.
Walramstr . 12, S ., 2-Z.-W. N. B. 1 r,
Walramstraße 3l 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche sofort zu verm. Näh.
re chter Stb .^2, bei Dr emus. 481

Walramstr . 33, Stb . 1, 2 Ztmnter u.
Küche auf gleich oder 1. April. 896

Waterloostraße 2 (nur Ädh.) schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
Näh. Nr . 4 bei Frensch. 8 30 48

Webcrgaffe 46  2 Z., Küche zu v. 566
Webergaffe 50 2 Z., K., 1. 4. Weber.
Wellribstraße 44 2-Zim .-W._ 8 3049
Wellritzstr. 53, S tb. 2, 2-Zim.-W. W.
Wellritzstraße 55 2 Zim. , Vbh. Dach.
Westrndstraße 20 2 Zim. u.  Küche.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller,
_Dach , sof. ob. spät, zu vm. 8 3051
Wörthstr. 24. H. P ., gr."' 2-'Z.-W. zum

1. Ilpril . Näh, bas, ob. 1 St . höher.
Dork str. 8, Hth., 2-Z.-W. sof. 8 3052
Dorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.'

Kiiche per sofort  zu verm. _ _ 568
Zimmer mannstr. 9, Vbh., 2 Z. u. St.
2-Zim.-Wobn. zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmu nbstraßc 46, 2 l. 569
2-Zim.-Wohn„ Hth.. sof. ob. sp. zu v.

Näh. Morihs traße 7. 2 r . 570
L Zim., K„ Hth.. sof. ob spät, zu vm.

Näh. Borkstr. 29. 3 I.. Gräber . F350
2-Zim,-Wvhn., Gth., gegen Verricht',

v. Hansarlb. an unabh . Frau z. v.
Briefe u. N. 915 a. b. Dagbl.-Verl.

3 Zimmer.
Adelhcidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer

u. ' Küche zu vermieten . 57i
Adelheidstr. 95, H. P ., sch.  3 -Z.^W.
Adlerstr. 7, Fsp., '3 kl. Z. u. K.. Äpr.
Adlerstr. 55 zwei 8-Zim .-Wohn. aus

sofort ober später zu verm.  673
Adolsslraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im S pebitionsbureau . 8 3054
Albreckitstr. 2. V. 2, 3'Z., K ., Z. N. P.
Albreäitstr. 12, S tb. 1, sch. 3-Z.-W.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. b. Langg.,

3 Zimmer u. Küche, Garten h. 576
Arndtstr . 5 3-Zim .-Wohn. mit Gas,

Bab, elektr. Licht, im 3. Stock, zuni
1. April zu vm. Näh. 1. S t. 577

Balinhofstratze 1, Stb . 1, 3-Zim.-W
N. v. 8—1 (a. Somit .) Vbh. 1. 578

Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. für
April zu v. Näh. Vbh. 2 r. 898

Bi smarckr. 28, 1, 3-Z.-W. sof. ob. sp.
Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. f.

4.  zu vm. Näh. 2. Ell , Bccker.̂ 3055
Bismarckr. 44, 8, sch. 3-Z.-W. nebst

Züb eh., p. 1. ?lpr il. N. P . r . 83056
Ecke Bleich- u. Helenenstraßc 1, 2',

3-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15. 579
Bleichstr. 21. PH3- Z.-W., 1. April.
Bleichstr. 27, Hth., 3-Zim.-W. 83058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. ob. sp. 580
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..

Balkon, Babezim., Gas u. Elektr..
sofort ober spät er._ 600̂ Mk. 457

Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W. sof. ob. sp.
Blücherstraßc 17, Mtb . 1. schöne3-Z.-

Wobn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraß e 6, 2, S chwerdel. 682

Blücherstra tze 36 3-Z.-W. zu ^verin.
Castells träße 1 3 Zim. , K. Näh. 1 St.
Dotzhei mer S traße 12 3-Zim .-Wohn.
Dotzheimer Str . 20, Mtb ., 3 Zim . u.

Kü che, sofo rt oder später._ F296
Dotzheimer Str . 52, P ., eteg. 3-Zim -

Wo hn ung  per 1. April . _ 8 3062
Dotzh. Str . 62, Gth ., 3 Z. u. K. per

1. Jlpril . Näh. Spieß , daselbst. F373
Dotzh. Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W. 83063
Dotzheimer Straße 98, Mtb , 3 Zim.

Küche. Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler , Hinterh. 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen in. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Wo lf, 110, 3._ F 329

Eckernfördcstraße 3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. P art , links. ^ 8 3066

Ecker nfSrdestr. 4,  B. , 3-Z.-W. N. 1 r.
Elfäffer-Platz 3 schöne 3-Zim.-Wohn..

2. Et ., zum 1. April zu vm. 83067
Elfäffer -Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
_z um 1. Jlpril zu vermieten . 8 3068
Eltv . Str . 3, H.. 3 Z., K. N.' S . P . 587
Eltviller Str . 12. Mtb.. gr. 3-ZdW
Emser Str . 64, P .. mod. 3-Zim.-W'.

am 1. April. Näh. 1. St . r. 82323

Emser Str . 8 3 Z., Kück>e, gr. ?lbsch!.,
Frontsp ., nur an kinderl. Mieter.
Näh. Part . l„ nur von 3—5 Uyr.̂

Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim .-
_ Wohn, zum 1. 4. Näh eres 1 r.
Feldstraße, vord., schöne ger. 3-Zim.-

Wohn., rcichl. Zubeh., 1. Et ., Avr.
Näiü,Felbstraße ^ 8, 1 Stock. .588

Feld st>aße 19Zchöne 3-Z.-W.,JtfOJSR.
Frankenstr . 10 3 Z. u. Zb., 1̂ April.
Frankenstraße 13, Vbh., 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. P art. _ 8 3070
Frankenstr . 13, H.. 3 Z ., K„ Gas auf

gleich, p. Man . 25 Mk. N. P . 8 5
Frankenstr . 23 a. Bismarckr.,>3-Z.-W.
Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W., April.
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche auf
_ April zu vm. Näh. Part . 83073
Friedrich stra ße 55, H., 3-Z.-W._ 591
Georg-Augnst-Stratze 6 3 Zimmer
_nebst Zubehör zu che rmi eten. 592
Gneisenau straße 1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gneisenaustr . 2, 1, fr . Platz , 3-Z.-W.
Gneis enanftr . 3 W., 3 Z.,, K. 8 3076
Gneiscnaustr . 16, bei Nitzsche, schöne

8-Z.-W., Gas, Elektr., Bad. 1. St.
Gneisenanftr . 18 sch, gr. 3-Z.-W. 83076
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-
_ Z im. -Wohn, sof. oder 1. 4. 8 1809
Göbcnstr. 5, Mtb., gr. 3-Z. -W. 83077
Göbenstr. 7, Vdh. 1 n Mtb. 1. Süds .",

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Vdh.
Göbenstr. 19, Vdh. 1. sch. 3-Z.-Wohn..

1. April. Näh. b. Verwalt . 8 3078
Göbenstr. 26 3-Z.-W., 1. St ., 1. April
_zu verm. Näh. P art , rechts. 8 3079
Gustäv-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,

Mans ., Balkon z. April zu v. 593
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage,

3 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh..
_sof . ob. spät , zu v. Näh. Laden. 694
Dallaarr . Str . 8, B. 1, 3-Z.-W. N.H.i.
Helenenstraße 6, Hth. 1. 8-Zirn.-W»hn.

zu verm. Näh. Ädh. Part. _
Helenenstraßc 18, Vdh. 2. 3-Z.-W. v.

1. Avril . Näh. Hth. b. Kern . 82829
Helenenstr. 27 3-Z.-W., 1. 4, N. V. IT.
Hellmundstr. 2, H.. schöne3-Zim.-W.

zum April . Näh. Vdh. 1 St . lks.
Hell mun dstr . 26, V. 1, 3-Z.-W. 696
He llmundstr. 45 3 Zim . N. Ha tzbach.
Hcrdcr stra-ße 1 3 -Z. -W. N. 1 r . 597
tzeldcrstraße 9, Vdh. 3, schöne 3-Z.-

Wohnung zu vermieten . 688
Herdcrstr. 9, Mtb. 1, 3-Z'im.-W. 599
Herderstraße 21, 2 St . l., 3 Zim .,

Balk., Bad, Küche, Mädchenk., Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. April
zu vermieten. Räh . daselbst oder
Biebricher S traße 29, Pari ._ 600

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim'.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof, blllig zu vm. Näh.
bei Wagner , Wal ramsir . 14. _F 336

Hermannstr . 17 3-Z.-W. sof. ob. Apr.
Hermann str. 20 sch. 3-Z.-W., Apri l.
Hermannstraße 22, Vbh . schöne 3-

Zim.-W. u. Zub. p. Ap ril Sk. P.
Hirsch graben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Fahn str. 12 3-Zim.-Wohn. zu vcrni.
Jahnstraße 16, 2. Et., 3-Z.-W., neu

herger., zu v. Näh. Karlstr . 38, 1.
Joh annisber ger Str . 3, P ., 3-Z.-W.
Karlstratze 35 schöne ger. 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort ob.
_später zu verm. Näh. 2 lks. 602
Karlstr . 38, "Mtb., 8-Z.-W., 340 Mk.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim

u. Küche, per 1. April zu verm.
_Näheres Nr . 1 links._ 604
Ke llerstr. 11, G. 1, 3-Z.-W.  N . Nr . 13,
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

8-Z' -Wohn. auf gl.  ob . spät. 8 3083
Kirchgaffe 7, tzth., 3-Z.-W. sof. zu

verm. Näh, daselbst Kondltorcl.
Klarentbaler Str . 3. Hth., 3 Z. u. K.

an ruhige Leute zu v. R. B. P . r.
Klarentbaler Str . 6 schöne 3-Z.-W.,

evt. mit Werkstatt u. Hausverw .,
per 1. April  z u verm ieten. 905

Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohii,
zum 1. April zu verniieten.  606

Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.
_Lehrstraße ' 14, bei Weil. _607
'Loreleyring 6, Hochp., 3 Z„ Kabinett,

Küche, Bad . 580. Erb , Bism .-R.  11.
Karlstraßc 6 sch. ger. 8-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näheres Pa rterre.
Marktstratze 12, Hth., 3 Z. u. K. per

1. April zu v. Näh. Voh.L rechts.
Märktstr . 22, Stb . 2,  sind 3 Zim. u.

K. sof. ob. spät, zu vm. Nah. bas.
_beim , Haus ver walter ._ 608
Michels berg 1 3 gr. Z. u . Küche sof.
Michelsberg 26, V. 2,  für Geschafts-

mann paff., 3—4 Z., Kü che, Zubeh.
Moritzstraßc 24, 2. St ., 3 Z., Kam.,

Küche, Zub., Balkon, Bad, Elektr.,
Gas . Näh. P „ Drogerie._ 609

Moritzstraßc 39, Hth. P ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. ob. später zu

_ verm. Näh. Vbh.  3 St ._ 610
Moritzstr. 47 3 Z^ u, K.. Mtb. u. Hth.
Moritzstraßc _52,_ 2Î  3-Z.-W., a. gct.
Moritzstr. 60, H. 1, 3-Zim .-W. sofort.
Moritzstraßc 72, Gth., 3-Zim.-Wohn.

aus gleich  oder später zu vm.̂ 612
Ncrostr^ 18, Hth.^ 3' scĥ Z. Näh. V. 2.
Nerostraße 34, 2, 3-Ziin .-Wohii. zu v.
Nettclbkckstr.̂ 1, gr . 3-Z.-W., 550 Mk.
Neugaffe 10 3-Zimmcr -Wohnung zu

vermieten . Näheres Laden. 613
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., cv. m. Lad.

u. Entr esol. Näh. Korblaben. P14
Niederwaldstr. 5, ö ., Ms.-W., 3 Z.,K.
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 sch. Zim.,

Sonncns .. 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 16. Näh. Hausm . Wieberich,

_dort , ob. Mauritiusitr . 7, P . F 352
Oranienstr . 17. Hth., 3, Z., K. 424
Oranienstr . 35 3-Z.-W.. V. P .. April.
Rauenthal . Str . 9, Mtb., 3,Z . N. « .
Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aus
_1 . April.  Näh , bei Völker. 8 1615
Rheingauer Straße 16 sch. 8-Zim.-

Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
^ ve rm. Näh. 1 S t. link s. _410
Rheingauer Str . 20 sch. gr. 3/Zim -

Wohn, auf 1. April zu vm. 83037

Rheinstraße 60, Part ., 3-Zim.-Wv
_ m. Zlcheh. z. 1. 4. 15. Näh. 1_1.
Riehlstr. 2 3'-Zim.-W. z. 1. April , i

Vdh. . Näh.^ tb.ZPart . r._ 616
Riehl str. 5 sch. 3-Z.-W. sos. ' od. Zpä
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.,?

1. Stack. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 12. W, 3-Z.-W. N. P . 61
Mderftr . 35^ Z. u. Zub., 1. 4. 61»
Römerb erg 2 3 Z.. Eckw., 1. 4.. billi
Römerberg 5, 1. 3 Zim. u. Küche zu,

verm. Näh. Uhrenlaben. 8 30 89
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K„ p. April

N. bas, u. Bism.-R. 9, Noll, , 83090
Nüdeshei iiicr S tr . 40, 3, sch. Z^Z--W
Rüdesheimer Str . 29, 1, schöne 3,8 .»

Wohn, wegen Stcrbesalls sofort
mit Mietnachlaß zu verm. Anzu
sehen 2—4 Uhr. Bedingungen auch
zu erfahren Adelheidstratze28, Jt.
Fernsprecher 67(1__ 853

Rüdesheimer Str . sonn. 3-Zim.-W.
Näh. Gnc isenaustr . 2, 1 l._ B 3091

Saalgaffe 16, BÄH. 3 Z., K.. MansU
Swackitstraße 3 B-Z.-Wohn. a. 1. Apr?
Sckiachtstraße8, Vdh. 1, sch. 2iZ.-W.
Scharnhorst str. 25 gr. 3-Z.-W. u. M.
Scharnhorststr . 27 schöne geräumige
_3 -Zime-Wo hn. für 1. 4.  z . vm.,910
Scharnhorststu,32Zscĥ gr,3L, -Wohn,
Scharnhorststr. 37. 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm _̂ Näh. Part , lrnks. 620
Schierst. Str.  20 , H„  3 -Z.-W. s. 6211
Schulberg 9, 2. St .', 3-Zim .-Wohnun

auf 1. April . Näh. Part ._ 418
S chulg affe 7,J >,,3 -Z.-W-ohn-Jo ^ 857
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

sof. Räh . Ha usmstr . Sturm . F 423
Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit

Balkon u. Mans. zu v^ Nam,Partz.
Sckiwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. aus 1. 4.
zu vermieten ._ Näh. Vdh. P ._ 269

Schwalbacher Str . 69, .3. Et . sch, 3.
Z.-W. z. 1. 4. Preis 550. Nah.
Wiesb. Kronen- Brauerei A.-G. 623

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zinn u. Zub. Näh. daselbst rm
Eierlager u. 1 St . _ 62j

ScDmitir. 5, 2, 3 Z., K., Zub., 1.J.
Sedanstr . 10 schöne 3-Zim.-W., Vdh.,

u. gr. 8-Zim .-Wohn. im Hth., für
370 Mk., auf 1. Avril zu verm.
Skähercs Vorde rhaus i r ._ 8 -3097\

Scdanstraße 13, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zil verm. bei A. Rocker. 8 3098

See roben str. 2tz, Vdh.. 3-Z.-W. N. 1.
Stcing734 3 Z. u. K. Pr . 400 M . 401
Stiftstr . 3 Z-Zim .-Woh». gl. ob. spätck
Stiftstcaße ' 8 3-'Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. Aprrl
_z u verm. Näh, tm 1. S tock._ 625
Stiftstr . 20, 1, 3-Z.-W. sof. Näh. Lad. j
Stiftstraßr 24. Gth . Frtsp ., 3 Zim. m. .

Zubeh. zu vm. Preis 350 Mt. 626 -
Taunusstr . 44 schöne 3-Zlm.-Wohn.,.

Part ., beste Lage, f. Arzt ob. Ge--
schäftszweckc, auf 1. April. Anzu- ,
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock._ 627

Walramstr . 5 Wohn, von 3 "Zim. u.
Zub . auf gleich  ob . 1. April . 83100

Walramstr . 13 3-Z.-W., 1,  46 0 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung. '

1. Stock, per April zu verm. 83102 -
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn. ^

sof. ob. später zu vermieten. Nah. j
das. Nr . 4, bei F rensch._ 8 3103!

Weilstraße 13. 1, schöne 3-Z.-W. 62$ l
Weilstraße 17 schöne 3-Z.-W-, Ä'

in ruh . Hause, aus 1. Ap ril . 629
Wellritzstraßc 50 3 Zim u. Küche zu

verm. _N äh.  Part , lin ks. ' 8  3104
Wcrderstrnßc 10, P ., 8-Zini .-Wohn.

n. all. Zub., Ga8 . 1. April. ^Nah. .
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus - ‘
Verwalter Werderstr . 10̂ P . 8P105

Westendstraße 1, 2, sckchne3-Zim.-W.
bill, zu verm. ?käh. bei Hcuß. 83106

Westcndstr. 8.,H . ,̂3 -Z^ W.. 1.
Westendstraßc 10, Mtb. Erda ., 3 gr.

Zim . u . K. s. o.  1 . 4. R. Ä. 1. 631
Weftendstr. 15-3 Z.. K.. 2 K7 8K08
Westcndstr. 18, Vdh., 3-Zim .-W. sof. 1
_zu vm. Näh. Hth. 1 St . r.  8 3109t
Weftendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.. ?
__Wohn ung mit Ba lkon. 8 3110j
Wcstenr»'Il aße" 20. Gth» sck. 3-Zim.- -

W. mit Gas , Bad u. Balk. ,8 3111z
Weftendstr. 21 3-Z.-W.. ^Apr. N.,P,7
Westend'str̂ 24 scĥ rl-n herg. 3-Z.-W,
Norkstraße 4. Vdh.. 3 Zim . u. Zubeh.
_per 1. Slp ril zu ver mie ten.  83113
Dorkstraße 5 3 Z. u. Küchep. 1. Apr

zu verm. Näh. 1 St . 8  3114
Dorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmcr -Wohnung vrciswert so-
fort ob. spät. N. bei Dörner . ^8 451

Zi mmermannstr . 6, V., 3-Z.-W., Blk.
Zimmermannstr . 10 ich. 3-Zim.-W.

mit Balk.. 2. u . 3. St . N. P . 83115
Schöne 3-Zimmer -Wohnung m. Bad,

vollständig der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.

_N äh. Moos, Werberstraße 7,  2 . 455
3-Zimmcr -Wohnung zu vermieten.

Näheres Dorkstraße ch_ 8 3116
4 Zimmer.

Adelheidstr. 35, P ., 4—6 Z., Bab, cl.
_Li cht. N. Haus bes.-V., Luisenst r . 19.1
Ädolfsallee 17, Hth. 1. St ., 4 Zim. z. j

1. April . Näh. Vorberh. Part . 6341
Adolfstraßc 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-

Wohu. per sof. ob. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_ meist cr._ 6351
Albrerbtstr. 10, l . sch. 4-Z.-Wohn. in. i
_Balkon zu v. N.  3 S t., Rc hwinkel.1
Albrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W.,i

nur Frontzim . Näh. Part , rechtst
oder Rödcrstraße 39. _ __ 637]

Albreäitstr. 46, 3 L, 4-Z.-W. m. Zucht
Arndistr . 6, 2. Et ., inod. 4-Z.-W. z.

1. April^ zu vm._ Näh. B. l._ 639j
Bahnhofstraße ^ , 2, Ecke Rheinstraße,!

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1,1 . 471i

tFortsctzung auf Seitr 9.)
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4 Zimmer.

Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,
mit reicht. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag . Hitdner.
Bisma rckring 2, 1 St.  B 3117

Bertramstroße 10, 2, 4 Z. u . Zubehl
Näh. Frau  E ^ org Bi rck Wwe., 1.

Jertramstr . 20, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Badezim. zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. dortfelbst ob. bei Murner,
Kirchgaffe 38, im Laden._ 470

BiSmarckr. 5 4-Zim.-W. per April zu
verm. Näh. 1 r., bei Gäbet. R3110

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. Näh. Bureau im Los . 8 3121

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn..
S onnens., p. sof. Näh. P ._ B 3122

Blücherftraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh. Mtb. P . r . 8 3123

Blü cherstr. 28 4-Z.-W., 1. 4.  Näh . l.
Blückerftr. 30 4-Z.-Wohn. ufw. 83124
Bülowstr. 8, P .. 4-Zim.-W., 1. April.

Näh. Hairb, Luxemburgstraßc 8, 2.
Kleine Burgstraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , ekektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Vormittags-
ftunden. Näheres daselbst. _ 640

Coulinstraßc 3. 2 St ., 4-Z.-Wohn. p.
1. 4. 18. Näh, das, von 3—5, 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zi innrer-Wohnung zu verm,

Dambachtal 38, Parterre , schöne 4-
Zimmer -Wohnung mit Garten per
April zu verm. Näh. Wohnungs-
Buro Hellwig, Luisenstra ße 18._

Datzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Avril zu
verm. Näh . Dotzh. Str . 74, 1 642

Dotzheimer Stra >e 80 schöne 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör im  2 . Stock
zu verm. Näheres Part . B 31 25

Dreiweidenstraße 10, P ., schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh. sofort od. später.
N. das, od.  Bismar ckr. 18, 1. 82212

Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.
_fü r 1. Ap ril ._ N. Wehg andt._ 644
Feldstraße 10 4-Z.-W. sof. o. sp. 433
Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. Apri l. 645
F riedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zim .-W.
Geisbergstr . 5, P ., 4-Z.-W., Apr. 443
Geurg-Augiistitraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Ziub. sof. od. spät.
Näh. Eckernförbetzr. 13, 1. 8  3127

Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.
1. April.  N . Göbenstr. 13. 83128

Goldgaffe 15. 1, schöne Msd.-Wohn.,
4 Z. iü K., Pre is 280 Mk., zu vm.

Grabenftr . 5, 3, 4 Z., 1 K„ ev. 5-Z.-W.
Näh. Rumpel, Bismarckr . 6. T . 181 4.

Girstav-Adolsstr. 8 4 freigel. ger. Z„
1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms.,
2 Keller, Gas , Elektr., 680  M k. 647

Hrlenenstr . 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
mit Werkstät te p. 1. 4. zu vm. 648

Herder str. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 649
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden. 650

Herriigartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. auf
1. 4. zu vm. Näh. Erdgeschoß. 651

Jabnsträße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
mit Zubehör zu ve rmi eten.  652

Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
540 Mk., z. 1. Av ril . Nah. P . t._ 654

Jahnstraße 30, 3, schöne 4—5-Z.-W.,
Balk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 655

Jahnstr . 34 4/Z.-W. Näh. P . r̂ 656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich-Ring  2 5, 2. 657

Kaiser-Friedrich-Ring 4, Part ., 4 Z.
ii. Zubeh. zu v. Näh. 1. St . 82162

Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
§um1.4. 1915 zu verm. Näheresianentha ler Str aße 21, 3. 8  3129

Karlstraße 29, 1, schöne gr. 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 1._ 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 2. Et . 488
Keller str. 11, 1, sch. 4-Z.-W. Ä. NH 3.
Kirchgaffe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 660
Kirchgaffe 52, Fsp., 4-Z.-W., nebst

Küche, Keller, Mans . u. sonstigem
Zubehör , Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Näh, bei Hrch. Fried , Pu bgeschäft.

Äleiststraße 5, 2. Stock, 4 Zim . ufw.
auf 1. April zu vm. Näh. P . r . 445

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Rah. Gutenber gplatz 3, P . 231

ße 11, P ., herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder
später. Näh. Part , rechts.  661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf 1. April, Nah. 1 St . r. , 662

Lahnstraße 4, 2, 4 Zimmer , Küche,
2 Kell., 1 Mans ., 1 Verschlag. 81795

Lorelevring 6, P ., kl. 4-Z.-W., 680 M.
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Z„ Badezim.,

Balk., 2 Ms., 2 Kell. zum  1 . 4. 440
Marktstr . 6, 3 l„ sch. 4-Zini -̂Wohri.
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wobn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Näh.
Kaiser-F ri edr.-Ring  25 , P.  l . 664

Mau erga ffe 12 4-Zim.-Wvhn. N. I^r.
Moritzstraße4 0 4-Zim.-W. Näh. Pa rt.
Muhlääffe 9, 2. 4-Zrm.-W. u. K. 667
Müllerstr . 10, Part .-W., 4 Z. u. Zub.,

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Rüder-
ftraße 42,1 . Sb , bei C. Renker. 668

Nerostraße 15 4" Zim„ Küche u. Zub.
auf 1. April zu vermieten.  669

Neroftraße 43 schöne 4- u. 5-Zim.
Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. S tock, sofort u. sp äter . 533

Acugaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. u.
Küche, Maus . Näh. b. Jacobi . 670

Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.

_o d. 1. Avril zu verni. Näh. P . 72
Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

zum 1. April zu vermieten. Näh.
bei Schäfe r. _ 81498

Philippsbergstr . 16, Hp., 4-Z.-W. in.
Zubehör zu v. Näh, bei Rüdcl.^ ,

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 4. 672

Philippsbergstr . 37 sch. 4-Z.-Wobn.
RheinstraOe 89 4-Zimmcr -Wohn. per
_1 . 4. 15 zu verm. Näh. Laden.
Rhcinstr . 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.

v. sof. Näh. bei Dresel , 2. Et . 673
vuev.-ivergstr. 7 4-Zim.-W., Gartenv .,

gleich od. spater. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . 8 3131

Rirvtnraße 22 4-Z,m .-Wobii.. Gas.
_e lektr. L., Ecke Ring, sofort._ 674
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wohn. mit Zubeh. z. 1. April . 676
Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterr e lin ks._ _676

Röderstr. 45. Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
Zu erfr . im La den, Wald._ 677

Röderstratze 47, nahe b. Taunusstr ..
4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
auf 1. Avril zu vermieten. 678

Rüdesh . Str ., Sonnens ., 4-Z.-W. Näh,
Gneisenaustr . 2, 1 l„ od. Tel. 3893.

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder später zu verni ieten._ 679

Scharnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4

, zu verm. Näh. P art , t. 8 3132
Schar nhorststr. 40, 2, 4-Z.-W. 8 3134
Schiersteiner Str . 31, Neubau, 4-Z.-

Wohn., Badez., 2 Kam., Zentrath .,
Warmw .-Versorg. Näh. Büro das.

Schlichterstraße 12, 1, schöne große 4-
_ Zim .-Wohn. auf April zu v. 680
Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Näh.
daselbst beim Hausmeister . 8531

Schwalbacher Str . 45, Vdh., Sonnen
feite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.

_auf 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r ._681
Seerobcnstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.

Näh. Hochp. r „ Wem heuer. 8 3135
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spät er zu verm. Näh. P art. 682

Stiftstr . 20, 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Taunusstr . 29, 2, 4-Z.-W. per sof. zu

verm. Näh, das. Zwi schensto ck. 892
Taunusstraße 29, 3. 4-Z -Wobn. zu

v. p. s. N. das. Zwi schenstock. 684
Wagemannstr . 31, 1, 4 Z., K., Zub.,
_sof ort oder spä ter. Näh, das. 685
Wrilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2. St . links._ 686
Wielandstraße 13, 2, sch 4-Z.-W. per

1. 4. zu vm.  Näh , das. P . lks. 884
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. 688
Wielandstr . 25 4 Z., P ., 1. 4. N. H. 1,
Winkelcr Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhard t. 83 136

Winteler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Bal kons usw., sonnige Lage. 689

Winkel er Str . 8 zw ei 4-Z.-W. m.  Z ub.
Wörthstr. 6 n. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et ., 4 Zim., Küche, Balk., große
Veranda , r . Zub., 1. April,  691

Po rkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137
4-Zim.-Wvhn. ni. reich!. Zubeh? Näh.

Dotzheimer Straße 63, 1. 8 3138
5 Zimmer.

Adelheidstr. 26, 2. neu herger. herrsch.
W., 5 Z. Näh. Nikolasstr. 20, P.

Adolfsallee 10. 3, 5-Z.-W., r . Zubeh.,
per 1. April zu vm. Näh. P . 692

Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zu behör zu verm. 693

Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
Küche usw. sofort od. spät er. 694

Arndtstraße 8, P . r„ herrschaftl. 5-Z.-
Wohn. zum 1. April zu verm. 695

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonnt ags, Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bahnhofstraße 9, 1, 5 Zim. sof. o. sp.
zu verm. Näh.  Zigarrenlad . 491

Bismarckring 21, 2, sch. 5-Zim.-W. ni.
Zubeh. z. 1. Apr il. Nah., daselbst.

Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
_z u uerm. Näh. Pa rt . 396
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn„ Badez.,

reichl. Zubeh., Gartenbenutz. z. vm.
Näh,  d aselbst 2. Stock._696

Dovh. Str . 2 5-Z. -W. m. Zub. N. P .
Dobheimer Str . 18^ Z ., n. herg.. sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn,, gr. Balkon. _ 701
Dotcheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
_u . Gas , per 1. . April._ B1305
Dotzheimer Str . 75, Hochp.. 5 Zim. u.

Zub . gl. ad. sp̂ N. Hailsberw. 702
Bord. Dotzheimer Str . ist 6-Zim.-W.,
ebener Erde z. v. N.  Goeihesir. 1. 913
Emser Str . 43 5-Z.-Wohü., Veranda.

Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmann , Part.  83139

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh, bei Meister, Gth. 3,_ 703

Emser Str . 47 sehr sch. 5 Ẑ.-W., Bad,
Gas , elektr. L., Zubeh., sofort . 391

Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zimis
neu her geri chtet,  sof . zu vm. 704

Erbacher Str . 6, 1. 57Z.-W., 1. 4. 908
Georg-Äuguststr. 3, 2. Stock. 5 Zim,

Küche, Bad u. Zubeh. >os. od. svöt.
Näh. Eckernfordestr. 13, 1. 8 3140

Goethcstr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. in. Zb.
_auf 1. April zu vm. Näh. daŝ 7̂05
Goethestr. 23,1 , 5>Z. m. Zb. sof. o. sp.
Gustav-Adolfstraßc 9, 1, z. 1. 4. oder

später zu verm., 5 Zim., Balkon,
Küche. 2 Mans ., 2 Keller/890 Mk.

_Besichtigung von 2—4 Uhr._
Herderstr. 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 15
_billig zu verniNäh . das._ 8 3141
Herrngartcnstr . 4, P „ 5 Zim . u. Zub.

sofort. Näh. 2. Stock. 707
Kaifer -Friedrich-Rina 30 sch. 5-Z.-
_Wohn. , 1. St ., 1 . April zu vm. Z708
KapeUenstr. 'S, Erdgesch ., 5 Z., Küche

li. Zubehör aus 1. April zu verm.
_Näheres Erdgeschoß._ 709
Kapellenstraßc 3, 1, 6» Zim. mit gr.

Balkon, Küche u Zub. auf 1. April
_z . v. Näh. Äusk. Erchgeschoß.̂ 710
Kapellenstraße 14, 1, 5 Zim. mit r.

Zubeh. per 1. April . Näh. Geora
Abler , Nikolasst raße 24, P . 711

Karlstraße 15, 1 (nächst Rheinstraßes
5—6 Zim., Bad , elektr. L. u. reichl.
Zubeh. zum 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Stock. _ 712

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub . April zu
v. Preis 800 Mk. Näh. Part . 713

Karlstraßc 24, 2, b-Zim .-Wobn. sofort
od. später. Näh, das. Part ._ 232

Karl straße 37, 3,  5 -Zim.-Wohn. 714
Kirchaasse 19 5 Zimmer und Küche,

auch geteilt, zu vermieten.  849
Kirwg. 29. I, sch. 5-Z.-W. m, r. Zub.

auf 1. April zu verm. Näh. durch
_Hausmeister Friedri chstr.  40 ._ 715
Kirchgaffe 29, 3, 5 Zim ., Bad, Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näh, b. Hausmeister . 716

Kirchgaffe 42 schöne geräum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 717

Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.
Zub. m. Nachlaß p. sof. od. 1. 4. cr.
N. Moritzstr. 35, 1. Tel . 2037.  850

Klopstockstr. 11, 1. u. 3. Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad u . all. Zubeh.
zum 1. April 1916. Näh. P . r . 718

Klopstockstr. 21, 1, 5 Z. m. Mädchenz.
in d. Etage, m. Zentralheiz ., große
Terrasse, per 1. April . Näh. Part.

Luremburgstr . 3, 1 u. 2, je  5 -Z.-W.
an r. Mtet ., 1. April . N. P / 719

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 2. ü.3. Etage, mit Zubeh.. zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adc lheidstraße 32. 8 336

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraßc,
1. Stock, 5-Zimmer -Wohnung . 861

Moritzstraße 12, L Stock, neu Hera.
b-Zim.-W. u. Zubeh. soglei ch. 723

Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelheidstr.,
Süds ., 5-Z.-W., Bad, 2 Ms., z. 1. 4.

Moritzstraße 25, 2. Etage 5 schön,.
große Zimmer nrit Zubeh. 724

Moritzstr. 45, 1, 5 Z., El ., 2 B. 1. 15.
Müllerstr . 9, 1, 5 Zim ., inkl. Badez,,

elek tr . Lichi, ^ April od, 15. März.
Nervstraße 18 5 od. 6 Z. N7 Vdb. 2.
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,Zubeh. per 1. 4. 16 zu verm. Näh

arl Koch, Luisenstr . 15, 1. 728
Nikolasstr. 2«, 4, 5-Zim.-W. m. Zub

per ql. od. spät, zu v. Preis 900 Pik
Näh. C. Koch, Luisenstr . 15. 729

Oranienstraße 33, 3, 5Lim .-Wohn.
zu vermieten . Näh. Stb . P.  730

Oranienstraße 50, 1 St ., große 5-
Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sofort oder spä ter zu vermieten.

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn, zum
1. April. Näh, bei Becker, 2. St.

Rhcingauer Straße 8 schöne 5-Zim.-
Wohnungen mit all. Zubehör sof.
oder später zu v. Näh. Part , lks.

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Büro . Zu erfragen Part. _731

Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer . Küche.
2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.
Rheinstraße 42, Land esbank. 8 348

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu v. N. Blu menla d. 732

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 1. od,
2. St „ 5-Zim .-Wohn, aus 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 bis 3 Uhr na chmittags._ 437

Rheinstr. 79, P„  Sü ds., 5 Z. z. Apr.
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 734

Rheinstr. 117, Süds ., 6-Z.-W. N.  P.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirchc, erste Etage , eine herr¬
schaftliche 5-Zim .-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sos. oder spät.
zu verm. Näh, das. Parterre . _ 735

Rüdesh. Str . 29. 2, herrsch. 5-Z.-W.,
r . Zub., Mädchenk. im Stock, April.
N. das, od. Emser St r . 49, 1. 83143

RüdeSH. Str ., Somiens ., Hp., sch. 5-
Z.-W. Räb. Gneisencnrstraße 2, 1.

Sckiarnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l.  8 3145

Sckierst. Str . 18, Zcntr .-Heiz., 2. Et .,
6 Z., sämtl . Zub., 1. 4, od. früh . 736

Schiersteiner Str . 31/33, Neub., 6-
Z.-Wohn., Badez., 2 K.. Zeutralh .,
Warm w.-Vers. Ääh. Bü ro dorts.

Schiersteinor Str . 32 herrsch. 5-Zim .-
Wohn. mit  Etagen -Zenträlh . 902

Seerobenstraße 30, 3, schöne 6-Zim .-
Wohnung zu vermieten . 8 1496

Ende Sonnenbrrgcr Str ., Nähe Kur¬
park, 5—6 Zim ., Hochp- od. 1. St .,
mit Garten , zu 1200 Mk. zu verni.

_ Off . Ln Postlagerkarte 816 Wiesb.
St iftstr. 20, "1, 5-Z.-W. sof. Nah^ Lad,
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad.

Zentralheiz . zum 1. 4. zu vni. 404
Wilhclmincnstr . 37 iPillat , ». Wald,

prachtv. 5-Z.-W.. Hp. s.. 1. u. 2. z.
, 1. 4. R. Bierst . St r. 7. T . El . 739
Wörthstraße 17, 1. Stock, 5 Zivnner

zum 1. April zu verm. 8220

Wilhclmstraße 4» 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn„ Gas u. El .,
mit reichl. Zub., v. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Ringkirchc 4, Part . 409

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. April.
Für Rechtsanw. Adelheidstr. 35, P .,

6 Z. f. Bur . N. Hb.-V., Luisenstr. 19
Adelheidstrasti- 45 tSüdseitei , t . St ..

6 Z„ Balki, Bad rc., sof. od. sp. 741
Adelherdstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister. 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
Ilpril 1915. (Wenges, Hth.) 743

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim. mit Zubehör per 1. April
od. sriiher. Anzus. v. 2—4 Uhr. 521

Bahnhofstraße 6, 1, Geschäfts-Etage
von 6 Z.. sow. dies. Wohn., 3. Et .,
zum 1. April od̂ r früher zu v. N,
Büro Franke, Wilhelmstrabe 28.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
u. 1. Avril : el. Licht u. Gas . 81654

Emser Str . 6, 2 St ., Haltest, d. El .,
6 Zim., Bad, r . Zub., 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Billa , 6 Zimmer
mit Garten sofort zu vermieten.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
Näh. Platter Straße 12. 745

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-W,,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part , 740

Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn., Balkon, Bad , elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part . 748

Kapcllenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
Badez., Spcisck., elektr. L., Kohlen-
aufzua , per 1. April. Näh. Part.

Klarenthaler Str . 1, 1 St ., 6-Z.-W.,
reich!. Zubehör. Näh. P . l. 749

Klciststr. 23 herrsch. 6-Z.-W. 8 3919
Langaasse 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,

f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwafferheiz., f.° Ärzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-D
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 752

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,,
Bad, Balkon, reichl, Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor F. Rapp daselbst. 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Verein. 8 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speiset.
Bad, 2 Mans., Gas . elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 755

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. Näh. Part . 756

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 757

Wielandstratze 19 hochherrschastlicb?
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele
Zentralheiz ., Warmwaffervers. 759

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per April. Näh. 4. Et . 760

7 Zimmer.
An der Ringkirche 7 herrsch. 7-Z.-W.

Näheres Karlstraße 7, 2. 899
Bahnhofstraw 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wvhn. Nah. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1. 1. 762

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, herrsch.
7-Zim.-Wohnnnq mit reich!. Zub.
zn denn . Näheres 3. St.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftl. W.<8 Zim.

mit reichl. Zub., vollst. neu herger..
sos. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 763

Friedrichstraßc 45 0 Zim., Zentralh .,
Ausz., reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort. (Laden.) 764

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzini ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler Straße 21, 3. 8 3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochberrsch.
' 8-Zim.-Wohn, (dar . großer Speise¬

saal), 4 Balk,, 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwank. 765

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elekrr,. Auszug. Balkons u
reich!. Zub. p. 1. April 1915. 83148

Thelemannstraße 7 herrsch/^ 0-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh., sos. billig. 766'

Laden und Geschäftsräume.
Adlerstraße 9 Werkstatt zu verm.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zi»i.-Wohu. per sof. od. spät. bill.
zu vm. Näh. Moritzstr. 35, 1. 8296

Adolfsallec 6 das Erdgeschoß des
Hinterhauses , 6 Räume , ganz oder
geteilt zu verni., als Wohnung,
Lager- oder Betriebsräume , auch
große, helle u. trockene Keller, für
Lager geeignet, dabei. Gas und
elektr. Licht vorh. Näh. V. E. 854

Adolsstraßê l Laden zu verm._ 567
Adolfstr. 1 ein kl. Laden per sof. 402
Adolfstr. 1 große Gcschäftsr. sof. 403
Albreckitstr. 34 Ecklad. 1. Avril. 81. 2 1.
Am Römertor 7 schöner Laden mit

Stebenräuinen, mit od. ohne Wvhu.,
sofort zu verm. 8täh. 1 St . l.

Babnhofstr. 2, P . r ., 3 Z. aus 1. April.
Anzus. Bahnhofstr. 2, P . l.. 9—12
11. 3—6. 8käheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr. 1, 1. 108

Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zn verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags Bahnhofstraße 1, 1. 770

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wksi.
8—1 lauß . Sonnt, ) Bahnhofstr . 1,1

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näh eres bei Glaser . _ 771

Bleichstr. 20 Laben . Näh, llh renladen.
Bleickstratze 20 Werkstatt od. Lager.
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hösräuine . Näh. Hetenen-
strake 6^ 2, bei Schwerdel._ 772

Blückeritr . 48 he lle Werkst. Näh. Läd.
Große Burgstratze 15, 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Svre chziln lner oder Burea u. 773

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Büreauräumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wahn.̂ Zofort,oder später zu verm.

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft

_geei gn., zu v. Näh. 1 lks. 8  3150
Dotzheimer Str . 6MWerkst. o.̂ Lagerr.
Faulbrunncnstr . 7 B.̂ er-sratt zu vm.
Fanlbrnnnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert._ - 716
Frankenstr . 19 Lad. m. 2-Z.-W/82865
Eckladen Friedrichstr . 9 m. darcmstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Voltz. DelaSpeestraße 1. _ 777

Friedrichstraße 10 gr . Büro , Werkst.
u. Lagerräume zu vermieten. 778

Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerrau m.
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm. für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat.
m  ver m.  Näh . Hei nr.  Jung . 779

Georg-Auguststraße 8 gr. helle Werk-
stätte p. sof. N. b. Hausmstr . 83151

Göbenstr. 3 helle Werkst, od. Lagerr.
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm._ Näh. Kipping. - 8  3152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
_allem verwendbar , zu verm. 81302
Grabcnstraße 9 Laden auf sof. mit

oder ohne Ei nrichtu ng zu vm. 780
Herderstr . 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sos. od. später zu verm. Näh. bei
L. Becker, Gr . Burgstratze 11. 316

Karlstraß e 2 Laden mit Einricht . 290
Ecke Karl - u. Luxemburgstr ., Laden,

3 Zim ., K., mit Einrichtung für
Obst, Gemüse, Butter u. Eier,
sofort oder später zu^Perm._ 866

Ki>chgasse 43, Frontsp ., 3 große helle
Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1. Avril zu v. Näh. 1. Et . 8336

Klarenth aler S traße z^Laden zu vni.
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbeleinstellen. _ 783
Luisenstr . 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Ta petengeschäft.  784

Marktftraße 17 Laden zu verm. 860
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. 0. W. zu

verm. Näh . dasetvst oder Nikotas-
straß c 41, bei Meier.  785

Moritzstr. 7, 2 r ., gr . Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2. Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Nerostraße 18 Laden u. W., wos. s.

8 I . ein Butter - u. Erergesch. m.
Erfol g betr . w., p. 1. 4. N. V. 2.

Laden Neroftraße 38, m. W, u. reich.
Zu beh., aus gleich oder spater. 789

OranVenstraße 48 Laden mit 2-Zim.-
^ Wohn, zu verm._ Näh. st St . 8 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Onrtr ., zu vermieten ._ 8 350
Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-

räume , niit elektr. Licht. N. P . 1»0
Rheinstr . 70. Hth„ als Lager . Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Kuckie.
Kell. N. Kais .-Fr, -Ring 56, P ^ 8296

Röderstraßc 31 sch. Eckladen m. Einr .,
Nebenr . u. groß. Keller bill. zu vm.
Näh, im  Hause , bei We ndt.  465

Römerb . 9/11 , V. P ., Laden, Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kani. sof.
Näh. Bergbos. Römerberg 35. 1352

Rom erberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten._ _ 791

Saalgaff e 38  Laden zu ve rm. _792
Schillerplatz 4 heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten._ 8 3154
Schwalbacher Straße 21 ein Laden

mit Zimmer per sofort zu vern>.
Näheres Part , bei Wirth ._ 8 2375

Taunusstr . 19. 2, P .-Z. z. Geschästöo.
TaunuSstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim ., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten._B 3155

Wagcinannstraße 31 1 Laden söf. zu
vm. Näh . K.-Fri edr.-R. 74, P . 794

Wallufer Str . 9 belle Werkst. 83 157
Walrarnstraße 2 Ladeu mit od. ohne

2-Z.-W. b. N. 1 St ., Link. 82717
Walram str. 13 Friseurlad , m. W. 795
Wcbcrgasse 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung , auf 1. April zu
_verm . Näh. Zigarrengeschäft . 796
Wellritzstr. 4 Laden m. Ladenzim.  797
Wel lr itzstra ße 13, 1, Lad, m. Z. 798
Wellritzstraße 25, Laden, mit 0. ohne
_ Wohn, per 1. April . Näh. 1. 450
Wilhclmstraße 46 schönes Lcrdenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter-
nnd großen! Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum , Sldolf sbcrg 4, 1. 799

Zimme rmannstr . 10 Wkst., ca. 50  qm.
Kl. Laden, längs . Friseurgesch., billig
_zu ve ri iiietcil Adlerstraß e 38.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
_i m Sp cdi tionsb üro . 800
Läden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh, Hoffma nn , Emser Str . 43.
Laden mit 2 Schanfeilstern, 50 qm

groß. p. 1. April 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt,  M auritiusstraße 6. 801

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röderstraße 47, nächst d. Taunus-
straße , »er 1. April  zu vm. 483

Geräumiger Laden mit Wohnung 1/
Zubehör , Wellritzstraße 33, z. 1. i.
oder später . Näh . Nüetzg. Kolb. '

Schöner Laden Westendstraße '
vermieten. Näh. bei Hatz:- ..
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Bille» und Häuser.
ML. z. um. o. vk. N. Franks . Str . 16.
^Wohnunacn ohne Ziinmcr -Angabe.
Römerbera lö n. Schacbtitraße 29

II. Wohn, billig zu verni. Näh.
Herrngartenstr . 13, EÄ»gesckioß. 809

Auswärtige Wohnungen.
Iänerstrosic 4 2 frcundl . Dachwohn.,

2 Sun . u. K. u. 1 Zim . u . K., zu
_ge fln . Nä heres daselb st Par t, lks,
Bierstadter Höhr 8 2 Zim. 11. Küche

aut Zubehör für sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden oder Aarstraßel , 1._ 805

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 2-Z.-
Wohn. sof. sur 880 Ml.  zu verm.

Bierstadter Höhe 24 5 Ä . ' ü. Schlfz.,
1̂ Garten , z. 1. 4. 1915 zu verm.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 A.  n.
Näh. Gemeind ere chn. Traum.  b '373

Töanrnberg , Adolfstr. 9 5-Z.-Äobn.
mit Sub . sof. ob. spät, zu v. Näh

, Wiest»., Schwalb. Str . 43, 2 t . 806
Sonncnbcrg , Rambnch. Str . 68, neuh.
^ Wo hn., Gas , Wasser, 2—1 H.  8 07
Sounenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),

schöne 4-Zim.-Wohü. mit Subeh.,
1. Stock, 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Eonncnbcrg , Kaiser-

_ Friedrich-Straße 6. _ _ 462
Sl -nnenberg. Wirsbad . Str . 32, 3,
_2 Zim., Kü che u. Zub., 1. 4. 808
Sounenberg , Wiesbadener Straße 45,

Fvontsp., 2 Zimmer u. Zubehör an
ruhige Leute. Näh, dasel bst Laden.

Schöne 3-Zim.-W»hn. im Landhaus,
ev. mit Garten , zu verm. Gruud-
weg 3,  bei der Grundmühlc . _

Möblierte Wohnungen.
Moritzstr. 52, 2, in. 5-Z.-W., a. get.

Dotzbeimer Str . 32 schöne gr. abgeschl.
möbl. 3-Zim.-Woh». mit Küche.

Möblierte Zimmer , Mansarde » »sw.
Albrechtstraßĉ , tzth. 2 l., mbl. Zinr.
«lbrechtstr. 30, P. » mbl. Ms.. Kochos.
Arndtstr . 8, P „ sch, m. Mans., 10 Mk.
Bleichstra ße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Blücherstr. 36, 1, mm. Fspz., Bst2 .NL
Büdingcnftr . 8, 2 st, am Kaiser-Fr .-

Bad, gut möbl. separ. Zimmer mit
. Dampfheiz ung frei._
Dotzheimer Straße 46 aut m. Zim.
Eilenboaenaaffe 3, 2, m. Zim. zu v.
EÜenbogeng. 7, b. Keller, sch, m. Z.fllen boqenaaffe 15 hcizb.mbl. Msd,rankrnstraw 1» 1 r ., n:öbst Eckzim.,

auch mit 2 Betten , zu Perm._
Gneilenänstraßc 16, Hochp., scp. sch.

möbl. Zim. zu  verm . bei Ni tzsche.
Oiol dgafse 13 m. Ziin., W. 3 u. 4 Mk.
Hell mundstr. 34, 1,  gu t möbl. Maus.
Hellmundstr . 36, i , sctivu möbl. separ.

Zim. init Klav. u. Z. m. 1 od. 2 B.
Hellmundstr. 49, 1 r„ mbl. Z , 3 MT
Hellmund str. 43»i t ., m. Z., cv. Peris'.
Hermannftr . 24, 1, sch, m. 'S.. 'Ä3 .50.
Jntznstr. 15, P -, sch, mö bl. Zim.. scp.
Jahnstt . 26, 1. m. Z. 0. W - u. Schlaf.

zim., 1 od 2 Betten , sehr billig.
Karlstr . 1872, sep.  mbl . Z., W. 4 M k.
Knchaaffe 19, 1, 2 schon möbl. Zim.
Mrchaai se t3. 2j sch Vst
Mauergaffe 14, 1, m. Z. mit Pens^ b.
Moritz?tr . 22, 2, z. 15. 3. gut IN. Z.
Müllcrstr. 9, P. , Ms.-Z., m.  ül unmbl.
Oranienst r . 4, P ., gr. m. Z„ 2 Bett.
Ora nienstraß e 4, B , kl. möbl. Msd.
Oranienstraße 22, 3 l„ gut inbl7"Z,m.
Älb arnhorststr . 48, P . r ., m. Z., 15 Ai.
Schwalb. Str . 23 mö bl. Zim. Näh. P.
Scbwalbachcr Str . 85, 1, g. m. Z. b.

Sedaustraßr 11 gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht >t. Televhon . 82269

Sedanstraste 15, 1 1,  sirwet Geschäfts-
rriruf. od. Ät. Dame gut möbl. Z.

_ mit GaSdel. u. Küchenb. bei Witwe.
Walramstr . 12 heizb. mlil. Mansz. b.
Wcll ritzstraße 21, 1, uiöbl. Zim . zu v.
Aor kstraße  18 , 1 ÜT schon möbl. Ziin.
Sckö» ui. Mansdz. zu v„ wöcl>entlich

4 Mt . Feuitel , Adolsstraße 1, 1.
Möbl. Z. z. vm. N. Franks . Str . 16.
Fräul . erh. sch. m. Z. 6. Kriegersfr .,

10 mi  mtl . Näh. Tagbl .-Verl . Hx
Leere Zimmer , Mansarden ns« .

Adlerstraße 58 1. Zim. u. Mans . sos.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugebcn._
Cast ell strafte  8 2 ff. Zimmer zu vim
Tob he im er Str . 1ll6 Frontsp .-Zim.
Drndenstr . 3 Bdh., 1 gr. Part .-Zim.
Faulbrunnenstr . 7. Hth.. 1 Mans . an
_cinz . Pers on. Näh. Gottwald ._
Frankenstraßc 4 schöne Helle Mans.

per sofort oder  sp äter  zu verm.
Fränkenstr.  5, G. 1, srdl. l. Z. m. Gas.
Fra nkenstraße 10, Dach, 2 Z„ 1. Avr.
Fra nie«str 17 hcizb. Ms. sos. Hi.  Lad.
Hellmundstr. 34, 1, !. sep. Z. a. f. B.
Hrllmundtzratzc 52, 2,  leer . Zim mer.
Herderstr . 1 hzb. Msd. Näh. 1 St . r.
He rmann ftr. 15, P ., sch, l. Ms. a. ä?P
Hermannftr . 28, P ., l. Zim. N. H. 1.
Karlstr . 32 gr . Raum z. Möbeleinst.
Karlstraße 38 hzb. Mans. Näh. 1 St.
Kirchaaste 19, 2, 3 leere schöne Zim.
Lehrstrabe 1. Part .. 1 Zim. billig.
Lehrstraße  15 , 1, Msd. z. Möbeleinst.
Mauergaffe 8 hcizb. Mans . zu ve rm.
Mori bstr. 22, 1, 2 leere Zl R. da s.
Morißftraße 26 2 gr. sch. Zim. mit

sep. Ging. R. bei Schneider, ^ . Et.
Moritzstr. 64 gr . Frtsp .-Z., bcff. Pcrs.

Niedcrwaldftr . 1, P ., hzb. Ms. au anst.
Person  o d. zu nr Möbelei iistcllcn._

Niedcr waldstr. 11 Zim. z.  Möb elcinit.
Nhcinstr. 5V, 1, 2 gr. Mans ' bill. z.  v.
Rheinstr . 64 sch. Mans . an einz. Frau.
Niehlstraßr 16_ große_ hcizb. Man s.
Römerbera  2 groß, leer. Zim. s. bill.
S chachtftraße 6 sch, l. Mans ., 11
S charn horftstr. 31, 1 l.,_ schöne Fsp.
Scharnhorststr . 34 gr. Mans^ s^ Möoel.
Schier steiner St raße 26. B . l., Mans.
Seerobenstra ße M l. Z. zu  v . La den.
Wagcmannftr . 14 leer. Z. Räh . Lad.
Walramstr . 36 1 leer. Zimmer J.  v.
Siete nr. 1, P . t„  Frtsp . a. einz. Pcrs.
Keller, Remise», Stallung en usw.

Bahnhosfrraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Auzus. u. Näh. v. 8—1 iautz
Sonn tags » Bahnho ssir. 1, 1.  810

Blücher str. 36 Sta ll ll Ps .ß^ ierkcll.
Fränkenstr . 17 S tall mit od. 0. Wohn.
Frre drichstr. 10 Auto-G<irage sof. 811
Gartcnfeldftr . 55, ncb. d. Schlachth.,
_Stall , f. 2 Pf . lie bst Wohu.,̂ 1. Apr.
Karlstratze 15 gr. Weinkeller, Büro-

ir. Lagerräume , auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres da .elbst 2. Stock. 883

Karlstraße 30 Stall , für 2 Ps . 813
Müh laaffc 9 gr Laaerr . u. Stall . 814
Rheinstr, 50_ StaII ., Remise, Lag. 235
Rhcinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r. _815
Well ritz str. 21, 1, S tall , f. mehr.  Ps.
Stall mit groß. Krller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sos. ad spät. z. v.
1L ? 2 r . ^10

MfWihe
Leeres Zimmer gesucht.

Off. u. H. 916 cm den Tagbl .-Verlag.

Kleine Familie
sucht 2 geräumige Zinrmcr u. Zudech.
im Stock. Preis 23 Mk. mtl . Oss. u.
O. 26 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.

Schöne 3-Zimmer -Wolmung
mit Zubehör, Maus ., vou Dame mrt
löjähr . Tochter zum 1. Äprrl m
mieten gesucht. Preis bis 675 Mck.
Oss. u. T . 26 an deu Tagbl. -Verlag.

Schöne 3—st Zimmer -Wohnung
zu sofort gesucht. Gute Lage, mögl.
mit Zentralheizung . Offerten unter
T. 914 an den Ta  gbl. Verlag._

Beamtcnwitwe <Ta »ermieterin)
sucht per 1. Juli schöne geräumige
4-Zim .-Woh».. nicht zu weit von der
kath. Kirche, Hochp. od. 2. St ., in ruh.
Hause. H-sserten mit Preis baldigit
unte r H. 25 an den Tagbl .-Verl ag.

Häuschen, cvent. mit Garten,
zum Alletnbcwohnen, sof. m  mieten
ges. O'sf. n. B. 26 Ta M .-Zweiosteve.

Zwei Geschäftsdame«
suchen 2 sreundl . eins, möbl., mögl.
zusalmneubängende Zim., am liebst,
mit voller Pens . An-geb. mit äußerst.
Prei s u. O. 915 au den Ta gbl.-Verl.

Daner -Mieterin , bist. Dame,
sucht preisw. möbl. ruh . Zimmer mit
Mittaastisch , n. Kurhaus . Off. unter
P . 915 an den Ta gbl.-Verlag._

Hübsch möbl. Part .-Zimmer
mit separ. Eingang gesucht. Off. m.
Preisang . n. U. 915 Tagbl.-Verlag.
Einz . Person s. großes leeres Zim.

Preis 10—12 Mk. mit Gas . Offerten
unter U. 914 an den Ta gbl.-Verlag.

Ein sonniges leeres Zimmer
in bess. Lage zur zeitw. Benutz., nicht
über 6 Mk. mtl., ges. Off. mit Preis
unte r D. 915 an den Ta gbl.-Verlag.

Klein. Laden mit 2-Z.-Woh«.
f. Zig., Schreibw., per 1. April ges.
Off . Z. 25 Tagbl .-Zweigst., B.-R. 19.

Wallufer Straße 13, 1. Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Aalst, Erkrr , Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für soso. t zu
verm., ans Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergeri <btet . Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . J'351

7 Zimmer.

Nerotak 2, 11
7 Ziinmer mit Zubehör zu vermiest

Näh. Franz -Abt-Straße 3» 1. 833Bil|kIW.1ll.1.M.
hochherrichaftl. 7-Zimmcr-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas , elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 21,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichst Zubehör,
Parkettböden , GaS, elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . 1351

lg MM 43.2.NW.
■ I 8 Zimmer, Badez. und reichliche
IB Rebenräume , event. 11 Zimmer,
£ ? ! modern ausgestattet, bisher
| | Fremdenpension, sofort od. zum
8 W 1. April er. zu vermieten. Aus-
B » tunst 1. Etage. 834

Arzt-Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer ., Zentralhciz ., Aufzug,
evenst auch an zwei Äerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hiidner , Dodheimer Str . 43. 83161

8-Zimmer -Wohn. mit reichst Zubehör
Tannnsstratze 23,
2 Sst, sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei ^ 336

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
fär Aryle! für Peilst« !

Große Bolnnng,
12 Zim ., Küche, Bad, Speisest und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpension mit Erfolg betr.
wurde, für r . April 1915 zu v. N.
Taunnsstraßc 13, 1, bei Haas . 835

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterkain , Bür », Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
z» verm. Näh. bei Leber. 836

Gr. Burgstratze 19,
Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,

2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro u. dergl., zum 1. Avril oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhandlung Pfeil . 429

Kl. Burgstratze 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 233
Laden

Gvcthestrnße 13. großer Heller Raum,
für Büro sehr gecign.. zu vermiest
Näheres im Eckladen. 837

Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer -Wohnuna zu vm. 88162

fc. KkrsliktilWN1
_ 1 Zimmer . _
Schönes gr. Zimmer u. Küche, eig.

Abschluß. Bdh. 1. Et ., an ruhiae
Leute od. alleinstch. Dame . Räh.
bei Eschcnnuer, Albrechtstr. 22, 1.

2 Zimmer._
Schiersteiner Str . 24 2 S , 1 Küche,

Keil.. Zubeh., Stl >. Part , r., argen
Preiserm äßig, sofort oder 1,  Avril.

_ 3 Zimmer._
Kaifer .Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,

3 Zim., Küche, 2 23«» ., Bad, 2 Ms.,
2 Ke ll., p. 1. Ap ril . R. Tont . 8i7

Scharnh - rststraßc 277' Vdh., schöne 3-
Zlm..Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., für den 1. April 1915. 818

_ 4 Zimmer._

« »olsoallce 11, Gtl».
sch. geräum . 4L .-W., 1. St ., separ.,
ne« hergcr. Näh. Hausmstr . 819

All! Klllser Fr!edr!lti-Aad6
4-Zim.-Wohn„ hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. April zu

. verm. Nah, das. Schramm. 820
Vülowftraße 3, Sonnenseite , Part.

». 2. Et .. 4-Z.-W., Ball ., Bad. z.
1. Avril an ruh. Leute. Näh. 1 l.
Gr. ÄnrMraße Itt,

Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-
Wohnnng, Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , znm 1. Slpril preis¬
wert zu vermieten. Näheres Buch-
Handlu ng Pfeil . _ _ 430

Tambach tnl 10, Gtl». Erdg ., 4 Zim.,
Badcz., Warmwasscr -Einr ., Balkon
n. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. P hilipp!, Dnmbachtal 12, 1.

Klllser.FrleSrlll'-Mg 55, 1,
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A Sauer , Blüche rstr.  10 . Tel. 30 74.

WchM-MllSlM-Mße 26
in mod. 2-Fnm.-Villa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfraaen Nichnrv-
Wagner -Straße 28̂ ,Parst _ 630

Scharnhorststraße 48 schöne 4-Zim.-
Wohnuna , mit Bad u. allem Zub.,
aus 1. Avril zu verm. Näh. das.

- bei He rrn S  chäffer, Erd geschoß._
Keßrlkrllße4 ?ii ucrmlctcn

gleich oder später 4 Zimmer , Bade¬
zimmer, 2 Mansarden , großer ge¬
deckter Balkon usw. Näh. daselbst

_ von 11—*41 Uhr, 1. St ock.Tmmnsstr . 7,TI,
4-Zim.-W»hnun « u. Zubehör zu vm.

Näh.  Ta unus straße 7, 1 r. 236
Webergasse 8,2 .Stock,

Wohnung, 4 Zim. u. Zub ., gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
oder P arkstraßc 10. 399
Mielanvsltraße 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnungrn,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

Zietenring 131"
schöne freie Lage, mod. 4-ZÜN.-W.,

1. Stock, auf 1. Avril zu vermiest
Näheres Hinterh . Part . 890

ü Zimmer.

Bahnhosstratze 8,
4 Sst, herrschaftl. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz ..
Lift, Bacuum usw., per 1. Avril
zu verm. Näh. Leber, Gtb. 1. 406

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon n.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 823

Kircligasss 29,1,F„“ 'h-
Straße , G große Zimmer und
Zubehör , modern u . neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

KiMalle. M WAlsbm.
2. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen. _824

Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.
Badez., Hoäiv., 3 gr. Z. u. Küche,
Sout ., mit Znb. zu v. Warmwass.-
Bersorg., oder 4-Z.-W., 1. Stock.

Rheinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung» 2. Etage zum 1. Avril
zu vermieten. Näh. Barst 827

5 Zlnullkr-Wollllllllg
Lchenkendorfstr. 1 (in herrschaftst
Hause) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

TnunuSstraße 78» 2 Sst, in Billa,
5-Zim.-Wohn. aus 1. April od. spät.
Berhältniffc halber zu vermieten.
Näh. Par st bei E. Kle in. _ 829

Wiclandstraße 7, 1. Stock,
hochherrichaftiichcS-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe,
per 1. April zu verm. Näheres
Harling , 1. St . Fernspr . 273.

Herrsch. Wohn., 6—7 Z.< reich!. Zub.,
in schön. Garten !., Nähe des Bahn-

E ĥvfs, zu verm. Biebri cher Str ., 13.
6 Zimmer.

mmt  u.
2ter Stock, i»Ich»»-
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasierheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum l . April zu vermieten.
Näheres — anch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Luisen stratze8, 1,
S-Zim .-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . st_ 853
Nerostraße 20, 2. Stock, 6 Z.. Küche

u. Zubehör per 1. Avril oder spät.

.22,
2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigeiaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 83!

g. m-«-.WrWWR .M
ist eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim.. gr. Bad, Küche u. reichst
Nebenräumen , sowie Zentralheiz,
usw., sofort oder fväter zu verm.
Bestcht. jederzeit. Albert Bouffier,
Biebricher Str . 28» Hochp. 470

Moderne Läden
mit Nebenräumen zu vm. Räh.
Hildncr , Bismarckr. 2,1 . B2634 I

Krhllrüldlüster Straße 19
schön. Lade«, auch für Büro gecign..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgaffc. 841

Laden»
MMkine . £im .i.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hlldner , Bismarckr. 2, I. 844

Moderner Laden
mit großen

KnLresoL-Wäumen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 845MmmeiS‘.SnriSSff.i

IKsWMe .Werkst.. Keller
■ u. Lagerraum , für jedes GeichästIgeeignet, sehr billig zu vermieten.
> Fränkenstr. 16. Näh. Weinhandl.
Bl vorn,Adolsstraße8. 484

Billen und Häuser.

Villa Freseninsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 846

Wsam.-MstaWalkal8klstr.t9
7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 847

8- «. lO-Zim.-Billa , vor Sonnen¬
berg. nahe am Kurpark, für 2300
u. 2500 Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an
Postlagerkartc 816 Wiesbaden.

Kleines Landhans
in Eltville a. Rh., in ruh. gesunder

Lage, mit Garten , billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbst-Berlag zu erfragen . Qo

Wohnunaen olmc Zimmer -Angabe.
Herrschastliche Wohnung

in hochgelegener Billa zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Qq

Answärtiac Wohnungen.

Bierstadter Höhe 26, 1,
große berrschaftl. 3-Z.-W»hn., mit
2 Mans . u. 4 groß. Ball ., wovon
2 geschloffen, Gartenben ., z. 1. Avr.

Möblierte Wohnungen.
Ellenbogengaffe 3, am Schloßvlah,

möbl. Wohn- u. Schlafz. u. Küche.
Möblierte 4-Zimmer -Wohnuna

lSchloßvlatz), besteh, aus 4 ar . Zim.,
Bad, Küche, Keller, Mans ., elektr.
Licht, Gas , sofort »der spät, preis¬
wert zu vermieten. Zu erfragen
Kleine Burgstraße £t,_Pension Kalz.

Möblierte Wohnung , event. einzelne
Zimmer , zu verm. Taunusstr . 34,1.

Möblierte Zimmer , Mansarde » usw.
Bismarckring 21, Hochp. r ., g. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Bleichstr. 21. 1, m. Zim. mit Balkon,

Sonnenseite , aus aleich od. iv. bill.
Hellmundstr. 45»_2 r., f. Herr g. Heim.
Müllerstraßc 2, 1 Sst, Sonnenseite,

möbliertes Zimmer frei.

schön möbl. groß. 2fenstr. Sonnen-
zim. m, Klavier u. elektr. Licht sof.

Rheinstraßr 77, 1 Sst,
in besserer ruhiger Häuslichkeit, ein

oder zwei Sonnenzimmer zu ver-
mieten.  Bor 3 Uhr zu besschtia en.

Taunusstraftc 77, Gth. Hochp., schön
möbst Wohn- u. Schlnfz., sonnig.

_unges tört,  elektr . Licht»Ast,einz., sof,
Wörthstraßc 9, 1 St ., an Rheinstr.»

Wohn- u. Schlafz.. 1—2 B., evenst
—Urteilt, mit  o der oh ne Pension z. v.
Möbl. Zim., Zentralh ., elektr. Licht,

ans Tage und Wochen zu vermiet.
Nähercs Mi chelsb erg 7, Parst_
In freier' Lage

bei gcbild. Dame ruhig, möbl. Zim.
_ji , B. Off, a. P.  912 Tagbl .-Berst
Gebildete Dame findet in ange.

nehmer Häuslichkeit' schön möbl.
Zimmer mit Frühstück. Näheres
im Tagbl .-Berlag . So
Leere Zimmer , Mansarden «sw.

Für Ehepaar
oder Damen : zwei schöne große leer«

Zimmer , Erker und Balkon, mit
guter Pension zu vermieten. Off.
n. B. 909 an den Taabl -Berlaa.

I MietgesucheJ
Abgeschloss. möbl. 2—3-Z.-Woün.

mit Küche zu mieten gesucht. Osserst
u. Z. 914  a n de» Tag bl.-Berlag.

3- 4-K»!lker-MvjlNN8
mit kl. Garten , in erhöhter Lag«
Wiesbadens oder auswärts , sofort
zu mieten gesucht. Offert , mit Preis
u. A. 280  an den Tag bl.-Ber lag.

Einz . alte Dame mit Stütze sucht
z. 1. Juli (Einzug Mitte Juni ) mod.
Wohnung im 1. Stock, 4 Z. u. heizb.
Mädchenz. im St ., Balkon, Bad und
Zubehör . Südviertel bevorz„ ruhige
ebene Lage, ruhige Ueberwohner Be-
dtiiauug , kein Laden, kein Hinterh.
Off . mit Preis u. „Wohnung" 40
bahnpostlagernd erbeten. — Ebenfalls
für alt . Dame , womöglich im selben
Hause, 3-Zim.-Wohnung, 2. Stock,
gesucht. Balkon und Zubehör. Off.
mit Preis unter „Wohnung" 40
bahnpostl agernd erbeten._

Eine ältere Dame sucht für 1. Ö8I
eine Helle, sonnige

4-Zimmer -Wohmina
mit Mansarden , Bad. Balkon, GaS
u. elektr. Licht, Keller usw.» in der
Nähe der Lutherkirche. Baldigst erw.
Offerten mit Preisangabe u. F. 915
an den Taabl .-Berlaa ._ _ ____

Gesucht
zum Oktober 4—5-Z.-W»hn., 1. Sst.
hell, im Fnnern der Stadt . Offert,
u. M 909 an den Taab l.-Berlaa.

UMtie Balun.
3—4 Zimmer , Küche und Zubehör»
für einige Monate von Offiziersam.
mit kleinen Kindern für sofort ge¬
sucht. Möglichst im oberen Ring-
kirche-Viertel . Angebote cm

Major Schütz,
Niederwaldstraße 56, 2 links.

Gut m. Z. m. ei. L.» Stadtz ., an
bl. od. r . Elektr ., v. Dauerm . sos. ges.
Preisofferst u. A. 281 Tagbl .-Berlag.

H gtemiiniitlmtJ
JfeniUcnprBjtaH Srauüpoir,

Billa Einser Str . 15/17, bestempfohst
v. Acrzt. u. Offiz, für Familien u_
Daucrgäste . Maß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder, großer Garten.
Büchereî_ Fernruf 3613._ ]

Schützenhofstraßc 16, 2. u. 3. Sst,
schöne möbl. Zimmer , für 1 und
2 Pers .» mit oder ohne Bervflegung.
Freie Lage, Sonnenseite . Nähe des
.Kaiser-Friedrich-Bades, Schützenhof,
Westsäl. Hof. Auch für Dauermicter.
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Privat -Berkäufc.
Finnländer Spitze,

tewar , brkdfchön, Hündin echter
»sttzpus, zu verk. Offerten unter

91« an den Ta nbl.-Verlaa._
Zwergspitzhund
iSmcrrckring6, ParüiHl bed . BiSm,_ _ _ ___

ft. Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu vaL M-rcktstr aße 8, Do ppelstein.

. Zwei moderne Kleider
für iunge Mädchen wegen Trauer
billig zu  verk, Goldgaffe 18, 2 St.

Jackenkleid 44/46, fast neu,
Akut« ! billigst. Herd erstraße 12, 3 r.

Jackenkleid, dunkelblau (42),
foft neu, billig zu verkaufen Tauber,Webergaffe 23.

Braunes Straßenkleid,
attgald. Seidenkleid, sowie Lodenrock
billiig zu verk. Bi smarckri ng 26, V. r.

Gelen enheitskauf.
Mod. weiße Musen, Büste mit St.
(weiß überzogen) für 6 MS. zu verk.
Wellritzstraße W, Laden.

Einige weiße Blusen von 75 Pf.
bis 1 Mk. aßmr-g. Langgaffe 6, 2.

Ei« Konfirmandenkleid,
wenig getrag., zu verkaufen.
Taunusstraße 13, 1, Wieaand.

Räh.

Ein schwarzes Konfirmandenkleid»
IMlädchenkleid (12—14) zu verkaufen
Rheingauer Straße 4, 3 Tr . links.
Eleg. weißes Kleid, für Kommunion

paffend, trauerhakber für 10 Mk. zu
verk. Nevoft vahe 43, 2 rechts.
Neues Korsett, lange moderne Form,
noch nicht getr., weil nicht paffend
zu 5 Mk. zu verk. AnschaffunaKpreis
10 ML Zu sehen vormittags Zieten-
rrnig 10. 2 St . rechts. _
Neu. Smoking, für Kellner geeigu.»
Marenao -Anzug, fchl. Fia , sowie
dunkelvl. Tbeviot-Dameniacke zu vk.
Dotzheimer Straffe 84. 2 St . links.

Kleinkarierter FrühiahrSpaletot
sehr billig abzua. Mü llerstraße 1, L

Schwarzer Kommunion -Anzug
mit Huf bill. zu werk. Meichstraße 15,
1 St . rechts, HeMt. _B 2846

2 große Teppiche, 4,00 X 3,00,
Gand,neu , verschied. Möbel, Eisfchr. u.
KÄlergestelle bill. Wielandstr . 7, 3 r.

Für Photographen!
Postkartenwässerungs-Apparat bill. zu
verk. Atelier  Kurtz , Hofphotograph.

Nbistbrrttrr,
Stielers Hand-Atlas , Trommel zu
verk. P hilippSbergstraße 31,  Frontfp.
Einige fast neue kpl. Schlafzimmer-
Einrichtungen . soivie ein Schreibtisch
bill . zu verk. T au nusstraße 56, 1.

Speisez., hell. Elch., Büfett , Anr.,'
Ulnb., gr. Standuhr , Tisch, Stühle,
600 Mk., Nußb.-Schrcibt.. Bücherschr.,
Sessel 70 Mk. Mb . Taabl .-Berl . 8m

Schlafzimmer, nußb. imitiert,
mit 3teil. Sviegelschrank sehr billig
zu verk. Näh. Mühlaaffc 9,  1 St . r.

Ein vollständ. gut erh. Bett
zu verk. Blücherplatz  6 , Par t, r.

2 Bettstellen, 1 Kleiderschrank,
2 Stühle bill. Bertramftraße 20, 1.

Gebr. Küchen-Einrichtung,
Kommode!,, Tisch, Stühle wegzugsh.
zu verk. PHUiüpsbergstraße 31, Fsp.
Gut erh. massive Küchen-Einricht.

billig zu verk. Steingaffe 13, Hth. 1.
Küchenschranh Anrichte, 2 Tische

zu verkauf en Schulb erg 15,  1 r̂echts.
Großer EiSsleischkast« , f. Metzger

oder Wirte pass., 1 Weinreis -Billard,
1 Klavier , 1 vollständ. Bett , 1 Bettst.
mit Matratze und Keil billig zu verk.
Bismarckring 37, Part , rechts. B2767
Neue Rähmascknne (Schwiugschiss)

,sehr billig  B leichstraße 13, Gib. 1 l.
Neue Nähmaschine sofort billig

zu verk. Ad olfstraße 5, Gch. Part , l.
Theke m. Glasaussatz, 2,60 Mtt . l.,

Re gale aller Art bill. Frankenstr . 15.
Wegen Umzugs verkaufe billig:

2 fast neue Erkerabscklüffe, weiß, mit
Facettscheiben u. Seitenspieg .. eine
Tischplatte, 8 Mtr . lang , 1,07 breit,
mit 3 Böcke» 15 Mk., 2 eis. Borlege-
schilder f. Schaufenst., 1,40 l., 8 Mk.
N. Kl. Burastraße 5, Sckme idergesch
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn
u. Tapez.-Wagen bill. Feldstraße 19.

Kinderwagen zu verkl
WÄlufe r Straße ö. bei Korn._ _

Herd mit Knpferschiff
billig zu verk. Herrnga rtenstr . 17, 1.

GaSbratofen
zu verk. M eichstraße 40, 2 r.

.'lärmig . Gaslüster billig zu «erk.
Taunusstraße 6. Hausmeister.

Ein 3armia . Gaslüfter , wie neu,
abzugeben Karlstraße 42, 2 St.

Geb. Lüster für Gas u. Elckir.,
Küchentisch, Leiter , eisernes Bett bill.
abzug. Markt »!atz 7,3 ._ _ __ _ _ _

Zinkbadewanne, Plüschsofa,
Wäscherolle spottbillig zu verkaufen.
Wed el, Dotzheimer Straße 86, 1 St.

Schöner großer Papagrikäfig
zu verk. M eichstraße 40, 2 r._

Höchst. Pfirsich-
und Llprikoseu- Bäurne , die beftcu
Sorten , zu verk. Gärtnerei Claudi,
Platter Stra ße 60, 3^

Lorbeerbaum
sehr bill. zu vk. Dotzheimer Str . 15,3.

Mistbeeterde zu verk.
Gärtner Karl Emmermann , au der
Westendstra ße. 82711

Eine Grube Dung zu
Näheres Waldstraße 48.

verk.
82764

Händler -Berkäufe.
Eleg. Straßen - u. Gesellsch.-Klcider

billig zu verk. Coulinstraß e 3, 1.
Pianino , sehr gut, für Anfänger,

für 180 Mk. zu verk. Rheinstrabe 52.
Piano , tadellos erh., äußerst billig

abzuigoben Sedanplatz 7, 1 r. __
2 egale Betten , Deckbetten, Kom.

u . Waschkom., Kleider- u. Küchenschr.,
Diwan , Sofa , Spieg ., Tische, Stühle
usw. Walrarnlstraße 17, 1.  8 2861

Modernes eich. Speisezimmer
u. Herrenzimmer zu verk. Möbel-
schrernerri K. Belte,  Göbenstrn ße 3.

Fahrrad , fast neu, billig.
Master, Wellritzstraße 27.

Getrag . Herrenkleider , Gold, Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off.
u. M. 895cin den Tagbl. -Berla g.
Möbel, Federbetten u. alle ausrang.
Sachen kauft Walramftraße 17, 1.

Gut erb. yepolst. KinderstUhlchen
gesuttst. Offerten unter M. 26 an
ben Taabl .-Be rlag.

Lumpen, Flafchen u. Metall
kauft und holt ab H. Arnold,
^ « Xnstr aße 7._ 82786

PMlliesliche1
Kl. Garten ob. Grundstück zu pachten

gesucht Meichstraße 15, 1 r., herbst.

10—2» Ruten Gartenland Ersttlafsigc Schneiderin

den Tagbll-Verlag.
zu paSen ĝesucht' ili Nähe Bicfftadter | fertigt elegante ' u . einfache Dan >« >,
.höhe. Offerten unter M. 915 an Kinder-, KoMirm ^Alerder tn u. «M-~ " ~ " dem Hause billigst an - Gurer

gar antiert. Scharnho-rsMraße 7, 3 r.
Ans. von Kommunion - «. Trauer » .
Moritzstraße40,2 ^ <5t _ -

Näharbeit , Ausbeffern der Kleider
ii. Wäsche ioird angenommen Nerv,
straße 11, 3, A. K., Witwe,_

Wollene u. baumwoll . Strümpfe
werden bill. gestr. Fr Adam, Dv^
heimer  Straß e 103, Hth. 3 links.

wmilht A
Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch

spricht jed. in 30 Std . ä 0,7o, prakt.,
15 Jahre i. Ausl. stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Lm idgericht. Hemmen, Ncugaffe_5.

Wer erteilt jung. Fräulein
3mal wöchentlich abends Unterricht ni
Stenographie ? Offerten u. R. 912
ari den Tagbl .-Verlag. _ _

Gründl . Klavier-Ilnlcrricht
erteilt konserv. geb. Lehrerin , mtl.
6 Mk., 2 Std . wochentl. Briefe unter
F. 25  T « bl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Zither, Piano , Englisch lehrt
ersahr. Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Mändolinen -Ilnterricht gesucht.
Off. u. P . 26 an den Tagbl .-Vcrlag .

Perloren-Gesmiren
Verloren goldene Damen -Uhr

mit Kette. Gegen Belohnung abzu«.
Lan zstra be 7.__

Goldener Manschettenknopf
am 2. d. M. abends verloren. Abzug,
gegen Belohn. Mühlgaffe 15, Part.

MesWl .E»Ml !iiWiiI
Umzüge u. a. Rollfuhrwerk,

wird prompt u. billig besorgt
Herrn cmnstraße 8,  1 St . _ 8 2831

Gärtner empfiehlt sich
im Schneiden der Obstbäume u. Jn-
standhalt. der Gärten . Osw. .Kühnel,
Sonn enberg, Kapellenstraße 21._

Perfekte junge Schneiderin
hat jetzt Tage frei L 2 Mk. Off. u.
O. 25 Tagbl .-Zweimt.. Bi smar ckr. 10.

Perf . Schneiderin cmpf. sich w.
d. Kriegsz. i. Ans. v. Jackenkost. sow.
sämtl . D.-Gard . Moritzstraße 34, 2.
Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich
im Aendern u. Anfert . eim. Kleider
in n . auß . d. Hause. Neug asse 18, 3.
Perf . Schneiderin empf. sichz. Ans.

v. Kvnfirm.-Kleidern in u. a. d. H.,
rnäß. Pr . Bismarckring 36, 3 l.

Friseuse empfiehlt HO.
Herderstraße 2ch_Frontfpitze .̂ _ _

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Mückerftraße 3, 2 rechts.

Büglerin sucht noch Kunden.
Aarstraße 29,  1 r ._ _ _ _

Gardinen übernimmt
Ncuwascherei Wörthstra ße 3, Laden.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln w. ang.
Hellmundstr . 56 b. Fr . Anna Bender,

Wäsche aufs Land
wird äugen , zum Waschen u. Bügeln.
Bleiche, Lufttrock. Dotzheim, re«ld-
straßc 5. Karte genügt.

U Pec!Wr »eS S
Suche sofort gegen Sicherheit

800 M . Offerten unter I . 915 an
den Tagibl.-Verlag. __

Schuhware ».
Wer liefert verheir . Ddann Schuhe?
Zahlbar in .4 Wochen. Offerten unter
S . 26 an den TaM .-Berlag.

Wer streicht ._
preiswert MichemnÄ«l ?̂ >fferten u.

Theater -Abonn., Part ., 1. R,
Mitte , abzu«. Herderstraße 10, 3 l.

SettenAngebote unter
915 an den Laabl .-Berlag.

Btöbelunterftellnng gratts,.
namentlich Schlafzimmer , in feinem
Hause, wenn Benutzung gestattet.
Off . u. E . 915 an den Taabll -Berlag.

Wer nimmt neugeborenes Kind
in girte liebevolle Pflege ? ^ Oi -̂
D. 26 an T aabl.-Zweiast., BiSun-R.

Junge Frau _ _
wünscht eim Kind zu stillen. Adresse
im Taglbl.-Verlag . **

L S(tMn|e 1
Plivnt -Berküufe.

Allerlei Nußbaum -Möbel,
Küchen-Einrichtung , Handnähmasch.,
groß, schwarz. Salvnspiegel , Damen-
Slhreibtisch heute und folgende Tage
zu verkauft« Müllerstraße 8, 1. St.

Händler -Berkäufe.

Pianinos
vorzügliche, wenig gespielte, erstklaff.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

fc. ganfncfmbt ji
Zu kaufen gesucht

Sknnksgarnitur,
Stola u. Muff , von Knrfremde . Off.
mit Preis u. S . 910 Taab l.-Berlag.
bloHkioi ' Schuhe. Wäsche, Teppiche.

Mob.. Bettfed ., Zahnqev ..
Gold , Sllber , Zinn , Kupfer . Messing
Zink und alle ansraug . Sachen kauft
v . 81pp«r, Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Frau ILIvLi »,!em. 3490, '■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. , Schuhe, Möbel.

franStommer,EX»'LL
zahlt allerhöchst. Preise f. gett . Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleib., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Wagcmannstr . 27,

UVuSSHSStt Telephon 4424.
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold.
Silb ., Brillant .,Psandscheine,Zahngcb.

Ei» gebrauchter «ur erhaltener
Teppich

zu kaufen gesucht. Größe etwa
3X4 Meter . Offerten u. G. 915 an
den Taabl .-Berlaa.

Piano,
gut erhalten , von Peil
kaufen gesucht. Händler Verb. Off.
it. S . 914 an den Tagbl.-Berlaa.

Kaufe sofort gut erhaltene

SWMM HB6 Mk
ganz oder teilweise. Off. u. A. 284
an den Taa bl.-Berlag zu rrchte n.

Gebrauchte komvl. Meffing-Port ..
Garnituren , Hotelsilber, Hotelwäschc
in großen Posten

zu kaufe» gesucht.
Off, u. W. 915 an deu Taabl .-Berl.

Gut erhalt . Doppelwagen gesucht.
Off . u. S . 907 an den Tagbl .-Verl.

Ankauf
von altem Eisen. Metall . Lumpen.
Olnmmi, Neutuchabfällen, Pavier <u.
Garantie d. EinstampfenS), Flaschen
und Hafensellen bei
Fra» Wilhelm Kieres Ww.,

Alttiandlnng,
We llribstraßr 39. — Televbon 1834.

Zahle die höchsten Preise
für Alt-Eisen. Blei , Kupfer, Messing,
Zink usw., für «esttickte Wollumpen
Kilo 1 Mark. El

A. Wenzel, Borkstra ße 14.

Mmrdehr
Kavilaiien -Gcsuche.

Mk. 35,909
innerhalb «5 °/» der feldg. Tax« ans
erstklasf. Geschäftshaus gesucht. Osf.
unter A. 912 an den Tagbl .-Berlag.

IW»»» '

SmniBbilicn
_ Jmmobilien -Berkäuse._

Bill « HeWratze 7
mod. eiliger., 7 Z., m. Nebenr. und
Au togarag e, zu v. Näh, daselbst.

Rapellenftrahe 83,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart ..
zu verk. oder zu Perm. Näh, daselbst.

Sehr eleg. neues rentables
4x5 - M .- AllWlNl !!8

günsttg zu verk. Nehme Billa oder
2. Hvv. Off, u, T. »09 Taabl .-Berl,

Mod. einger. 4X5 -Zim.-Haus»
schönste Lage, über 6 % rent ., für
87 000 Mk. abtrilungsh . zu verkaufen
durch Jmand , Weilstraße 2.

Wttlicht 2
Berlitz’

$pracf ) sd ) u (e
Luisenslrasse 7.

Tüchtiger
Altphilologe

für 3—4 Stunden täglich auf sofort
gesucht. Angebote init Honorar-
ansprücheri unter: S . 915 an den
Tagbl .-Vcrlag.

tunterrii
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden wollen , durch ge¬
diegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und anderem
dazu gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor , Wörtbstr . 8.

Junges kräftiges Mädlhen
wünscht Unterricht in Maffage. Zu¬
schriften unter I . 913 an d. Tagbl .-
Berlag erbeten. __

§-
«MV eil!.

tzMeüi-«.Melli-
W « W

für
Dmen

und
üertcn

Nur - Vy

46  ü| tinllta| t 46.
Ecke Moritzstraße.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

. . .
Prospekte frei.

TöGer-NenßgllürWiltzellninll
Schützenstraße 18.

Haushalt . -Pensional
und Kochfchttlr.

stiründl. theor. u. prakt. hauswirtz'ch.
Ausbildung . — Für in. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
BormittaaS -Kochkurse. Beginn des
nächsten Kursus am 15. April . Näh.
AuSk. Frau Friedr . Wilhrlm Wwe.

MeschVl.W»iel,I>lWiiH
Bilanz 1914!

Buchführung und Revisionen über¬
nimmt bewährter Bücher-Nevisor.
Anfragen unter „Treuhänder " K. 26
an Tagbl .-Zwrigst., Bismarckrg. 19.

VerMe Meißiläher!»
empfiehlt sich im Anferttgen ganzer
Aussteuern in und außer dem Hause.
Off, u. W. 914 an  de n Taabl .-Berl.

Gardinen
werden wie neu gewaschen und ge¬

spannt, schnell und billig.
Wäscherei, 29 Fried richsttaß e 29.
pnrapftJettftöcrnreiniauiiö

mit neuest. Maschine Karlstr . 38, 1.
Erstes u. ölt. Institut an» Platze für

Gesichtspflege!
Falten , welke Haut,

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E. Gronau,
py Klrchg asse 17, 1, Stock. *̂ 1

♦ Seil wed.Heilmassage♦
Krankenbeh ., Körperpfl . Staath gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Me . — ..
Frieda Michel, ä. gepr.,Taunnsstr .10,2.

elekirl Bibrattons -M.,
i Schönheitspfk.. Nagelpfl.

i ärztl. gepr. Faul-
brunnenstr . 12, Ir.

Massage. — Nagelpflege.
Ottilie Ivasshereer , ärztlich geprüft,

_Tau nusstra ße 17, 2._
Massage. — Nagelpflege.

Käte Wesp, ärztl . geprüft,
La nggaffe 39. \ _

I v, . . .. -
u . Gymnastik. Spvechz. 10—1 u. 3—8.
Anni Lebert, ärztl . gepr., Gold-
gasse 13, 1 St . r ., Toreingang.

. +
Fr . Franziska Hüfner, gel̂ Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 5V, 3 r.

S prechstunden  3 —5  U hr.  _
ärztlich gepr., Marie

Langner -Gausch,
_ » Fri ed rich straße 9, 2.Nääelpflege!

Tbilde Walde (1—ß Uhr),
Schwalbacher Straße 53, Parterre,

neben der Wa rtburg._

j[ HerMeiier1
Telephon 1420. Telephon 1420.

Schukgasse4
nimi MWrliemg

zu mäßigem Preise.

Einquartierung
nimmt noch an

Württemberaer Hof, MichelSder» S.

Nebenerwerb,
vornehmen , fast mühelose«, hoch¬
interessanten «. sehr einttägliche»,
für beffere Damen u. Herren zu ver¬
geben. Anfragen um näh. Auskunft
u. A. 283 an den Taabh -Berlaa.

Geschäftst . Dame
sucht für rentab . besteh. Unternebm.
als stille Beteilig . 4000—5000 Mark.
6 Proz . Zinsen u. Gewinn -Anteil.
Off , u. U. 26 an den Taabl .-Berlaa.

Schriftl . anerkannte
größere Gehaltsforderung an groß.
SvedittonShaus am Platze

sofort aünMg zu verkaufe»».
Off . u. B. 916 an den Tagbl.-Berk.

Existenz sür Dame!
Möbl. S-Z.-W.. 7 Betten , in welch,

feit Jahren gutgeh. Pension bettieb^
zu vermieten . Möbel gut erhalt « ,
urüßten käufl. übernomm « werd« .
Offerten unter H. 913 an den
Taabl .-Berla a._

beffere Peirsion zur Erlernung deS
Haushalts . Gewünscht w. nebenbei
Klavier - u. Sprachunterricht , am
liebsten Hans mit kleiner Anzahl
Zöglinge. Gefl . Zuschrift« mit ge¬
nau « Angaben uirter L. 915 an d«
Taabl .-Berlaa erbet« .__

Wer # ]
gebrauchte Gegenstände

zn kaufen oder za
veränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

■ sicherste Oelegenheit dazu.
»_ r

■

Schreibmaschine
für den Monat März zu lech« g,
sucht. Offerten mit Preisauaabe u
R.  9 13 an den Taabl .-Berlaa erbetep

Bottmilch gesucht.
Ab 1. April täglich 60 Liter gesuchtf->  pünktlich, wöchentlicher Bezahl.

^ n. W. 25 an den Tagbh -Berlaa.
D . m finden jederzett diskret

Aufuc. e bei Heb. L. Werner.
Langen . ct Dar mstadt._

Privat -Entbind . und P « si« ke»
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61. 2. Etage . Telephou 21"- .



Sette I* . Morgerr-AuÄgade. Zwettes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag, 3. März 1915. Nr. 107.

Kümpfe
mit Beru-fsschwierigkeiten und den Aevgernissen des täglichen
Leidens sind Attacken auf unser Nervensystem; sie gleichen
Stürmen , denen wir aus die Dauer unterliegen müssen, wenn
wir uns nicht ganz vorsorglich schützen. Der Kampf um die
Existenz, um das tägliche Brot ist heute bitterernst , fürchterlich
und grausam geworden, und wenn wir in manchen Fällen
auch die intellektuellen Sieger geblieben find, ein tückischer
Feind aribeitete, ohne daß wir es merkten, mit vergifteten
Waffen ; fte hinterliehen Male , die dauernd ein vernichtendes
Werk vollziehen. Das sind Nervenleiden : Neurasthenie,
Hpsterie, Rückenmarks- und Gemütsleiden usw. Die Tätig¬
keit des Einzelnen läßt ihm weder genügend Zeit zu einer
angemessenen Ruhe und Erholung , ihm bleibt auch kaum so
viel Zeit , sich die notwendige Sättigung mit Prüfung und
Auswahl der Nahrungsstaffe zu verschaffen; es ist klar, daß
dadurch angegriffene Nerven, die eine ganz besondere Kost und
Pflege erfordern , sehr leicht dem Verfall entgegengeführt
werden. Das menschliche„Ich " ist das Nervensystem. Ver¬
sagen die Nerven einmal den Dienst , so treten verhängnis¬
volle Funktionsstörungen für den Körper in Erscheinung. Es
ist daher für jeden Einzelnen eine Pflicht gegen sich und seine
Nachkommen, für eine ausreichende Kräftigung seiner Nerven
dauernd zu sorgen.

Eine zweckmäßige Ernährung der Nerven durch Lecithin
bedeutet die natürlichste und erfolgreichste Kräftigung des
Nervensystems: aber wie bei allen Nahrungsmitteln kommt
es auch hier sehr auf die Qualität des Lecithins und seine
Verdaulichkeit an, und für Suibstanzersatz der Nerven sollte
das Beste gerade gut genug sein.

Nervenmark Trabol enthält physiologisch reines , leicht ver¬
dauliches Lecithin in Verbindung mit die Verdauung fördern¬
den Substanz -en und außerdem zur Blutverbessernng eine
wichtige organische Eisenverbindung . Nerveninark Trabol hat
sich deshalb auch bestens bewährt , es schmeckt angenehm, ist
ungemein leicht bekömmlich und kann selbst schwächlichen Per¬
sonen, Rekonvaleszenten, Kindern und auch Korpulenten als
das beste Nerven-Nährmittel empfohlen werden.

Nervenmark Trabol ist vorrätig in nachstehenden Apo¬
theken und den durch Fenster -Ausstellungen kenntlich gemachten
Drogerien . Ein Karton von 10V gr reicht lange vorl

Geschmacksproben und Broschüren werden kostenlos
abgegeben.

Taunus -Apotheke, Dr . Jo Maner , Taunusstraße 20.
Kronen-Apothcke, A. Müller , Gerichtsstraße 9.
Hirsch-Apotheke, Dr . A. Stephan , Marktstraße 29.
Bismarck-Apotheke, F. Sell , Bismarckring 29.
Viktoria-Apotheke, I . Ran , Rheinstraße 45.
Wilhelms -Apotheke, M. Muck, Lutsenstvaße 4.

Heute Freitag, de« 5. März er., vormittags SV- Uhr beginnend,
läßt Fräulein IVestphal in der Wohnung

6 Hapellenstraße6, 1. Stock,
olgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

schwarze Salon -Einrichtung, bestehend aus : Salonschrank, Spiegel
mit Trumeau , Damen-Schreibtisch, Sofatisch, Sofa , 2 Sessel und
6 Stühle mit Plüschbezug und Portieren, 4 egale Nutzb.-Bette»
mit Roßhaarmatratzen» Nußb.- u. Mahag.-Betten, Nußb.-Wasch-
kommoden mit Marmorplatten , Rachitische, l- und 2tür. Kleider-
scbränke, Kleider- und Handtuchständer, Ottomanen mit Plüsch,
Nußb.-Damen-Schreibtisch, ovale, viereckige, Sofa - und Nipptische,
Stühle , Sessel, Spiegel altes Oelgemälde und andere Bilder,
Wasckweschirre, elektr. Zuglampen , Plumeaux , Kissen, Kulten, eis.
Regulier-Füllosen, Fliegenschrank, Küchengeschirr u. sonstige Haus-
Einrichtungsge ' enstände

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung veffteigern.

Wilhelm ftflelfrich,
Telephon 2941. Auktionator u. beeidigter Taxator, Schwalbacher Str. 23.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen ». Abladen , besorgt
promp und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 109
Hofspediteur L. RETTENMAYER , 5 Nikol'asstrasse 5. Tel. 12, 124.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig“

Marken
au! Brisfan, Karten uaw.

*
Heute erhielt ich die traurige Nachricht , daß mein

geliebter Sohn , unser herzensguter Bruder , Schwager und
Onkel , der

Königl. Assistenzarzt der Reserve

Dr. med. Heinz Müller,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 30 Jahren den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

Wiesbaden, den
Hallgarter Strasse 5, . .

In tiefem Schmerz:

Heinrich Müller sen .,
.cd im Namen der ganzen Familie.

März 1915.

Amtliche Anzeigen
Am 5., 6., 12.. 13.. 24., 25., 26., 29.

u. 30. März 1915 findet von vor¬
mittags 0 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
ini Räbcngrund Scharfsdneßen statt.

Es werden folgende Straßen ge¬
sperrt:

Platter Straße , Jdsteiner Weg,
llundsahrweg und alle Wege, die von
riesen Straßen nach dem Rabengrund
"bweichen und in den Rabengrund
münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schicßgcländes gewarnt . *
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des erforderlichen

Zuckers fiir die hiesige städt. Säug¬
lingsmilchanstalt für die Zeit vom
1. April 1915 bis 31. März 1916 jähr¬
lich etwa 500 bis 1000 Kilogramm
Kristallzucker, prima (grob), 500 bis
1000 Kilogramm prima Milchzucker,
chemisch rein , soll im Wege der Aus¬
schreibung an einen oder mehrere
hier wohnhafte Lieferanten vergeben
werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Montag, den 8. März 1915, vorm.
10 Uhr, im städt. Verwaltungsge¬
bäude, Marktstraße 1, Zimmer 22,
einzureichen, wo die Angebote als¬
dann in Gegenwart etwa erschienener
Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einsicht
offen. *

Wiesbaden, den K . Februar 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Heu und Korn-

stroh für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1916 soll vergeben
werden.

Angebote sind bis zum 10. März
1915 verschlossen einzureichen.

Aufschrift: Angebots für die Liefe¬
rung von Heu und Kornstroh für
die Schlachthofverwaltung.

Die Bedingungen liegen im Büro
der Schlachthofverwaltung zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden. 10. Februar 1915.
Die Schlachthof-Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

den Wintermonaten — Oktober bis
März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, 16. September 1914.
Stadt. Akziseamt.

Wegen Neueinrichtung meiner Gefchäfls-
lobalitiiten blelüt mein Kaden non Freitag
früh bis einschließlich Sonntag geschlossen.
Während dieser Zeit Eingang zum Kontor
durch den Kauseingang.

L. D. IMlg , Kirchgasse 47.
K 116

Wer Krotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Paterland «nd macht sich strafbar!

Schreibm.-Farbbänder f. alle Spst. b.
Müller , Hellmnnd str . 7. Fs pr. 4851.

Prim « L2-Pf .-Zigarre
1«« Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Mlhelmstr . 28. 135

la MllWl U. Ag,
jeden Tag frisch, sehr

billig
WUdhandtung

23 Kleichstratze 23.

Mietverträge
vorrätig im

TagMatt-Yerlag, Langgasse 21.

7?

Hffljflctr» ln darantit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

Arr- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung v«.n

Karrd, Kies «. Gartenstie».

SpMWsgejeWssk
MMWs .il.».

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu Verwechseln« it andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lageryäuser:
Ndolfstra- e l und auf dem « « er»

bahuhofe Wiesbaden- West.
lKeleiseaufchiuß.) 1

M Tages -veranstaltungen -Vergnügungen . M
TW« ■Saijtrtt

KSnigttche Schauspiel«

Freitag , S. März.
63 Vorstellung.

34. Vorstellung Abonnement. 8.
Dienst- u. Freiplätze sind ansgehoben.
Zum Vor 'eile der hiesige« Theater-

Pensions -A-istalt.
1. Benefiz pro 1915.

Minna von Karnhelm
oder:

Da » Soldatengiück.
Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lessing.
Major von Tellheim, ver¬

abschiedet. Herr Everth
Minna v. Barnhelm -Fr . Bayrhammer
Graf von Bruchsall, ihr

Oheim . Herr Rodius
Franziska,ihr Mädchen Frl . Reinl a. G.
Inst , Reitknecht des Majors Herr Legal
Parst Werner, gewesener Wachtmeister

des Majors . Herr Zollin
Der Wirt . Herr Andriano
Eine Dame in Trauer Frl . Eichelsheim

Riccaut de la Marliniere Herr Ehrens
Ein Feldjäger . . . . Herr Spieß
Ein Diener des Fräulein

von Barnhelm . . . Herr Deußen
Ein Kellner. Diener.

Die Szene ist abwechselnd in dem
Saale eines Wirtsh^ ries und einem

daranstoßenden Zimmer.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

Meftdenf-Theater.
Freitag . 5. März

Kleine Preise ! Kleine Preise!
1». LolkS-Porstellung.

Keimnt.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Schwache, Oberst-

leutnant a. D. . . . Feodor Brühl
Magda seine Kinder . Frida Saldern
Marie i aus erster Ehe . Luise Delosea
Auguste, geb. v. Wendlowski,

seine zweite Frau . Theodora Pofft
Franziska v. Wendlowski, deren

Schwester . Marg . Lüder-Freiwald
Max v. Wendlowski, Leutnant,

beider Neffe . •Josef Münch a. G.
Heffterdingk, Pfarrer zu

St . Marien . Hermann Nesselträger
Dr . von Keller, Regierungs¬

rat . Reinhold Hager

Professor Beckmann, pensionierter
Oberlehrer . . . . Nicolans Bauer

von Klebs, General¬
major a. D. Willy Ziegler

Frau v. Klebs . Ellen Erikav. Beauval
Frau Landgerichtsdirektor

Ellrich . Dora Henzel
Frau Schumann . . . . Minna Agte
Therese, Dienstmädchen bei

Schwache . Paula Wolfert
Ort der Handlung: Eine Provinzial¬

hauptstadt. Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Fiesbadener
Vergnngungs-falast

Dotzh. Str. 19. Fernruf 810.
Neuer Spielplan

vom 1. bis 15. März 1915.

Original 3 Carolis,
die phänomenalen Akrobaten.

I.issv Wissmann,
Operetten -Sängerin.

Borussia -Sextett
in ihrem Akt:

„Das weibliche Militär “ .
llartin Zweck,

Humorist mit eig. Vorträgen.
Leschw . Müller,

urkom . Miniatur -Theater.
Fregolo,

Verwandlungs -Komiker.
Franz Steiiller,

Deutschlands bester Bauch¬
redner , mit seinen radfahren¬
den Puppen . Ueberall Stadt¬

gespräch.
Dazu Vorführung erstklassiger
_ Lichtspiele.
«y Trotz enormer Spesen
keine erhöhten Preise.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig Wochen¬

tags : Mk. 3.50.
Weio - u. Bier -Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Am 1. u. 16. jeden Monats

vollständ . Programmwechsel.
Werktags haben Verwundete
freien Zutritt . Nachmittags¬
vorstellungen : Eintritt 30 Pf.
auf allen Plätzen . Anfang:
Wochentags 8 Uhr ; Sonntags
2 Vorstellungen : 4 u. 8 Uhr.
— Tischbestellungen für die
Weinabteilung werden jederz.
telephon . entgegengenommen.

Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 5. März.

Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerto.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkapeilmeister
Programme in der gestrigen Abend-A.

üsta
Nielsens
Sngelein

hat seine alte Zugkraft be¬
währt.

Volles Theater,
fröhliche Gesichter!

Infolge des regen Besuches
noch bis Samstag einschließl.

verlängert.

Thalia-Theater
Modernes

und grösstes Lichtspielhaus,
Kirchgasse 72.

fteiclishalleai«
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Versäume keiner, das großartige
Riesen »Weitst .dt - Programm anzu¬

sehen. Unter anderem:
Weimar Kasch,

der hier so beliebte Humorist.
!! Neue Schlager !!

Gertrude Schaden »,
Soubrette.

Die rin * sähen Mädels.
Akrobatische Tänze.
Frist» Renne,
Offizierscopistin.

Drei Geschwister Iaellner.
Elektrischer Mu ikal-Akt.

Aler und Hermann.
Original-Kraftakt.

Gesamtes Künstlerpersonal: 12 Damen,
6 Herren.

Trotz.der großen Spesen wochentags
30 Pf . Eintritt.

Anfang Sonntags 4 Uhr. Abends
8*/« Uhr. Die Dir. : kaut Lecker.
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